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5 auf das mit dem 1. Oktober 

E tellun 9 begonnene vierte Quartal 

des „Geſelligen“ für 1896 

werden von allen Poſt⸗ 

anſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 

enommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. 

fir Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch 

en Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 

Beſtellung die vom 1. Oktober an erſchienenen Nummern des 

„Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 

hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Den neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 

1. Oktober erſchienene Theil der Novelle „Deutſche Treue“ 

von C. Zöller⸗Lionheart koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die 

September ⸗ Ausgabe des Rechtsbuches mit dem Anfaug des 

Bürgerlichen Geſetzbuches und der Anfang der Artikelreihe 

Eine Nordlandsreiſe auf Dampfer Capella im Juli 1896, von 

einem oſtpreuß. Pfarrer. Abonnenten, denen Nachlieferung er- 
wünſcht iſt, wollen ſich gefl. durch Poſtkarte wenden an 

Die Expedition des Geſelligen. 


Pariſer Zarentage. 


Paris ſchwelgt in einem Meer von Wonne; alle Welt 
iſt auf den Beinen, um nur nichts zu verſäumen und 
möglichſt viel von der Sonne der ruſſiſchen Huld und 
Guade einzuheimſen. Der Wagen des Zaren und der 
Zarin iſt kaum im Stande, bei den Ausfahrten die Menge 
neugieriger und jubelnder Menſchen zu durchbrechen. Zu 
ſeiner Umgebung hat der Zar auch geäußert, er ſei nach 
Oeſterreich, England und Deutſchland gegangen, habe 
aber nirgends die Begeiſterung gefunden wie in Paris. 
Der Empfang in Paris überſteige Alles, was er ſich vor⸗ 
ſtellen könne. 

Die den Zaren ſtändig begleitenden Schutzleute haben 
aber auch Mühe, ihren Dieuft zu verſehen. Sehr angenehm 
cheint dem Zaren dieſes Ueberwachungsſyſtem nicht zu 
ein. Den Polizeipräfekten von Paris, Herrn Lepine, 
hat er geradezu gefragt, ob eine beſtändige Eskorte unbe⸗ 
dingt nothwendig ſei; er würde vorziehen, einige Stunden 
incognito im einfachen Wagen zu fahren. Darauf ant⸗ 
wortete Lepine: „Ihre theure Perſon, Majeſtät, iſt meiner 
Obhut anvertraut. An den getroffenen Dispofitionen kann 
ich nichts ändern. Würde es der Staatschef (Herr Faure) 
anders beſchließen, müßte ich meine Entlaſſung nehmen.“ 
Darauf bemerkte der Zar lächelnd: „Nein, nein, Sie ſind 
eine zu wichtige Perſon, ich will Sie nicht um's Amt 
bringen.“ 

Etwas anſtrengend mag dem Zaren der ewige Jubel und 
das „Vive le Tear“ Schreien der Pariſer wohl fein, und 
der Feſttrubel iſt auch nicht ganz ſpurlos an dem Kaiſer 
vorüber gegangen. Auffallend war ſchon am Tage ſein 
bleiches Ausſehen; nach dem großen Prunkmahl am Dienſtag 
Abend im Palais Elyſee befiel den Zaren infolge von 
Uebermüdung ein leichtes Un wohlſein, jo daß er noch 
vor dem Ende des Mahles ſich zurückziehen und Stärkungs⸗ 
mittel zu ſich nehmen mußte, worauf er einſchlief. Das 
war auch der Grund ſeines verſpäteten Eintreffens in der 
Großen Oper, die ſchon ſeit 9 Uhr Abends gefüllt war, 
wo der Zar mit ſeiner Begleitung aber erſt 20 Minuten 
vor 11 Uhr anlangte. Beim Eintritt des Kaiſerpaars ging 
der Vorhang auf, das ganze Theaterperſonal erſchien 
auf der Bühne in ruſſiſcher Tracht und fang die Zaren⸗ 
hymne, die ſtehend vom Kaiſerpaar angehört wurde. Es 
wurde eine Oper „Sigurd“ aufgeführt. Im zweiten Zwiſchen⸗ 
akt trat der Zar auf den Balkon hinaus und ſah minuten⸗ 
lang auf das Meuſchenmeer auf dem Platze hinunter, aus 
dem ihm betäubender Jubel entgegenbrauſte. Später drückte 
der Kaiſer den Wunſch aus, die arabiſchen Häuptlinge 
zu ſehen, mit denen er ſich kurze Zeit unterhielt. Wegen 
großer Müdigkeit verließ der Zar die Vorſtellung noch dor 
dem Schluſſe. Beifall hatte er kein einziges Mal zu er⸗ 
kennen gegeben, doch ſagte er beim Weggehen den ihn 
begleitenden Opernleitern ſchmeichelhafte Worte und verlieh 
ihnen den Annenorden in Brillanten. Es war Mitternacht, 
0 er auf der Botſchaft eintraf und ſich zur Ruhe begeben 
onnte. 

Dem ihm zu Ehren abgebrannten Feuerwerke wohnte 
der Zar nicht bei und iſt dadurch um den Anblick eines 
ſelbſt für einen Kaiſer ſehenswerthen Schauſpiels gekommen. 

Die Beleuchtung der großen Boulevards, der 
Straßenzüge um Madeleine und Oper, des Concordien⸗ 

latzes, der Elyſäiſchen Felder, des Trocadero war 
1 50 Das Feuerwerk am Eiffelthurm 
oll das Schönſte geweſen ſein, das in Paris jemals 
geſehen wurde; die häufigen Feuerregen waren Vulkan⸗ 
ausbrüchen vergleichbar, die Güſſe flüſſigen Feuers, die von 
den Plattformen des Thurmes breitſchäumend herabſtrömten, 
die Feuerraupen, die minntenlang ſtill am Himmel hin⸗ 
egelten, ohne zu erlöſchen, die Geſtalt des ungeheuern 

itters Sankt Georg mit dem Drachen in bunten 
Feuergarben, das Aufglühen des Thurmes zum Schluſſe 
entzückten die Menge aufs Höchſte. Von unvergeß⸗ 
licher Schönheit waren die blendend hellen Licht⸗ 
E eiler und Lichtbogen, welche die Avenne des Champs 

yſées zu beiden Seiten der ganzen Länge nach einfaßten. 
n jedem Bogen lohte ein krauſer Flammenbuſch; hohe, 

ei brennende Gasſtrahlen am Triumphbogen und eine 
i en Gasſonne am Obelisk ſchloſſen an beiden Enden 
dieſe ungeheure Feuerarchitektur ab. 


Faſt noch größerer Beliebtheit als der Zar erfreut ſich 
deſſen Gemahlin bei den Pariſern und noch mehr bei 
den Pariſerinnen, deren Herzen ſie ganz gewonnen hat, 
namentlich auch deshalb, weil ſie ſich von ihrem kleinen 
Kinde nicht getrennt hat. Das erſte, was das Kaiſerpaar 
bei ſeiner Ankunft auf der ruſſiſchen Botſchaft in 
Paris that, war, ſo erzählen ſich die Pariſerinnen, 
in die Stube zu eilen, wo die kleine Großfürſtin Olga 
Paul owna in ihrem Bettchen ſchlief. Bei der Ankunft 
der Prinzeſſin, die während des feierlichen Einzuges ihrer 
Eltern, am Montparnaſſe⸗Bahnhofe erfolgte, hatte die 
Menge mit Ueberraſchung auch Thiere den Hofzug ver⸗ 
laſſen ſehen. Ein wundervoller Hund, Lo fki genaunt, den 
der Zar auch auf Reiſen nicht miſſen mag, und drei Kühe 
zur Mil chverſorgung der Großfürſtin. Das Pariſer 
„Journal“ hat den Gedanken angeregt, die „Damen der 
Halle“ ſollten der Zarin einen Beſuch machen, den dieſe ge⸗ 
wiß annehmen werde. In der Pariſer Preſſe wird die 
Zarin in begeiſterter Poeſie und Proſa gefeiert. Ja, auch 
die Mutter der Kaiſerin, die verſtorbene Grophergogin 
Alice von Helfen (eine geborene Prinzeſſin von England) 
ſpielt in den von den Zeitungen veröffentlichten Lebensbe⸗ 
ſchreibungen der Zarin eine große Rolle. Seltſamerweiſe 
iſt von dem Vater der Kaiſerin, dem Großherzog 
Ludwig IV. von Heſſen, nicht mit einem Worte die Rede, 
er wird vollſtändig ignorirt. Allerdings hat der damalige 
Prinz Ludwig von Heſſen in der Schlacht von Gravelotte 
die heſſiſche Diviſion in den heißen Kämpfen des Zentrums 
im Gehölz de la Cuſſe, gegenüber Amanvillers, ruhmvoll 
kommandirt! 

Dem nationalen Empfinden der Franzoſen ver⸗ 
ſteht Nikolaus II. nach jeder Richtung hin Rechnung zu 
tragen. Am Mittwoch hat er mit ſeiner Gemahlin und 
88 Faure die Kirche Notre-Dame unter Führung des 

rzbiſchofs von Paris, Kardinal Richard, beſichtigt und 
an der Grabkapelle Paſteurs geweilt. Im Pautheon 
legte er am Grabe Carnots eine herrliche Blumenſpende 
nieder und richtete an die beiden, ebenfalls am Grabe an⸗ 
weſenden Söhne Carnots die wohlwollendſten und herzlichſten 
Worte, ja ſogar vor dem Grabdenkmal Napoleons 1. 
im Invalidenhauſe machte der Zar auf ſeinem Rundgange, 
wenn auch nur auf wenige Augenblicke, ſchweigend Halt. 

Mittwoch Nachmittag nahmen Zar und Zarin an der 
Feier der Grundſteinlegung der Brücke „Alexander III.“ 
theil, ein Bauwerk, das den Anfang der für die „Welt⸗ 
ausſtellung 1900“ beſtimmten Bauten bilden ſoll, und dem 
die pfiffigen Pariſer mit dem Namen des verſtorbenen 
Zaren eine hiſtoriſche Grundlage zu geben verſtanden haben. 
Um 3 Uhr trafen der Zar und die Zarin am Cours de la 
Reine, wo in einem prächtigen Zelte Präſident Faure, die 
Präſidenten der beiden Häuſer des Parlaments, die Miniſter 
und das diplomatiſche Korps verſammelt waren. Nach der 
Anſprache des Handelsminiſters Boucher, in welcher er 
den Kaiſer und die Kaiſerin bat, dem großen Werke der Zivi⸗ 
liſation und des Friedens ſeine hohe Weihe und den huld⸗ 
vollen Schutz der Kaiſerin zuTheil werden zu laſſen, wurde eine 
Feſtkautate geſungen, worauf eine von dem Akademiker 
zes gedichtete Ode von dem Schauſpieler Paul 

ounet vorgetragen wurde; dieſe klingt in den Wunſch 
aus, daß die Zukunft dem Zaren, welcher den unerſchütter⸗ 
lichen Granitſtein einmanere, der eine Stätte des Friedens 
bilden werde, den Namen „der Große“ beilegen möge. 


Während ſodann die Grundſteinlegung von dem Kaiſer 
und der Kaiſerin und dem Präſidenten Faure vorgenommen 
wurde, ſegelte von dem jenſeitigen Seineufer langſam ein 
weißes Boot heran, auf welchem ſich vierzig weiß gekleidete 
Mädchen, Töchter der hervorragendſten Handelsherren und 
Fabrikanten, befanden. Dieſe, überreichten der Kaiſerin 
unter brauſenden Zurufen der Volksmeuge eine einen Meter 
hohe Silber vaſe mit den ſeltenſten und prächtigſten Blumen. 


Ob Zar Nikolaus II. wohl eine Ahnung davon hat, 
daß er bei jener Grundſteinlegung eigentlich den Pariſern 
geholfen hat, Komödie zu ſpielen? Es iſt nämlich ſehr 
wahrſcheinlich, daß der Stein, den der Zar gelegt hat, gar 
nicht gleich auf ſeinen endgültigen Platz gekommen iſt und 
daß man ihn ſpäter wird verlegen müſſen. Wirklich eine 
höchſt merkwürdige Grundſteinlegung! Man veranſtaltet 
eine Feſtverſammlung von mehr als 10 000 Köpfen, ein Feſt 
der Arbeit, wie der offizielle Bericht ſagt, man läßt einen 
Kaiſer die drei üblichen Hammerſchläge auf einen mächtigen 
Granitblock thun, ein Dampfkrahn hebt dieſen Grundſtein 
und verſenkt ihn vor aller Augen in den Ufergrund der 
Seine. Und das alles iſt, gelinde geſagt, nur ein provi⸗ 
ſoriſcher Akt, eine Zeremonie. Gewiß, es iſt eine ſchöne 
Sache um eine gut gelungene Theatervorſtellung. Aber 
alles zu ſeiner Zeit und am richtigen Orte! 

Bon der politiſchen Tragweite des Zarenbeſuches 
ſind die Franzoſen, allen voran die Pariſer Blätter, mit 
Ausnahme der ſozialdemokratiſch⸗anarchiſtiſchen, ſehr be⸗ 
friedigt. In erſter Reihe merkt man ihnen die Freude 
an, daß es der Republik Frankreich vergönnt iſt, ſich der 
Welt zum erſten Male wieder ſozuſagen in „anſtändiger 
Geſellſchaft“ zu zeigen. Dann aber ſind ſie entzückt von 
den warmen Worten, die der Zar beim Prunkmahl in 
ſeinem Trinkſpruch gebraucht hat. „Soleil“ Ipeicht den 


Wunſch aus, daß dem unvergeßlichen Tage weitere Tage 
der Eintracht folgen mögen, und daß man, wenn in 
Zukunft Streitigkeiten entſtehen ſollten, ſich des Beſuches 


desjenigen erinnern möge, dem ſein Vater in ſeinen letzten 


Verfügungen anempfahl, „unfer Freund“ zu bleiben‘ 
— Die Sprache des Zaren, ſo ſchreibt „Lanterne“, iſt von 
einer Art, welche das lebhafteſte Vertrauen für die Zukunft 
erweckt. — Der „Siecle“ hebt hervor, daß der Trinkſpruch 
die Worte enthalte: „Die Bande, welche uns ver⸗ 
einen.“ Dieſer Austauſch einer gewiß vorher ſtudirten 
Wendung ſei ein Beweis, daß zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen mehr beſtehe als eine natürliche Sympathie, und 
mehr als ein unbeſtimmtes Einvernehmen. 
Die Maſſe des franzöſiſchen Volkes wird die 
ruſſiſche Freundſchaft in der Hoffnung nähren und pflegen, 
Rußlaud werde helfen, Elſaß⸗Lothringen zurückz u⸗ 
erobern. Dafür ſpricht den Revauchebrüllern wohl auch 
der Umſtand, daß die Leiter des franzöſiſchen Staatsweſens 
es zugegeben haben, daß das Standbild der Stadt 
Straßburg mit dem Zeichen der Trauer, der ſchwarzen 
Elſaßhaube, für das Zarenauge friſch aufgeputzt wurde. 
Dieſes Verfahren iſt derjenige Zug der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Politik, der zu der Sorge Veranlaſſung geben könnte, daß 
jener Zweibund trotz aller überſtrömenden Friedens⸗ 
verſicherungen im Geheimen andere Zwecke verfolgt. 
Und das würde der Mehrzahl der Franzoſen eben recht 


ſein. 


Berlin, den 8. Oktober. 


— Der Kaiſer beabſichtigt Mitte Oktober inkognito 
mit kleiner Begleitung in Eſſen einzutreffen, um die Fort⸗ 
ſchritte der Geſchütztechnik in den Kruppſchen Werken 
aus eigener Anſchauung kennen zu lernen. 


— Den parlameutariſchen Körperſchaften wird — wie 
das halbamtliche Wolff'ſche Bureau meldet — in der 
bevorſtehenden Seſſion wegen Um wand lung der 
4% Reichs- und preußiſchen Staatsanleihen in 3½ 9% 
eine Vorlage gemacht werden. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin bon Rußland 
werden am Sonnabend, den 10. Oktober, Vormittags 9 Uhr 
auf dem Ludwigsbahnhofe in Darmſtadt eintreffen und 
nach Ueberführung des kaiſerlichen Zuges auf den Main⸗ 
Neckar⸗Bahnhof dort offiziell empfangen werden. Abends 
werden die Darmſtädter Vereine den Gäſten vor dem alten 
Schloß eine Serenade darbringen. 

— Die deutſche Botſchaft in Paris hat zu 
allen Feſtlichkeiten, die zu Ehren des Zarenpaares ſtatt⸗ 
finden, Einladungen erhalten. 

— Die Feier des Rektoratswechſels wird die 
Berliner Uni verſität am Donnerſtag, den 15. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, in ihrer Aula begehen. Der jcheidende Rektor, 
Geh. Rath Wagner, giebt einen Ueberblick über die wichtigſteu 
Vorgänge während ſeines Amtsjahres und überreicht alsdann 
ſeinem Nachfolger, Geh. Juſtizrath Profeſſor Heinrich Brunner, 
die äußeren Zeichen ſeiner Würde. Nach Leiſtung des Amts⸗ 
eides erfolgt die „Inveſtitur“, worauf der neue Rektor ſeine 
Antrittsrede hält. 

— Die Bewegung gegen das Duell iſt nicht 
ganz ohne Rückwirkung auf die ſtudentiſchen Kreiſe 
geblieben; im Verband der Vereine deutſcher Studenten hat ſie, 
wie die „Akadem. Blätter“ ſchreiben, zu einem Verſuch der Ein⸗ 
ſchränkung des Piſtolendnuells — zu Gunſten 
der Säbelmenſur — geführt. Andere ſtudentiſche Verbände, vor 
Allem die Burſchenſchaften, haben bereits früher in ſchärfſter 
Weiſe gegen das Piſtolenduell Stellung genommen. 

— Inſocge der ſchnellen Entwickelung der chemiſchen 
Wiſſenſchaft hat ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, die 
Lehrmittel und Lehrkräfte an den Hochſchulen für die 
techniſche Ausbildung der Studirenden zu erweitern und zu 
verſtärken, wenn die chemiſche Induſtrie Deutſchlands ihre 
führende Stellung dem Auslande gegenüber auch ferner be⸗ 
haupten ſoll. Zu dieſem Zweck hat der Finanzminiſter Miquel 
bei Empfang einer Abordnung hervorragender chemiſcher 
Juduſtriellen neulich eine Erhöhung der betreffenden Beträge 
bereits in dem nächſtjährigen preußiſchen Etat in Ausſicht 
geſtellt. 

— Der Legationsſekretär Graf Hermann v. Hatzfeldt⸗ 
Wilden burg in London theilt mit, daß feine vor kurzem 
als bevorſtehend gemeldete Vermählung mit der jüngſten 
Tochter des Prinzen Napoleon Bonaparte vollſtändig 
auf Irrthum beruhe. 

Oldenburg. Die Vermählung des Erbgroß⸗ 
herzogs Friedrich Auguſt mit der Herzogin Eliſabeth 
von Mecklenburg⸗Schwerin wird in Schwerin am 28. 
Oktober ſtattfinden. f 


Frankreich. Mitten in dem Jubelrauſch kommt aus 
Tours die Nachricht von dem am Mittwoch dort ge⸗ 
ftorbenen General Trochu, des Mannes, der während 
der Ereigniſſe von 1870/71 ſo viel von ſich reden machte. 
Die Rolle, die er damals ſpielte, war jedoch nicht ſehr 
rühmlich, die Ausfälle, welche er aus dem belagerten 
Paris machte, mißglückten ſämmtlich. Seit der Uebergabe 
von Paris im Januar 1871 war Trochu ein abgethaner 
Mann, um den ſich in Frankreich niemand mehr kümmerte. 

Ferdinand Leſſeps, des Erbauers des Suez⸗Kanals 
und des Panamaſpekulanten unſeligen Andenkens, zweiter 
Sohn hat ſich dieſer Tage in Paris durch Hinabſtürzen 
vom vierten Stockwerk ſeines Hauſes getödtet. 

Schweden hat 0 Unterricht im Lateiniſchen 
und Griechiſchen in Zukunft aus ſeinen Gym naſien 
verbannt. Eine Kommiſſion, die 1890 zur Reform des 
höheren Unterrichts eingeſetzt wurde, ſprach ſich für Ab⸗ 
ſchaffung aus und arbeitete einen Geſetzeutwurf aus, der 
1894 dem Kultusminiſteriam unterbreitet wurde. Von hier 


aus ging jüngſt dem Landtag ein Ge ur Beſchluß⸗] bis Ende September betrug die Einnahme 1688000 Mark | Kleinbahnprojekt Thorn⸗Leibit ſch war von der Handels⸗ 
En 1 . Miniſter — — ve 8 lte (255000 Mark mehr als in der gleichen vorigen Jahres). kammer dem Kreisausſchuß mit dem Erſuchen vorgelegt worden, 
Geiſtlicher, ſtellte ſich den alten Sprachen ſehr kühl gegen- | *— In den nachbezeichneten Ortſchaften ſind Poſthü l fs⸗ — e e a. 3 die Bauausführung 
über, wollte aber doch eine Uebergangszeit befürworten. | ſtellen in Wirkſamkeit getreten: in 1 (bei Kraplau), Banu 81 ee * n Höhe — — 
Die gänzliche Abſchaffung aber erfolgte jetzt mit ſümmtlichen oſchainen (bei Miswalde), Paradies (bei Mohrungen) und | Daufumme von ark übernehmen. ieſer Antrag hat 


Stimmen der Radikalen und einigen der Rechten. Weesken > r . 4, Oberſtabsarzt a. D —— ird — einbau n Alles Kaßen, 
. pers dien an en daß zwischen Aaßlanb. feiert Aa mit seiner Gemahlin das Feſt der go ri nadmals mit ben Seibitiher Snterefjenten 


l ; in Verbindung ſetzen. Der Kammer lag ferner der vom Minijter 

“ > 0 eit. Eine Abordnung, beſtehend aus den Herren — 5 - 
Frankreich und England volles Einverjtändnig wegen Meh eie uch, überbrachte die Glückwünſche der — — — ge zu * * — = 
des Vorgehens gegen die Türkei beſtehe. Man erwartet ſtädtiſchen Behörden. Das noch ſehr rüſtige Jubelpaar kann ca lehnt ſich — 6 Tas letzten Tagun 
in wenigen Tagen das Eintreffen der ruſſiſchen Flotte heute gleichzeitig auch noch ein anderes Jubiläum begehen. Seit 0 7 2 ya me 
im Bosporus 50 Jahren bewohnt es die Wohnung im Hauſe Oberthorner⸗ en 3 fieht ra 2 5 8 

f x . inrichtung von Han ammern über das ganze Staatsgebie 

e gen Gegen den Unter⸗Lieutenant Katome⸗ gewechselt n das Haus ſchon mehrmals den Beſitzer und von der Zwangs Umwandlung der kaufmänniſchen 
nopulo wurde am Mittwoch vor dem zweiten Militär⸗ F 


Der gi otto Eyfer in Grand if I ber — kom eg ame 33 Kammer wird den 
ä = — irma 0 r in Graudenz au iniſter erſuchen, in dem Entwurf den Kammern eine ausſchl 
83 — * ſertion nach Kr * nk Internationalen Ausſtellung im Meßpalaſt zu Berlin . Miwirküng bei der anna des Saab 
Sn Der Disch Mernrthet . A 5 Eſſig-⸗ Fabrikate die Goldene Medaille] zuräumen, 5 darin feftaujegen, daß Geſetzeutwürfe, welche 

9 | ip > unt worden. die Intereſſen des Handels und der Induſtrie betreffen, den 
während die Vertheidiger das Verhalten des Offiziers unter — Dem Premierlientenant a. D. und Kompagnieführer in der —— 15 Begutachtung e — bevor 
Hinweis auf den bekundeten Patriotismus zu recht⸗ kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſchoſtafrika Leue (früher in 


! N 1 fie von der Regierung den geſetzgebenden Körperſchaften zur 
fertigen ſuchten. Der Gerichtshof ſprach den Offizier frei. Thorn) find die Schwerter zum Kronenorden 4. Klaſſe 


1 Verhandlung vorgelegt werden. Im Uebrigen erklärt ſich die 
Die Zuhörer — mehrere hundert — begrüßten das Urtheil verliehen. Kammer mit dem Entwurf einverſtanden. 


mit großem Beifall und den Rufen: „Es lebe Kreta“, „Es — Dem Profeſſor a. D. Plehwe zu Poſen iſt der Rothe Konitz, 7. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor 
lebe o lechen land Eine en Volksmenge gab dem | Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Regierungs⸗Botenmeiſter a. D.] Dr. Brätorius fand heute die Jahresverſammlung des 
Freigeſprochenen das Geleit Laudien zu Königsberg i. Pr. das Allgemeine Ehrenzeichen | Preußiſchen Botaniſchen Vereins ſtatt. Die Ver⸗ 
8 a in Gold verliehen. Es ift ferner verliehen: das Großkomthur⸗ ſammlung wurde mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Herr 
—_ benz des Seobberanglih Mecklenburg⸗Schwerinſchen Greifen⸗ 3 . 5 e 1 5 + jeit 22 Jae) Perth ber 

i rdens dem Geueral⸗Major v. Preſſeutin, Kommandeur | tagenden Verein herzlich willkommen. Danach berichtete der 
eee me der 1. Feld- Artillerie- Brigade. ' Vorſidende des, Vereint. Herr Profeſſor Dr. Jeu ch, 

2 0 18 2 Danzig, 8. Oktober. Aus Anlaß der hier am 24. d. Mis. Direktor des Provinzialmuſeums in Königsberg, über die 


> Arbeiten des Vereins während des verfloſſenen Jahres. Der 

Heute früh zelebrirte Herr Pfarrer Kryn⸗ Oliva in der 8 Bra “5 8 14 augen ag Kreis Oletzko iſt durch einen Sendboten, — Lehrer 
Kapelle zu Bopput er feierliches e — die Seelenruhe ein gemeinſames Eſſen ſtatt. 8 Grätter- Luſchkowko, erforſcht. Als neu für die Provinzen 
der verſtorbenen Verbandsgenoſſen. 2 Telgte im Kurhauſe Ein größerer Privat - Schulban wird mit Beginn des ſind zwei Seggen Carex heleonastes Ehrh und 8 Schk. 
die Schluß d eleg i en le "5 ie Verſammlung Winterhalbjahres ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Es iſt dort entdeckt worden. Die Zuſammenſtellung der Flora Oſt ; 
perhandelte en 855 * . er i r 1 ie Exerzitien feſtzu⸗ dies die unter Leitung des Herrn Archidiatonus Dr. Weinlig und W ſoweit See dep der Druck. begonnen 
ebenden Zeitpunkt. 5 * 12 “57 geijt ichen Behörde iſt der ſtehende höhere Töchterſchule, welche ihr bisheriges, hat. ar Dr. A n 1 1 r . des 
Vunſch geünpent worden, 5 eſe zei ia nern ſtatt wie zu klein gewordenes Haus mit einem ſtattlichen neuen Heim mon erichtete eingehend über die Or nung un Bearbeitung 
bisher in den Her u en 38 Her „ ge jalten werden. in der Hundegaſſe vertauſchen wird, deſſen Bau rund 170000 Me. er Pflanzenſammlung, ſowie über Garatteriftiiche 1 
en Rs ee ben . ich eee getoſtet hat. Die Eröffnung der Schule, welche zehn Klaſſen 83 je nach * ee 1 Ren. 
die Mfiagſtfeiertage bezeicmet. g wurden als geeignetfte Zeit] und eine prächtige Aula hat, findet mit einem feierlichen Akt am | Jntereſſaute Pflanzen zur Vertheilung hatten u. entjeude 


15. Oftober ftatt der 88jährige Herr Scharlok⸗Graudenz, der 83jährige Herr 

Nachdem ſich die Verſammlung dann noch mit geſchäftlichen 7 Gegenwärtig treffen an der hieſigen Börſe auch wieder Konrektor Seydler⸗Braunsberg 1c. Herr Prof. Dr. Prätorius 
Angelegenheiten beſchäftigt hatte, wurden an die drei Firmen aus größere Kleie ſendungen ein, welche faſt durchweg direkt nach gab einzelne abgeſchloſſene Bilder der Konitzer Flora und legte 
Danzig, die ſich an der Lehrmittelausſtellung betheiligt haben, Dänemark zu Futterzwecken verfrachtet werden ſeltene Pilze vor. Großes Intereſſe erregte ein Vortrag des 
die vom Vorſtande gewährten Ehren⸗Urkunden nebſt ſilbernen Herr Geh. Kommerzienrath Damme hat aus Anlaß feines | Herrn Prof. Dr. Jentz ſch über diluviale Hölzer von der 
Medaillen überreicht. Dann ſchloß der Verbandsvorſitzende die 5 


\ a N 1 kuriſchen Nehrung. Für die nächſte Verſammlung wurde Goldap 
diesjährige Delegirtenverſammlung. Später wurde eine Feſt⸗ hose rg erh} Ps hun ng ng = in Ausſicht genommen. Im nächſten Jahre wird der nördliche 
A auf die See nach Hela unternommen, dann ſchieden gespendet. Theil des Kreiſes Ragnit genauer durchforſcht werden; ebenſo 
die Delegirten von Zoppot. ſollen ergänzende Unterſuchungen der Weichſelkreiſe ſtattfinden. 
2 Danzig, 8. Oktober. Zur Rentenguts⸗Aufthei⸗ 1 g 

— aas im e ee ſind 2 der FL En uus dem Kreiſe Schlachau. 7. Oktober. Die Rentier 


7 16 3 15 g Lie ſack'ſchen Eheleute in Chriſtfelde feierten geſtern das Feſt 
Anus der P robin * „„ Milleruebeeit‘ Ser Mi ** es der goldenen Hochzeit; Herr Lieſack iſt 82 und ſeine Ehefrau 
Graudenz, den 8. Oktober. Bromberg hier eingetroffen. Mit den Herren Oberpräſident v. 78 Jahre alt. An dieſes Ehepaar knüpft ſich eine patriotiſche 


- — i ' „Erinnerung ſeltener Art. Frau Lieſack hörte nämlich 1870, als 
, Abend | apehor'Tourmay, .. ͤ TX. 
bei Thorn ſeinen diesmaligen höchſten Stand mit 1,20 fuhren ſie mit Dampfer nach Schönbaum und dem Danziger Euter waren, daß * ain eg König un — are ae 
Meter über Null erreicht, ſeitdem fällt es; geſtern Mittag | Haupt, wo die Beſichtigung der von der Generalkommiſſion auf 8 . u. 3 90 etc at ee 
zeigte der Pegel bei Thorn 1,15 Meter iiber Null, dortigem Terrain angefauften Ländereien und eine Berathung ab uhelfen Sie machte brei ſchöne Gänſe n beſten ihrer 
— Die Hamburger Seewarte hat eine Sturmwarnung ae 2 N Nera e ae n See recht fett, um damit den Herren ein Geſchenk zu machen. 
erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über Süd⸗ 19 N r ui 5. sit nn bal pie Sie brachte die Thiere in einer luftigen Kiſte unter, ſteckte ein 
europa ſtark auffriſchende ſüdliche und ſüdweſtliche Winde g egierungspräfident für den Reg ⸗Bez. Danzig eine F er A a nd. 
scheinlich macht. 1 4 4 2 58. . Berlin an. Von Chriſtfelde bis Schneidemühl ging es mit dem 
wahrſchein ) Zuſapbeſtimmung erlaſſen, welche den in Bäckereien beichäftigten | Fuhrwerk, in Schneidemühl wurde der Eiſenbahnzug beſtiegen 
+ — Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz | Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen eine Beſchäftigung von Su Schneidemühl verriethen die guten Leute den Zweck ihrer 
Weſtpreußen erklärte fi im weiteren Verlauf der Sitzung mit | 8 Stunden geſtattet und für jeden Arbeiter an jedem Sonn- und | Kreise, und ein Eiſenbahnbeamter hatte nichts Eiligeres zu thun 
der von dem Landeshauptmann angeordneten unauſſchiebdaren] Feſttage eine ununterbrochene Ruhe von 16 Stunden vorſchreibt. als dies an das Hofmarſchallamt nach Berlin zu telegraphiren. 
Reparatur der Zentral- Heizungsanlage in der Provinzial⸗Irren⸗ Der hieſige Großdeſtillateur Jortzig erhielt auf der Die Verwunderung der biederen Landleute war nicht gering, als 
Anſtalt zu Neuſtadt einverſtanden und bewilligte die dadurch] Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung die Goldene Medaille. ſie bei ihrem Eintreſſen auf dem Bahnhof zu Berlin von einem 
entſtehenden Koſten bis zur Höhe von 12 100 Mark aus ſeinem Culmſce, 6. Oktober. Ein ſchwerer Unglücksfall] Diener des Hofmarſchallamts empfangen und die Frau Lieſack 
Dispoſitionsfonds. Für den Bau einer Kleinbahn vom ereignete ſich heute in der Zuckerfabrik. Der 16jährige Arbeiter | mit den drei wänſen und dem ſchön verfaßten Schreiben nach der 
Bahnhof Brieſen bis zur Stadt Brieſen in einer | Thomas S zymszewski wollte die innere Einrichtung des königlichen Küche geleitet wurde. Von dem Vorfall wurde der 
Geſammtlänge von 3100 Meter bewilligte der Provinzial-Aus | Fahrjtuhls beſehen und ſteckte den Kopf in die Oeffnung. Königin Mittheilung gemacht. Dieſe befahl, die Gänſe an⸗ 
ſchuß eine Zinsgarantie von 1 Prozent auf die Dauer von 43 Plötzlich ſauſte der Korb hernleder und traf den Kopf des S. zunehmen und die Frau Lieſack zu fragen ob ſie vielleicht um 
Jahren mit Vorbehalt der Nachprüfung des mit 165000 Mark derartig, daß S. nach einigen Minuten ſtarb. — Der Landrath eine Audienz bitten wolle. Aus großer Schüchternheit verneinte 
abſchließenden Koſtenanſchlages. Für den Bau einer Kreis» des Thorner Kreijes, Herr v. Schwerin, machte heute unſerer | dies Frau L., was ihr bis auf den heutigen Tag leid thut Die 
chauſſeſe von Zahn über Gr. Loßberg nach Waldau Stadt einen Beſuch. Nach Vorſtellung der Magiſtratsmitglieder | Gänſe gelangten in Wirklichkeit auf die königliche bezw. prinzliche 
im Kreiſe Flatow wurde die Prämie auf 8,50 Mk. pro laufenden | und der Stadtverordneten, beſichtigte er unter Führung des] Tafel. Die Lieſack'ſchen Eheleute erhielten von den Hofmarſchalls⸗ 
Meter feſtgeſetzt. Ferner wurden bewilligt: dem Kreiſe | Bürgermeiſters Hartwich und des Stadtverordnetenvorſtehers | ämtern für ihre patriotiſche Geſinnung herzliche Dankſchreiben 
Stuhm für eine Chauſſee von Grünhagen über Willenberg nach] Welde das Amtsgericht, die beiden Kirchen, das Schulhaus und welche in der Familie aufbewahrt werden. ’ 
Marienburg die Prämie von 6 Mk. pro laufenden Meter, dem | das Schlachthaus. Nachmittags fand ein Mahl im Hotel Z Krojanke, 7. Oktober. Heute Nach mittag wurde der 
Kreiſe Elbing zur Herſtellung einer Pflaſterſtraße auf der „Deutſcher Hof“ ftatt. durch Wilderer erſchoſſene Hilfsförſter Sommerfeld 
Unterkerbswalder Trift für 1896/97 4000 Mk. und für 1897/98 O Thorn, 7. Oktober Wie Herr Oberbürgermeiſter | auf dem Friedhofe zu Wonzow beſtattet. Die ganze Bewohner⸗ 
3000 Mt; der Meliorations-Genoſſenſchaft für die Jerſe⸗Wieſen Dr. Kohlt in der heutigen Sitzung der Stedidererdneten ſchaft des Dorfes, Herrſchaften aus den nächſten Ortſchaſten, 
von Ober⸗Mahlkau bis Reinwaſſer im Kreiſe Berent zur , ittheilte wird der Magiſtrat ſich demnächſt mit der Frage det | etwa 30 Förſter ſowie eine aus einem Offizier und zwei Ober⸗ 
Durchführung des Meliorationsprojektes 700 Mt; dem Provinzial Ans ſcheidun der Stadt Thorn aus dem ö — jägern beſtehende Deputation des 1. Jägerbatalllons aus 
een hg ee LN Beihilfe Bap Mt. beſchaftigen. Die zur Berathung dieser Angelegenheit erforder | Ortelsburg, dem der jo jäh aus dem Sehen e de ern vor 
er weitergehen 9 ewährung einer Beihilfe zur > reits 5 f ädtif en i as Geleit. n der Gruft de 
o blenenwirthicaftliden lichen Erhebungen haben bereits ſtattgefunden. Die ſtädtiſche | acht Tagen angehörte, gaben ihm d ft des 


) erſozietät hat im Sabre 1895 an Brandſchäden 40838 Me. Ermordeten knieten ſein Vater, ein hochbetagter Greis, und fein 
Nene . OR. 51 * 1 I N 10 # ME. a ü ere e gezahlt und | Bruder, ein Kaufmann — 2 N abel 
. 2257 > nnen j erlei if i M Elbing, 8. Oktober. e Strafkammer verurtheilte 
oll durch den Etat für 1897,98 und die folgenden 4 Jahre ein 15000 Mk. Zuschuß an die Waſſorteltungskaſſe geleiitet. Die 8 ft 


“ar. r efammtansgabe betrug 359 721 Mk, die Einnahme 402 821 den Rentier Wedding aus ojenderg wegen Heraus- 
Zuſchuß von jährlich 4500 45 55 a unter der 0b Wera steigerte ſich um 12170 a. si 1456352 2 forderung zum Zweikampf auf Pijtolen in zwei Fällen und wegen 
e 8 en, daß die Staatsregierung auch Die Forſttaſſe hat für 1894 95 mit 1284 ME. Beſtand ab- Beleidigung zu 1 Monat Feſtungshaft und 50 Mk. Geld⸗ 
ai , , des Canles beim | ftrafe; dem Hlittergutsbefiger Sehen. b. DIB enburg-Janujihan 
Seiten unterftügt. en . 49 * ban wurden zur | Ziegeleietabliſſement wurden 3600 Mk. bewilligt. w gen Kartellträgerei in zwei Fällen und wegen Beleidigung zu 
ze a 45 Arte 1 5 12 kolaiken zur Kreischauſſee Die Artusſtiftskaſſe hat für das Jahr 1895/96 10775 Mt. fünf Tagen Feſtungshaft und 30 Mark Geloſtrafe, den Amts⸗ 
ae a 1 8880 n 3 bis als Zuſchuß von der Kämmereitaſſe erfordert, zur Verzinſung] richter Lukowitz⸗Roſenderg wegen Kartellträgerei zu 3 Tagen 
c unB gung der Säulen ind 30130 SE noihbenng, gemein. | Befugstat 


| ung , . ; ie Ka ir tk beitete Ende September mit Dirſchau, 7. Oktober. Dauk der inneren Verbeſſerungen 
wirthſchaftlicher Maſchinen innerhalb der Provinz Weſtpreußen, u Borf 9 e Mk. zu deſſen Tilgung eine | arbeitet die guderfabrit Liejjam in dieſem Jahre 
wurde für ausreichend erachtet und daher von der Einführung Anleihe aufgenommen werden ſoll. vom Beginn der Kampagne an ohne irgend welche Störung. 
wulehſchafel I ge für Weste 18055 Geſtern Abend fand im Saale des Muſeums eine Verſamm- Die erſten hunderttauſend Rüben ſind heute verarbeitet worden. 
irthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Weſtpreußen f S i ; ; f 
des unte Aufent- Teri für bie in der lung von Sportsfreunden ſtatt, um über die Erbauung einer Königsberg, 7. Oktober. Die Freilegung und Reinigung 


a Rennbahn zu berathen und die beiden hier beſtehenden Rad- der in dem Ordensſchloſſe zu Lochſtädt aufgedeckten Wand⸗ 
Provinz 3 * wurde auf den 8. Jannar 1897 „ event. zu einem Rennverein zu vereinigen. | malereien wird durch einen von der Marienburg durch den 
und die zu erhebende Verſicherungs⸗Abgabe auf 30 Pfennig für | Herr Munſch, Beſißer eines größeren Grundstücks in Schönwalde, Baurath Dr. Steinbrecht üderwieſenen, ſachkundigen Maler 
jedes Pferd ſeſigeſetzt, von der Aufnahme des Rindvieh⸗Beſtandes etwa 2 Kilometer von Thorn, will das nöthige Land, 20000 bewirkt. Die Freilegung macht befonders deshalb große Schwierig ⸗ 
und der Erhebung einer Verſicherungs-Abgabe für 1897/98 Quadratmeter, zu dem Zwecke hergeben, er würde auch Rennbahn, keiten, weil die erſten Deckſchichten ſehr feſt auf der Malerei 
abgeſehen. 4 Gebäude, Reſtauration 2c. herſtellen, verlangt aber, um nicht ſitzen. Das Ergebniß wird aber nach ſachverſtändigem Urtheil 

— Am Mittwoch fand in den Ausſtellungsſälen der Aktien- durch Konkurrenz in Schaden zu kommen, daß die Radfahrer für die Archäologie überraſchender und wichtiger ſein, als 


brauerei Friedrichshain zu Berlin der Preisbewerb i theilſchei De it d änali thet wurde, da bed Reit: nicht i 
für die, vom Verein „Verſuchs⸗ und Lehranstalt für Branerel Aktien oder Autheilſcheine nehmen r mitanweſende Herr] anfänglich vermuthet wurde, edentjame Reſte nicht kirchlicher, 


2 \ . A r Braune Meyer brachte ein anderes Projekt zur Sprache, wonach die | vielmehr dem Ritterleben angehöriger Darſtellungen gefunden 
in Berlin“ in Verbindung mit der deutſchen Landwirthſchafts⸗[Höcherl⸗Brauerei eine Rennbahn auf dem früher David Marcus | werden. Die Art der Freilegung und die zu erhoffende Ausbeute 
Geſellſchaft und dem deutſchen Hopfenbau Verein veranſtaltete | Lewin'ſchen Grundſtück errichten will. Nach langer Debatte | veranlaſſen zu einem ſehr bedächtigen Vorgehen. Es wird daher 
III. Gerften- und Hopfen ⸗Ausſtellung“ jtatt. Es ftanden | wurde beſchloſſen, eine neue Verſammlung der Radfahrer und ſon⸗ der gänzliche Abſchluß der Arbeiten vorausſichtlich erſt im nächſten 
1 ehe — 8 on * ſtigen Intereſſenten einzuberufen, um a rec Beſchluß zu faſſen. Jahre erfolgen. . 8 

e „de m au ili r, drei Söhne und e i „7. Der = 
Vertretern der Wiſſenſchaft, der Landwirthſchaft, des Handels Eine ganze Familie, Vater, drei Söhne ine Tochter Königsberg, 7. Oktober nigsberger ee 


a I oder: : erſchienen heute auf der Anklagebank des Shwurgericht3 | fanal iſt nunmehr ſoweit hergeſtellt, daß mit dem Setzen 
und der Brauerei, und Mälzerei⸗Induſtrie beſtehenden Preis- | wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode bezw. Körper⸗ der dazu gehörigen Seezeichen begonnen werden kann. 
gericht ſtattfand. Es erhielten erſte Preiſe beim Gerſten- Preis- verletzung. Der Einwohner Peter Lewandowski mit jeinen 


e * Allenſtein, 7. Oktober. inen ſchrecklichen Unfall erlitt 
bewerb u. a.: 8 in Mühlentha! (Opr.), Neubacher Söhnen Johann, Franz und Boleslaw und ſeiner Tochter Anna | gejtern der Beſitzer R. aus D. Er fuhr auf einem hoch mit 
in Muntowen (Opr.), K. Beelitz in Gon den (Pommern). aus Sängerau geriethen am 5. Juli d. Js. mit den Arbeitern] Stroh beladenen Wagen die ſehr jteile Jägerſtraße hinab. 
Die Max Hoffmaunſche Gutsverwaltung in Striegam| Boguszewski und Jaſinski nach einem Tanzvergnügen in eine | Hierbei glitt er ab, fiel auf die Deichſel und kam zwiſchen bie 
(Schleſien) erhielt den Siegerpreis für ihr, als beſtes dieſer mit | Schlägerei, bei der mit Latten von Zäunen, einer Hacke und Räder. Dem Aermſten wurde der rechte Oberkiefer geſpalten, 
den erſten Preiſen ausgezeichneten Gerſte, befundenes Erzeugniß. Weidenknüppeln dreingehauen wurde. Johann Lewandowski] auch quoll das rechte Auge heraus. Ein vorübergehender Arzt 
Es erhielten erſte Preiſe beim Hopfenpreis bewerb | yerjepte dem Jaſinsti mit einer Zaunlatte einen ſolchen Hieb verband den Verunglückten und ſchaffte ihn dann nach ſeiner 
ne R. Bielte I. in Glinau (Poſen), H. Gutſche in über den Kopf, daß er ſofort ſtard Er wurde zu vier Jahren Wohnung. — Die Fran Magdalena Armborjt, eine Vete⸗ 
= * 2155 (Poſen), O. Sterſchke in Kirchplatz ⸗ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. Franz und Peter ran in der Hebeammen-Pfuſcherei, wurde heute 
rn (Poſen), Jul Dembek in Marien hof (Witpr), | Lewandowski erhielten je gs Jahre, Anna L. ein Jahr vom Schöffengericht zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt, da fie 

* Add auf Pathammen (Ditpr.), Die Austellung drei Monate und Boleslaw L. ſechs Monate Gefängniß. wiederum, und zwar zum vierzigſten Male, in dem Dorfe 
ſelbſt en heute, Donnerstag, eröffnet. u der geſtrigen Sitzung der Handelskammer wurde Süßenthal und Umgegend Geburtshülfe geleiſtet hatte. Beſtraft 

— Die Ein nahm en der Marienburg ⸗Mlawkaer | beichloffen, den der Handelskammer gehörigen Lagerſchuppen auf | ijt die A. deshalb ſchon dreißig Mal. 

Eiſen bahn haben im Monat September 181000 Mk. betragen, | dem Hauptbahnhofe (Lokomotipſchuppen) durch einen Anbau von [:] Raſtenburg, 7. Oktober. Heute Nacht zerſprang in 
6000 Mk. mehr als im September v. Is. In den neun Monaten | 20 er Länge und 19 Meter Tiefe zu vergrößern. Das der hieſigen Zuckerfabrik, welche geſtern ihre Kampagne 
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Der 
Betrieb mußte Igedeſſen eingeſtellt werden; jedoch 
wird die Betriebsſtörung nur 3 Tage währen. — Wegen An- 
kaufs der hieſigen Domaine ſeitens der Stadt waren zwei 
Regierungsräthe hier anweſend, welche mit der Stadtvertretung 
eine Kouferenz hatten. Die Verhandlungen führten jedoch zu 
keinem Ergebniß, da die Regierung einen zu hohen Preis 
verlangt. 

w Heiligenbeil, 8. Oktober. Am Sonntag wurde in 
Gr. Hoppenbruch bei einer während eines Tanzvergnügens 
eutſtandenen Schlägerei ein Knecht derart durch Meſſerſtiche 
verletzt, daß er anderen Tages ſtarb. Der Thäter, ein Knecht 
aus Balga, iſt bereits verhaftet. — Pfarrer Gerlich aus 
Rudau wird am 25. Oktober in der hieſigen evangeliſchen Pfarr⸗ 
kirche einen Gottesdienſt für Taub ſtumme abhalten. — 
Kreisthierarzt Fiſch hierſelbſt iſt zu einem bakteriologiſchen 
Kurſus nach Königsberg einberufen worden. 

Bialla Oſtpr., 6. Oktober. Bei dem geſtrigen Gewitter 
ſchlug der Blitz in polniſch Kumilsko in eine Scheune und 
äſcherte dieſe und ein Wirthſchaftsgebäude ein. 

Tilſit, 7. Oktober. In dem vom Hofprediger Stöcker an⸗ 
geſtrengten Prozeß iſt vom hieſigen Schöffengericht der Rechts⸗ 
anwalt Mede m wegen öffentlicher Beleidigung zu 15 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Wegen des Redakteurs Epſtein 
beſchloß der Gerichtshof, die Akten dem zuſtändigen Militär» 
gericht in Königsberg zu überweiſen. 

* Liebemühl, 7. Oktober. Ein Großfener wüthete heute 
Nachmittag in dem Dorfe Groß⸗Altenhagen. Es wurden 
durch den mit raſender Geſchwindigkeit um ſich greifenden Brand 
die Beſitzungen des Eigenthümers Zimmermann und des 
Schneidermeiſters Glomp voll ſtändig eingeäſchert; auf dem 
Grundſtück des Beſitzers Mertins wurde die Inſtkathe und 
ſämmitliche Wirthſchaftsgebäude ein Raub der Flammen. Der 
Getreideeinſchnitt und der größte Theil des Mobiliars ſind mit⸗ 
verbrannt. Glomp und Zimmermann erleiden bedeutenden 
Schaden, da die Gebäude nur gering, und das Getreide und 
Mobiliar gar nicht verſichert waren. 

53 Pillkallen, 7. Oktober. Abergläubiſche Leute halten 
die Kolik für ein lebendes Weſen, das den Menſchen durch ihm 
nicht zuſagende Nahrung quäle. Um das böſe Thier los zu 
werden, brachte ſich die Altſitzerwittwe K. zu Szaden 
in einem Schmerzensanfall ſo ſchwere Schnittwunden am 
Unterleibe bei, daß ſie den Verletzungen in kurzer Zeit er lag. 

Kaukehmen, 6. Oktober. Das Opfer eines überaus frechen 
Straßenraubes und Mordverſuches wurde geſtern Abend 
der 70jährige Beſitzer Nikolaus aus Kl. Heinrichsdorf. Er war 
hierher gekommen, um bei einer Parzellirung ein Grundſtück zu 
kaufen, da aber der Kauf erſt am heutigen Tage zuſtande kom⸗ 
men ſollte und es mittlerweile ſpät geworden war, ſuchte er 
ein Nachtlogis. Der hieſige Schneider Barkowski, welcher 
vermuthete, daß N. zum Grundſtückskauf viel Geld bei ſich habe, 
erbot ſich, ihn in ein billiges Nachtlogis zu führen Nachdem 
er ihn aus dem Orte hinausgelockt hatte, verſuchte er den Greis 
zu erſchlagen; auf die flehentlichen Bitten des letzteren, ihm doch 
das Leben zu laſſen, da er nur 5—6 Mk. bei ſich habe, entriß 
B. dem Manne das Portemonnaie und ließ ihn blutüberſtrömt 
liegen. Nachdem der Ueberfallene ſich erholt hatte, kam er 
hierher zurück, und es gelang mit Hilfe mehrerer hieſigen Ein⸗ 
wohner, den Räuber in einer Reſtauration zu entdecken und zu 
verhaften. 

Bromberg, 7. Oktober. Der Vere in der Aerzte des 
Regierungsbezirks Bromberg tagte kürzlich hier. Zunächſt galten 
die Verhandlungen der Aufſtellung der Kandidatenliſte für die 
im November d. 38. vorzunehmenden Neuwahlen zur Aerzte⸗ 
kammer, ſodann der Vorberathung über die Stellungnahme 
gegenüber dem den Aerztekammern vom Miniſter vorg legten 
Entwurf über die Reviſion der mediziniſchen Prüfungen und die 
geplante Einführung eines „praktiſchen Jahres“, wie der Entwurf 
es nennt. Zu verſtehen iſt darunter die Verpflichtung des 
jungen Arztes, nach beendeter Staatsprüfung noch ein Jahr 
bei einer deutſchen Univerfitätsflinif, Univerſitätspoliklinik oder 
in einer von der Landeszentralbehörde autoriſirten dentſchen 
Krankenanſtalt thätig zu ſein, ehe er die Approbation als prak⸗ 
tiſcher Arzt erhält. Sowohl dieſer Neueinrichtung wie auch 
vielen Veränderungen innerhalb des Prüfungsreglements er⸗ 
theilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung. Zum Schluß nahm 
die Verſammlung mit Befriedigung Kenntniß von den Arbeiten 
des Aerztekammerausſchuſſes in Sachen der ärztlichen Ehren⸗ 
gerichte, deren geſetzliche Regelung im nächſten Landtage zu er- 
warten iſt. 

Kroue a. Br., 7. Oktober. Herr Brauereibeſitzer Maag 
hat ſein Grundſtück nebſt Brauerei an Herrn Braumeiſter 
Frie ſe aus Zempelburg für 47 000 Mk. verkauft. 

Inowrazlaw. 7. Oktober. Die landwirthſchaftliche 
Winter ſchule wurde am 5. d. Mts. mit 8 Schülern eröffnet; 
21 hatten ſich bis dahin gemeldet, doch waren die übrigen wohl 
infolge der Rüben⸗ und Kartoffelernte noch nicht erſchienen. Aus 
dieſem Grunde wird der Unterricht erſt am 25. d. Mts. in vollem 
Umfange ertheilt werden; bis dahin können Anmeldungen noch 
immer an den Anſtaltsvorſteher eingereicht werden. 

In der nergangenen Nacht wurde das hieſige 140. Inf. 
Regt. alarmirt, weil auf dem benachbarten Grundſtück der 
Maſchinenfabrik Glogowski u. Sohn kurz nach 12 Uhr Feuer 
ausbrach. Die Soldaten bildeten eine Kette, und bald flogen 
die Eimer zur Feuerſtätte. Dieſer ſchnellen Hilfe iſt es zu 
danken, daß das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb und 
bald gelöſcht wurde; es iſt nur ein Schuppen ausgebrannt. Um 
½ 2 Uhr Nachts rückten die Soldaten wieder in die Quartiere. 
— Geſtern bejuchten Herr Oberlandesgerichtspräſident Grys⸗ 
zewski aus Poſen und Herr Oberſtaatsanwalt Müller aus 
Poſen das hieſige Amtsgericht, um die Räumlichkeiten in 
Augenſchein zu nehmen, dei denen eine Vergrößerung vor⸗ 
genommen werden joll. Den Verhandlungen wohnte ein 
Regierungsbaumeiſter bei. Für das Amtsgericht werden voraus⸗ 
ſichtlich ſieben Zimmer in einem Hauſe der Soolbadſtraße ge⸗ 
miethet werden. Von einem Anbau an das Amtsgerichtsgebäude 
wird abgeſehen werden müſſen, weil das Gebäude zu alt iſt. 

(. Poſen, 7. Oktober. Heute Vormittag tagte die 
23. Allgemeine Poſener Provinzial⸗Lehrerverſamm⸗ 
lung. Etwa 800 Lehrer und eine große Zahl Vertreter der 
Behörden waren erſchienen. Der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Vereins, Dries ner +» Poſen, begrüßte die Berſammlung. 
Weitere Begrüßungsanſprachen unter Darbringung von Glück⸗ 
wünſchen zur 25jährigen Jubelfeier hielten Oberbürgermeiſter 
Witting, im Auftrage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 
deutſchen Lehrervereins T e w 8 - Berlin, im Auftrage des Landes⸗ 
vereins preußiſcher Volksſchullehrer Str ewe⸗ Magdeburg u. A. 
An den Kultusminiſter wurde eine Ergebenheits⸗Telegramm 
abgeſandt. Darauf hielt Richter ⸗ Poſen den Feſtvortrag über 
2Peſtalozzi's Wirken für Volksbildung und Volkswohlfahrt“. 
Sodann ſprach Lehrer Tews⸗ Berlin über „die Stellung des 
Lehrers zu den Hauptfragen des öffentlichen Lebens“ und Mittel⸗ 
ſchullehrer Weſtphal⸗ Bromberg über „die neueſten Beſtrebungen 
auf dem Gebiete des naturkundlichen Unterrichts“. Es wurde 
eine Erklärung angenommen, wonach die Verſammlung auf ein 
endgiltiges Urtheil über die neueren Beſtrebungen zur Zeit noch 
verzichtet. Nach Schluß der Verſammlung fand ein 2 
ſtatt, an welchem 400 Perſonen theilnahmen. Den Kaiſertoaſt 
brachte Oberbürgermeiſter Wittig aus. Abends folgten eine 
r im Stadt⸗Theater und ein Peſtalozzi⸗Feſtſpiel in 
amberts ET 

„2 Liſſa i. P., 7. Oktober. Geſtern iſt hier das Dienſt⸗ 
mädchen A. H errmann verhaftet worden. Sie ſteht 5 
= — Fo 1 an umgebracht zu haben. 

eiche des Kindes iſt vor eini agen in einer Senkgr 
gefunden worden. * N 


2 Storchneſt, 6. Oktober. Geſtern ſind zwei große 


ornſchober des hieſigen Ackerbürgers Wittig abgebrannt. 


7. Oktober. Geſtern Abend begann die 
pommerſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung. An⸗ 
weſend waren 116 Vertreter von 86 Vereinen. Nach Erſtattung 
des esberichts und Kaſſenberichts wurde die Tagesordnung 
für die Hauptverſammlung feſtgeſtellt. Nach Schluß der Ver⸗ 
ſammlung fand ein Kommers ſtatt. 5 

Köslin, 7. Oktober. Die aus Anlaß des 75 jährigen 
Beſtehens des hieſigen Gymnaſiums veranſtaltete 
Feier hat einen glänzenden Verlauf genommen. Eine große 
Anzahl ehemaliger Schüler waren, zum Theil aus großer Ferne, 
42 Unter den Gäſten befand ſich auch Geh. Rath 
Prof. Vir ch o w. Die Reihe der Feſtlichkeiten wurde mit der 
Aufführung der Sophokleiſchen Tragödie „Antigone“ durch 
Primaner des Gymnaſiums eröffnet, worauf die Aufführung von 
Feſtgeſängen folgte. Am eigentlichen Jubiläumstage fand ein 
Feſtakt in der Aula ſtatt, bei welchem der Direktor einen Rück⸗ 
blick auf die bisherige Wirkſamkeit der Anſtalt warf. Ein Feſt⸗ 
mahl und Abends ein Feſtkommers beſchloſſen die Feier. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 7. Oktober. 

* Wegen einer gefährlichen Körperverletzung hatte ſich 
der ndwirth Arnold Werner aus Kl. Nebrau zu ver 
antworten. Er lebt mit ſeinem Nachbar, dem Beſitzer Heinrich 
Wick aus Kl. Nebrau, wegen eines Weges in Streit. Am 8. 
Juni d. Is. gab er ſeinem Arbeiter St. den Auftrag, einen Weg, 
der neben der Grenze zu dem Wick führt, mit Brettern zu ſperren 
und zu vernageln. Wick, der dies bemerkte, ging hinzu und 
ſagte dem Arbeiter, daß der Zaun 1 Fuß von der Grenze ab⸗ 
gerückt werden müſſe. Der Angeklagte kam nun auch hinzu, 
und beide geriethen in einen Wortwechſel, in deſſen Verlauf 
Wick den Angeklagten am Jacket an der Bruſt faßte und ſagte, 
er, der Angeklagte, ſolle machen, daß er von ſeinem Grund und 
Boden käme. Werner, welcher dem St. bei der Arbeit helfen 
wollte, hatte ein Beil in der Hand und ſchlug im ſelben Augen⸗ 
blick den W. damit vor den Kopf, daß W. bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Der Hieb war mit der Schneide geführt und hatte die 
äußere Schädeldecke in einer Länge von 2½ em geſpalten. Nach 
dem Gutachten der Sachverſtändigen hätte dieſe Verletzung für 
das Leben des Wick ſehr leicht gefährlich werden können. Der 
Angeklagte giebt den Hieb zwar zu, behauptet aber, in der 
Nothwehr gehandelt zu haben, weil er von dem viel ſtärkeren 
Wick angegriffen war und Schläge fürchtete Letztere Annahme 
iſt aber ganz unzutreffend, da Wick ohne jede Waffe war. Die 
Verhandlung hat ergeben, daß der Angeklagte den Wick auf das 
gröblichſte beſchimpft hat und dann an ihn ſo nahe herangetreten 
iſt, daß er ihm auf die Fußſpitzen trat, dann erſt ſtieß Wick ihn 
von ſich. Der Gerichtshof nahm bei dieſer Sachlage zwar als 
ſtrafmildernd an, daß der Angeklagte nicht beſtraft iſt und daß 
er mit Wick wegen Erbſchafts angelegenheiten und auch wegen des 
Weges im Streite liegt, andererſeits aber als ſtrafſchärfend, daß 
er eine jo gefährliche Waffe gebraucht hat, wobei es nur einem 
glücklichen Zufall zuzuſchreiben iſt, daß Wick nicht gleich todt⸗ 
geſchlagen wurde, deshalb wurde der Angeklagte zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt, auch mit Rückſicht auf die Höhe der er⸗ 
kannten Strafe ſeine ſofortige Verhaftung angeordnet. 

2) Wegen Deppe lege und Betruges betrat der 
Schuhmachergeſelle Alexander Krzewinski aus Lalkau die 
Anklagebank. Er hatte ſich am 19. Januar 1889 mit der un⸗ 
verehelichten B. verheirathet. Kurz nach der Heirath wurde er 
zur Verbüßung einer Gefängnißſtrafe eingezogen. Nach jeiner 
Entlaſſung will er erfahren haben, daß ſeine Frau ſich mit 
andern Männern halte, er hatte ſie auch im Verdacht, daß ſie 
ihre zwei Kinder umgebracht habe. Deshalb ſei er nicht mehr 
zu ihr zurückgekehrt. Später habe er ſich nach ſeiner Frau 
erkundigt, aber nichts über ſie erfahren können, weshalb er 
angenommen habe, ſie ſei geſtorben. Daraufhin habe er ſich am 
16. Mai d. Js. zum zweiten Male mit der unverehelichten K. 
wor dem Standesamt Fronza trauen laſſen und dem Standes⸗ 
keamten erklärt, daß er bisher unverheirathet geweſen ſei. Um 
nun die zweite Hochzeit recht fein auszurichten, ging er zum 
Gaſtwirth W. in Lalkan und redete dieſem vor, daß er ein 
Kapital von 1200 Mk. beſitze, welches er am 15. Mai ausgezahlt 
erhalte, W. ſollte ihm bis dahin Waaren auf Kredit geben. Er 
entnahm denn auch für 77 Mk. 60 Pfg. Waaren. Thatſächlich 
beſitzt er kein Vermögen. Seine Schwiegermutter hat aber nach 
der Hochzeit 30 Mt. auf die Waarenſchuld abgezahlt. Der 
Angeklagte geſteht die Doppelehe zu, auch die Entnahme der 
Barren, leugnet aber, dem W. von einem Kapital etwas erzählt 
zu haben. Der Gerichtshof bill gte dem Angeklagten mildernde 
Umſtände zu und erkannte wegen Doppelehe und Betruges auf 
ein Jahr Gefängniß. 

3) Der Schweizer Emil Friedrich Haugk aus Niedergorbitz, 
der ſchon oft wegen Diebſtahls und auch wegen Betruges 
beſtraft iſt, hat am 14. Juli d. Js. wieder einem Arbeiter aus 
Lindenthal eine Uhr im Werthe von 30 Mk. geſtohlen und am 
17. Juli beim Kaufmann K. in Rehden Waaren im Betrage von 
12,46 Mk., wie er ſelbſt geſteht, in der Abſicht, ſie nicht zu bezahlen, 
entnommen. Er wurde wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle 
und wegen Betruges mit zwei Jahren einem Monat Zuchthaus, 
Ehrveguſt auf drei Jahre und Zuläſſigkeit der Polizeiaufjicht 
bee 

— — nn nn 
Verſchiedenes. 

— Die Feuersbrunſt, die, wie bereits erwähnt, die Stadt 
Guayaquil in der Republik Peru ergriffen hat, hat u. a. vier 
Bauken, alle Konſulate, alle Hotels bis auf eines, zwei Kirchen, 
alle größeren Geſchäftshänſer, ſowie die Kaſernen und das Ar⸗ 
ſenal zerſtört. (Siehe Neueſtes.) 

— Den Hauptgewinn der erſten Serie der Berliner 
Gewerbe. Ausſtellungslotterie (eine Zimmerein⸗ 
richtung, deren Werth auf 25 000 Mk. angegeben war) hat 
der Gewinner für 5600 Mark verkauft und iſt froh, noch 
dieſen Preis erzielt zu haben, nachdem ihm wiederholt bedeutend 
weniger geboten worden iſt. 

— [Gejtörte Jubelfeiex.] Die goldene Hochzeit 
feierten dieſer Tage in Milz ig bei Grünberg die Auszügler 
Martenkeſchen Eheleute. In der katholiſchen Kirche ſollte 
die Einſegnung des Ehepaares vorgenommen werden. Doch 
dazu ſollte es nicht kommen. Plötzlich, beim Ankleiden, wurde 
der 79 jährige Greis vom Schlage getroffen und verſchied. 
Der Pfarrer mußte nun ſtatt der Hochzeitsmeſſe eine Trauer⸗ 
meſſe abhalten. 

— [Radelnde Gendarmen.] Im Königreich Sachſen 
iſt der Gendarmerie geſtattet worden, im Dienſt das 
Fahrrad zu benutzen. 

— . ⁵ſ!— — . — 


Neueſtes. (T. D.) 

Paris, 8. Oktober. Das Zarenpaar beſuchte neftern 
das Stadthaus. wo der Vorſitzende des Gemeinderahts 
die Begrüßfungsanſprache hielt. Nachher fand im Feſtſaal 
ein Konzert ftatt, zu welchem 4000 Perſonen geladen 
waren. Vor der Ankunft am Stadthauſe fand dort 
ein furchtbares Gedränge ſtatt, in welchem mehrere 
Perſonen, darunter zwei Poliziſten, verwundet wurden. 
Abends war die Stadt wieder glänzend beleuchtet; 
in der ruſſiſchen Botſchaft fand groſfes Feſtmahl 
ſtatt, im Theatre francais Galavorſtellung, in 
welchem ein Schauſpieler Huldigungeverſe vorlas, die 
bei den Worten: „Bom Norden kommt uns Hoffnung“ 
beſonders ſtark beklatſcht wurden. 

Paris, 5. Oktober. In der Nähe des Konkordien⸗ 
platzes hat geſtern Abend eine Exploſion ſtattgefunden, 
die dort große Erregung hervorrief, da man fofort an 
ein Attentat dachte. Wie auf der Polizeipräfektur feſt⸗ 


geſtellt wurde, handelt es ſich jedoch nur um einen ſchlechten 
Scherz eines Unbekannten, der am Fuſte einer vom 
Verkehrs⸗wege ſesr entfernten Bildſänle einen Feuer⸗ 
werkskörper zur Exploſion brachte, was keinen Schaden 
verurſachte. 

Petersburg, 8. Oktober. Durch kaiſerlichen 
Ukas iſt Baron Uxkull Hildenbrandt Präfident 
des evangeliſch⸗lutheriſchen Konſiſtoriums, unter Ent⸗ 
hebung von feinen bisherigen Funktionen, zum Adjunkten 
des Miniſters des Innern ernannt worden. 

C Konſtantin opel, 8. Oktober. Jufolge Aus⸗ 
bruchs der Peſt in der Provinz Aſir iſt über fämmtliche 
Häfen des Rothen Meeres eine zehntägige Quarantäne 
verhängt worden 4 

Athen, 8. Oktober. Auf dem chriſtlichen Kirch⸗ 
hofe zu Herakleion. (auf der JInfel Kreta) verübten 
Muhamedauer Grabſchändungen, indem fie Kreuze 
zerſchlugen und Leichname aus den Gräbern heraus⸗ 
wühlten. 

O Lima (Bern), 8. Oktober. 
in der Stadt Guayaquil iſt gelöſcht. Der Schaden beträgt 
120 Millionen Mark. Tauſende von Bewohnern ſind 
obdachlos. (S. auch Verſch.) 


Die Fenersbrunſt 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Märk.⸗Friedland, 
1500 Mk., Dienſtunkoſten-Entſchädigung ꝛc. 600 Mk., als Amts⸗ 
anwalt 252 Mk., Bew. bis 20. Oktober cr. an . 
Kraft. — Beigeordneter, Magiſtrat Naumburg a S., 42 
bis 4800 Mk. als Amtsanwalt 1080 Mk., Bew. bis 1. November cr, 
an Stadtv.⸗Vorſteher Juſtizrath Werner. — Kämmereikaſſen⸗ 
Rendant., Magiſtrat Liebſtadt Oſtpr., 1000 Mk., Remuneration 
für Nebenkaſſen 250 Mk. Kaution 1200 Mk., ſchleunigſt. — 
r e Magiſtrat Kempen (Poſen) 916 Mk., I. No⸗ 
vember cr. — Zwei Bureau⸗Aſſiſtenten, Magiſtrat Marien⸗ 
werder, 900 Mk. Bew. bis 20. Oktober cr. — Zwei Polizei- 

ergeanten, Magiſtrat Grünberg (Schleſten), 1150—1450 Mk., 
ofort. — Bolizerjergeaut, Magiſtrat Erfurt, 1200-1600 ME, 
efort. — 1 Hochbautechniker, 1 Ingenieur, 1 jüngerer 

auingenjeur 1 Tiefbautechniker, 1 Bauzeichner beim 
Magſtrat Mühlbauſen i. Th., Bew. mit Gehaltsangabe bis 
15. Oktober cr. — Oberlehrer am ſtädtiſchen Realprogymnaſium 
u Langenſalza, Bew. bis 15. Oktober er. an Magiſtrat. — 2—3 
tebrerjtellen an den katholiſchen Schulen in Oppeln, 1100 bis 
2510 Mk., Bew. bis 1. November er. an Magiſtrat. 


Wetter⸗Ausnchten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 9. Oktober; Wolkig, kühl, meiſt trocken. — 
Sonnabend, den 10.: Meiſt bedeckt, normale Temperatur, 
Regenfälle, windig, Sturmwarnung. — Sonntag, den 11. 
Woltig mit Sonnenſchein, milde, friſche Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 6./10—7/10.: — mm] Dirſchau 7.10.—8./10.: — mm 
Mewe . — „ [Marienburg 0 — 
Stradem . — „ Meufahrwaſſer 5 — 
Gr.Roſainen Neudörſchen — „ Mocker b. Thorn +» — 3 
Gergebnen / Saalfeldopr. — „Pr. Stargard 7 — 
Graudenz 7./10.—8 /10.: — „ Gr. Schönwalde Wpr. — ,„ 
Wetter⸗Depeſchen vom 8. Oktober. 153 
Warv- N 7 * 333 
meter Wind- 8 Temperatur 1 
Stationen dent, richtung 82 Wetter EE 8¹ 18 
n 4 8 25 82 N 
Memel 765 SW. | 3 | bedeckt +12 SE 82 
Neufahrwaſſerſ 766 ©. 1 wolkig T 11- 1 Tyss 
Swinemünde | 763| ONO. | 3 heiter 13 | Is58 
Hamburg 760 OS. 3 halb bed. 14 28 15 
8 759 S. 2 wolkenlos 15 3825 
erlin 763] SSO. 2 wolkenlos 12 818 
Breslau 767) SO. 2 Dunſt | +9 188 
daparanda 747 NO. 2 bedeckt 2 Big 53 
tockholm 761 SW. 4 bedeckt ＋ 8 „sag 
Kopenhagen | 760 | SW. 3 | Dunft +13 [312 
Wien 767 Windſtille 0 Nebel +9 [872 
Petersburg — — — — — 42 f 
Paris 758] SS. 2 balb bed. + 12 3233 
Aberdeen 737 SS. 7 wolkig 13 8818 
Darmoutd — — — — — 2 
Danzig, 8. Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 19 Bullen. I. Qual.: —, II. Qual.: 
26—27, III. Qual.: 22—25 Mk. — 8 Ochſen. I.: — II.: 
„III.: 22-23 IV.: — Mt. — 27 Kal ben und Kühe. I.: —, 


II.: —, III.: 25—27, IV.: 2224, V.: 18-21 Mt. — 21 Kälber. 
e € III.: —, IV.: — Mk. — 189 Schafe. 
g . 2224, II.: 0-21 ME — 299 Schweine. 
I.: —, II.: 35—36, III.: 32—33 Mk. — Ziegen: keine. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Danzig, 8. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


8. Ottober. 7. Oktober. 
Weizen. Tendenz: unverändert. etwas feſter. 
Iss 20% Tonnen. | 200 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 724u. 793 Gr. 150-155 M 756.777 Gr. 152-155 M. 
„ hellbunt . 756 Gr. 150,00 M. 713u. 766 r. 145-151 N. 


„srothin,..., 766 Gr. 151,00 M. |. 769 Gr. 152,00 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 121,00 Mk. 
„ hellbunt 118,00 „ 118, = 
er were 119,00 „ 119,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Oktober Novbr.. . 15150 „ 152,00 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 118,00 118,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 153,00 „ 153,00 „ 
Ro gen. Tendenz: unverändert. feſter. 
inländiſcher .. . 744 u. 768 Gr. 109,00 M. 741.7560 r. 109-110 M. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 76,50 Mk. 76,00 „ 
Oktober⸗Novbr. 110,00 „ 111,00 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 75,50 „ 77,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111,00 „ 111,00 „ 
Gerste 8 125,00 „ 123,00 „ 
„ fl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112.00 „ 
Hafer inl. ..... 116,00 „ 117,00 „ 
Erbsen inl. . 130,00 „ 135,00 „ 
= Tran... 100,00 „ 10900 „ 
Rübsen inl. .... 195,00 „ 195,00 „ 
Spiritus (loco pr. 
0000 Liter %.) 
kontingentirter 56,50 „ 5650 „ 
nichtkonting 36,50 „ „50 


Zucker. Trunfit Baſis 
88%, end fco Neufabr- 
waſſer p. 5080, incl. E ac 
Tendenz flau. matt. 

8,65 Mk. bez. 8,70 Mk. bez. 
Königsberg, 8. Oktober. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter %s loco konting. Mk. 58.50 Brief, 

unkonting. Mk. 38,50 Brief, Mk. 38,00 Geld, Oktober Mk. 38,50 

Brief, Mk. 37,50 Geld, Mk. —— bez. 

Berlin, 8. Oktober. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

8.10. 7.10. 8.110. 7.10. 

Weizen .. geſich höher 13% Reichs⸗ Anleihe 98,90 96,90 

loco . 44-165145-167 4% Pr. Conſ.-⸗ Anl.] 104,50 104.50 


Oktober . 162.00 164,00 30% 5 „ 104,30 104,50 
Dezember 159.75 162,50 3% „ 1 99,40 
Roggen . nieder. feſter Deukſche Bank. . 189,00 189,10 
loco „1117-1261118-127 19 Wp. ritſch. Pfdb. !] 99,90] 99, 
Dftober „. 124,00 125,75 [ 3½ „ = „III 99,90] 99,80 
Dezember 125,25 127,25 3½ „ neul. „II 99,90 
vafer .. feit, | böber 3% Weſtpr. Pfbbr. 94.50 94,25 
loco 122-1500 122-1503½ % Oſtyr. „ 109,60) 100,00 
Oktober . „| 128,00 | 127,75 3½% Pom. „ 100,25 100,50 
Dezember 127.50 127,50 3¼% Poſ. _„ 99,90 100,00 


Spiritus: 7 Disk.⸗Com.⸗Anth. 
Loco (70er). 7,50] 37,90 Laurahütte 

Oktober... 4130) 41,90 5% Ital. Rente. 8860 88.70 

Dezember. 41.40] 42,00 4% Mittelm.⸗Oblg. 5 96,78 

ai. 42.50 43,00 Ruſſiſche Noten 217,85 217,85 

4% Reichs⸗Anl. 104,50 | 104,70 | Privat Diskont 
3100 „ „ 104,30 104.50 [Tendenz der $ondb.| befeft. | matt 


Chicago, Weizen billig, p. Oktober: 7./10.: 68/8; 6,/10.: 67%. 
New⸗Nork, Weizen billig, p. Oktober: 7./10.: 71/8 6./10.: 73½ 


— — - Su f 


Herböſt⸗ Saiſon 


Zur 


Y | i aufe mein reich aſſortirtes Lager, bestehend aus folgenden Artikeln in nur bekannt guten Qualitäten: G 
x heilung für Tricolagen und Slridwanren, Abtheilung für Woll- und Phautafewaaren re 
amen⸗ und Herren⸗Kamiſols von 53 Pfg. bis 5,00 | Taillentü i i N 
. £ i 5, ntücher und Echarpes in Cachemir. von 80 Pfg. bis 5,00 
eee e en 5 5 . . „ 85 „ „ 700 Taillentücher und Echarpes in Velonr . „ 90 8 N 4 
eee ae N und Damen. „ 95 „ „ 7,00 [ Plüſchtücher in reichſter Auswahl. Nr 
: ‚geilt one en „10 „ „ 2,50 | Unterröde für Damen, geftitt Masch Arbe) „135 6,00 Pe 
Herren⸗Jacken, geſtrickt 120 5 öcke fü n. gehäkelt (5 ö 2 ER en 
5 e „ „ 5,50 Unterröcke für Damen, gehäkelt (Handarbeit). Titel 
Herren⸗Jagdweſten i ar v or 
er 5 g n 170 „ „12,00 Capotten für Damen 57 135 „ 6,00 zen 
inder⸗Unteranzüge in 8 . . . „ 40 „ „ — [Capotten und Mützen für Kinder „ 35 „ au. 8 5 
7. 7 Ab e. il 2 Tricot⸗Taillen in großer Auswahl ꝛc. hüllun 
92 behau 
theilung für Bandſchuhe und Strümpfe. gesch 
4 fr} . 
2, . a and für Damen, mit Futter. . das Paar 17 Pfg. bis 1,50 K =, — 55 
= erren 2 8 35 i 
2. 4 7J%%%»ö;— Bin. Da ae gs —.— 
2 2 — v 
7: I 22 er Handichuhe mit Futter . 2,40 e N 9" Binder 
0° * uder⸗Handſchuhe, bunt, geſtrickt, reine Wolle „ „ 18 „ an 2 * Walde 
De , Damen⸗Strümpfe für Winter, melirt u. ſchwarz „ „ 27 „ bis 2,50 1 8 * des 9 
2 27 Kinder⸗Strümpfe in div. Qual. u. ſämmtl. Größen N p N ber 3 
2 Herren⸗Socken in Merin s „ „ 13 „ „ 1,65 a > Teufe 
N > . Herren⸗Socken in Halbwolle und Wolle, ſtark Er age 1,60 * erde 
unter 
E — ee" 
euheit! * Ferral⸗Socken Neuheit! = 
Schweißſocken, nicht einlaufend und ſehr haltbar, das Paar von 90 Pfg. an. eig 
® — 9 | * * er S 
rosses Lager in Strickwolle bereit 
in nur bekannt guten Qualitäten zu billigſten Preiſen. him 
D R Außerdem empfehle folgende Artikel in nur bekannt guten Qualitäten: er 
v G 
amen⸗Regenſchirme Korfets Wirthſchaftsſchürzen wurd 
von 1,45 Mk. an, von 0,38 — 7,00 Mk. von 0,38—5,00 Mt. WE 
Schulterkr Wa wat e A 180 
8 agen, äſche, Kravatten, Glaceehandſchuhe dell 
2 un 2 der { 
Nähutensilien, Garne und sämmtliche Kurzwaaren — 
in nur guten und ſoliden Qualitäten zu den denkbar billigſten Preiſen. Er 
E 4 = 
ec 
en r - ſcheid 
gros. = 1 2 1 95 2 I T 9 en detail. m 
erthe 
Teu 
8 Graudenz, Alte Straße 14. win 
h 5 em 
1 . * 5 5 wi => 5 FE ste EN RE TEE Re 01 
5235] Nach jähriger Thätig⸗ = — — wor 
1 eee Bettfedern. e e ie 
: 1 1 n t -Hebeammen⸗ ini f ei 8 ich. paſſ., i bill. ee; 77 
en zu Breslau habe Pfand 50. 00, 70 Pg. 11000 12 Boltz, Vabiabecg Eilbek . u. . 
8 5 2 7 N land: 
Thorn, Brüdenftr. 201 |, oo Hanna ac, Heirathen. | er 
A als. r Tichen 
Spezialarzt für Frauen⸗ Daunen hülln 
krankheiten u. Geburtshilfe | 3,00, 3,50, 4, 4.50, 5, 6, 7,00 Mk. für 
niedergelaſſen. Poſtſendungen gegen Nachnahme, Hare 
Sprechſtunden: Vorm. 11—l uhr Umtauſch geſtattet. u That 
empfehlen 15264 Nachm. 3—5 „ ertige Betten, Bettbezüge, [1526 
: Dr. med. Heinrich Saft, | beten nu gehe, Zi Se gu 
n eden un en, 3 f 
u großer Auswahl Frauenarzt. licher, Servietten und Hand- eee thün 
tücher, ee und Casino 
1 cher = 
Y A| nd Tauben. empfiehlt in allen Preislagen u 1 . — öff 
Pr Rx 2 3 3 n ehuf orſtandswahl. 
krren⸗Anzug⸗ xu. Paletot⸗Stoffe f r EB, Czwiklinski, (em Ah 
L. Cohn, Goſtoczyn Mor. | 8986] Marktplatz Nr. 9. „r eee dler'. 
u ſe . 2 5 8 g . 2 | empswerre - 7 
3 j hr billigen Preiſen. 5 . Vergnügungen. 1 — 
x 15 SE FREE Be 
9 reger nach Maaß werden unter | 0 5 Anke Schwarzer Aller. be 
a 8 In 42 ountag, den II. Ottober e 
rantie des Gutſitzens ausgeführt. Neform⸗Schnelldämpfer Erſtes viel 
„ es 
* N 2, N 
N N N der beſte und im Geb ini w = ich 
* 3 or Streich⸗Konzert. 5 
33. 2 3 { Be 
W ae] Düm eil: ca. 40 Minuten- Nolte. 5 
5199] Begabte und fleißige 4 — N 0 Freitag: Die weiße Dame, gel 
eee 0. Insberg-Schnäcker ca. 3 Pfg. pro Zentner u 1 5 Sonnabend: Bel ermäßigten 84 
on em iter; N fi reiſen: 
erner in einen hee grins Neuenrade (Westf). Beitbt große Vorzüge vor anen Meſſina. Trauerspiel — 0 
ich für Quarta, bei einiger Be⸗ \ Nei ; Schiller. 8 tel 
kanntſchaft mit den Elementen 0 5 > Beſonders in Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: för 
der franzöſiſchen Sprache auch 5 = dieſem Jahre Bei exmäßigten Preiſen; Der 
Kir Zertia borbersitet, todurd eſem Jah Fete bekar. Schwank von * 
r ß 2 oſer. 
erſparen können. Schwächlinge — zur en ane, % Abends“ Ta Uhr: Erſtes Auf- ger 
werden im Leſen, Rechtſchrelben, zum Fanlen geneigter Kar: A| treten ven Bianca Renata. g 
Brieſſchreiben, bürgerl. und kauf⸗ toffel li A| Die Glocken von Corge⸗ = 
männiſchem Rechnen vorwärts Unterzeichneter Abonnent des „Graudenzer Geſelligen“ nlei offe 1 unentbebt id. i 1 91 
pebracht, und, Wenfienäre e&- | erfucht um Bufendunn, zur da Ferner e ee Anleitung zum Elnmieten aebänpfter Lare wid FERN Stadttheater in Bromberg ei 
Hund n lune end en en Betourntcen ig uk 250 dafür Wer ſich emen Dänpfer anzuſchaffen beab- Freitag, den 9. Oktober 1808. fe 
A. Späller,, 9 einänienden, N N ſichtigt, verſäume nicht, Proſvette und f Piesungfran von e lee ke 
Markt 10. ' Bar Für jede Kette wird Garantie geleiſtet. mu ; i d . etes be Aragübie, Io 
Ort u. Datum (deutlich): Name u. Stand (leſerlich): Preislisten von uns einzufordern u feine ] Ycten, von erich v. Stiller — 
i 5 2 Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Neuss Sonnabend: Rubate und Diebe, ei 
Prachtiinken dauer fallen. 14333 “ Yeilchen No. 8476. — 
3 8. s * Hodam&Ressler Danzi Brief liegt voſtlag. Bitte abholen. Ei 
sind billi käuflich Der Stad K 
e 25. n bee 8 9 ! $ a Host 
Ein Danpforeſchſaßz — — —— —— — Maſchinenfabrit n fie 
in in re) fl 52331 10 Waggons fi Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel- Anzengraber s Fand ee Werte * 
. Hale def. Shnalbreiter Hehe Bu Ian ann segment BB nt | 
Beton, cr er ae 0 , nene en Ka bat nobreiomerigenne eee. ee nee — — be 
ſehr billig zum Verkauf be n3, ägewerf, b + F p 
F. Hahn, Daimianen Wpr. i Golku b. * daupfſägewerr Daimianen p. Heute 3 Blätter. IH 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Finſterniß und Licht! 
IL. 


Im Verlage der euchariſtiſchen (der Anbetung der ge⸗ 
weihten Hoſtie gewidmeten) Zeitſchrift „Pelikan“ in Feld⸗ 
kirch (Vorarlberg) war eine Schrift erſchienen mit dem 
Titel „Die Geheimniſſe der Hölle oder Miß Diana 
Vaughan, herausgegeben von Dr. Michael Germanus“. 
Die Schrift enthält allerlei, angeblich auf die Mittheilungen 
des „bekehrten“ Freimaurers Margiotta geſtützte „Ent⸗ 
hüllungen“ über die Freimaurer, von denen namentlich 
behauptet wird, daß ſie ein Bündniß mit dem Teufel 
geſchloſſen haben und ihm einen Kultus widmen, bei dem 
„geſtohlene Hoſtien“ eine Hauptrolle ſpielen. Insbeſondere 
wird in der Schrift ausführlich erzählt, daß der Teu fel 
„Vitru“ am 18. Oktober 1883 in einer italieniſchen Frei⸗ 
maurerloge zu Rom erſchienen ſei und unter Beglaubigung 
eg ei Ordensmitglieder, wie Criſpi, Lemmi und 

uderer, bezeugt habe, eine ebenfalls anweſende Sophie 
Walder werde am 29. September d. J. der „Großmutter 
des Antichriſts“ das Leben ſchenken. Zur „Beglaubigung 
des Vorganges“ ſei ein Dokument mit den Unterſchriften 
der Zeugen aufgenommen worden, wobei ſich der genannte 
Teufel als Sanctus Daemon Primarius Praeses (erjter 
präſidirender heiliger Dämon) unterſchrieben habe. Der 
Unterſchrift des Teufels Bitru ſind allerlei ſymboliſche, auf 
die „Thätigkeit“ des Teufels und ſeine Natur ſich beziehende 
Gegenſtände beigemalt, wie eine Ofengabel, ein Hahn, 
Geißeln u. dgl., die im Facſimile vorgeführt werden. In 
der Schrift wird ferner erzählt, die Sophie Walder ſei 
bereits unterwegs nach Jeruſalem, wo ſie am 29. Sep⸗ 
tember in einem ſchon beſtimmten Hotel, deſſen Eigen⸗ 
thümer ein Freimaurer ſei, eine Teufelsgroßmutter zur 
Welt bringen werde! — — 


Gegen die offenbaren Albernheiten dieſer Schrift 
wurde nun zunächſt von der ultramontanen „Köln. Volksztg.“ 
Proteſt erhoben, worauf aber der Herausgeber des 
„Pelikan“, Direktor Künzle, Leiter der Kongregation der 
Prieſter von der ewigen Anbetung, die „Geheimniſſe der 
Hölle“ energiſch vertheidigte, und zwar auf die Berufung 
der katholiſchen Kirchenlehre, welche die Möglichkeit 
von Teufelsbünd niſſen und deren ſchriftliche Fixirung 
behauptet. Gegenüber der „Köln. Volksztg.“, die meinte, 
es ſei für Herrn Künzle ſchlimm, wenn er an die Echtheit 
der Teufelsbeſchwörung glaube, konnte dieſer für die 
Rechtgläubigkeit ſeiner Anſchauung ſich auf eine Ent⸗ 
Ipeidung der | ähneln der Poenitentiarier 
n Rom berufen, welche den Beichtvätern die Vollmacht 
ertheilt hat, von der Sünde der Teufelsanbetung und des 
Teufelsbün dniſſes loszuſprechen, von letzterer jedoch 
nur, nachdem etwaige ſchriftlich abgefaßte Verträge mit 
dem Teufel und andere abergläubiſche Verkehrsmittel 
zwiſchen den Vertragſchließenden zum Verbrennen abgeliefert 
worden ſind. Die „Köln. Volksztg.“ beharrte jedoch auf 
ihrem Standpunkt, den auch andere Blätter, wie die 
„Augsb. Poſtztg.“, „Germania“, „Deutſche Reichsztg.“ 
u. . w. theilen. Das führende katholiſche Blatt Deutſch⸗ 
lands, die „Germania“, ſagt wörtlich: 

„Wir ſtehen angeſichts der nachgewieſenen und augenſchein⸗ 
lichen Unwahrheiten der (in obiger Schrift beabſichtigten) „Ent⸗ 
ne nicht an, die Dokumente, welche in den Werken der 

enannten 47 Beweiſe derſelben aufgeführt werden, entweder 
für gefälſcht oder für gänzlich erfunden zu er⸗ 
klären, worauf übrigens ſchon ihr ganzer Inhalt deutet. Die 
Thatſache, daß Margiotta und Miß Vaughan es ſich zur Aufgabe 
gemacht haben, in ſolcher Weiſe das katholiſche Publikum irre- 
zuführen, wirft natürlich auch auf ihre „Bekehrung“ ein eigen⸗ 
thümliches Licht.“ 

Es zeigte ſich bei dieſer Gelegenheit denn doch, daß die 
deutſchen Ultramontanen einige Furcht vor 
öffentlicher Blamage hegen und bei ihnen der 
geſunde Menſchenverſtand doch nicht ganz unterdrückt iſt. 


Auf dem Anti⸗Freimaurer⸗Kongreß in Trient trat als 
Vertheidiger der für ungewöhnlich dumme Leſer berechneten 
Vaughan » Schrift ein franzöſiſcher Geiſtlicher, Abbe 
Beſſonie, auf, der erklärte, er und ſeine Freunde ſeien von 
der Exiſtenz der Miß und der Echtheit ihrer Enthüllungen 
überzeugt. Die Miß habe an katholiſche Perſönlichkeiten 
viele Briefe geſchrieben, die alle dieſelbe Handſchrift zeigten, 
es exiſtire Der eine Viſitenkarte von ihr. Man denke 

ch, welche Beweiskraft! Ein Deutscher, Migr. Dr. 

aumgarten aus Rom, richtete darauf an den Abbe 
Beſſonie drei Fragen, von deren Beantwortung er feine 
grundſätzliche Stellungnahme in dieſer Sache abhängig 
machen müſſe: 1. Bei welchem Prieſter hat Miß Vaughan 
88 2. Welches iſt der Tag ihrer Bekehrung? 
Wer ſind die Eltern der Miß Vaughau? Da Miß 
Vaughan doch nicht in einem wilden Lande zur Welt kam, 
h müſſe ihr Name in irgend einem Geburtsregiſter 
ehen und es müſſe ein Dokument vorgelegt werden 
können. Die Autwort des Abbe Beſſonie auf dieſe drei Fragen 
lautete, daß Diana Vaughan in Paris geboren ſei. Ihr 
Vater war Amerikaner, ihre Mutter Pariſerin. Amerikaner 
genießen in Frankreich das Vorrecht, daß ſie die Geburt 
eines Kindes nicht anf dem franzöſiſchen Standesamte, 
ondern auf der amerikaniſchen Geſandſchaft anmelden 
önnen, und letztere ſtelle keine Geburtsſcheine aus; das 
Ir auch bei Diana Vaughan der Fall. Dr. Baumgarten 
ellte darauf feſt, daß ſeine zwei erſten Fragen gar 
keine und ſeine dritte Frage eine ungenügende Beant⸗ 
wortung gefunden; denn ſelbſt zugegeben, daß Diana 
Vaughan bei der amerikaniſchen Geſandſchaft angemeldet 
worden ſei, ſo müſſe dieſe doch wenigſtens irgend eine Aufzeich⸗ 
nung in ein offizielles Regiſter gemacht haben, in welches man 
Einſicht nehmen könne. 

Nun trat noch ein fran zöſiſcherOrdensgeiſtlicher auf 
und erklärte, man habe bei Miß Vaughan angefragt, ob 
ſie damit einverſtanden ſei, daß man ein ihre Identität 
nachweiſendes Dokument veröffentliche. Darauf ſei von 
Miß Vaughan die Antwort eingetroffen, das ſei vollſtändig 
nutzlos, denn bei der oberflächlichen Art und Weiſe, wie 
bei der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Paris die Geburten 
feſtgeſtellt werden, würde ein derartiges Dokument doch 
nichts erweiſen. N 


Der Geſellige. 


Migr. Baumgarten gab hierauf die Erklärung ab, man 
könne nicht mehr hoffen, über Miß Vaughan die gewünſchte 
Aufklärung zu erhalten 

Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen, die Miß 
Vaughan⸗Frage einer zu dieſem Zwecke ernannten Kom⸗ 
miſſion des römiſchen „Generaldirektionsrathes“ zur Ent⸗ 
ſcheidung zu überweiſen. Natürlich will man auf dieſe 
Weiſe die Sache begraben, da die deutſche Kritik mit 
r Blödſinn dieſer „Geheimniſſe der Hölle“ aufgeräumt 
hatte. 

Ueber den angeblichen Verkehr mit dem Satan“ 
ſind in einer nichtöffentlichen Sitzung des gegen die Frei⸗ 
maurer gerichteten Kongreſſes jedenfalls erbauliche Reden 
gehalten worden. Aus der Mittheilung eines deutſchen 
Zentrumsblattes iſt das deutlich zu erſehen. Die erſte 
Sektion des Kongreſſes iſt danach zu folgendem, wahrhaft 
deſtillirtem Blödſinn gekommen: 

„Da es Thatſache iſt, daß die große Mehrheit der Frei⸗ 
maurerei die wirkliche Bedeutung ihrer Symbole nicht kennt und 
demgemäß die moraliſche Vorausſetzung zu einem phyſiſchen oder 
ſinnlich wahrnehmbaren Verkehr mit Satan für fie nicht gegeben 
iſt, ſo läßt ſich annehmen, daß ein ſolcher phyſiſcher oder ſinnlich 
wahrnehmbarer Verkehr bei der gewöhnlichen Freimaurerei 
nicht exiſtirt, wohingegen es als zweifellos erſcheint, 
daß die Freimaurerei in eee und intellet- 
tuellen Beziehungen zum Satanismus ſteht, was 
ſchon daraus hervorgeht, daß die „Eeclesia sancta Dei“ (heilige 
Kirche Gottes! wie Mazzinis Umſchreibung der Freimaurerei 
lautet, als Gottheit Lucifer oder die Sonne, d. h. das Prinzip 
der univerſellen, materiellen Zeugung erkennt.“ 

Die Sonne der Vernunft hat noch viel auf Erden 
zu thun, das hat dieſer Kongreß der Finſterlinge in Trient 
gezeigt, er hat auch mit den ſogenannten „Beweiſen“, die 
für das „Vorhandenſein“ der Miß Vaughan und den Teufel 
„Vitru“ beigebracht wurden, gezeigt, wie groß die Macht 
eines thatſächlich vorhandenen Teufels iſt, nämlich des 
Dummheits⸗Teufels! Man konnte auch einen ungemein 
lehrreichen Einblick in das Beweis » Verfahren gewinnen, 
das früher gegen die „Ketzer“ aller Art angewendet wurde, 
mit dem einzigen Unterſchied, daß es diesmal bei Worten 
blieb. An dem guten Willen, den Worten den Scheiter⸗ 
haufen folgen zu laſſen, hat es gewiß nicht gefehlt. 

Der „Kladderadatſch“, der ſich das koſtbare Schauſpiel 
in Trient natürlich nicht hat entgehen laſſen, ſchließt eine 
ſatiriſche Betrachtung mit den Worten: 

Doch iſt's, Gottlob, mit ihrer Macht vorbei, 
Mit jener Macht, die einſt der Welt geboten, 
Und nur Gelächter noch weckt das Geſchrei, 
Das wüthende, blödſinniger Zeloten. 


Eisbrech⸗ und Eisſpreng⸗Arbeiten auf der Weichſel. 
(Schluß.) 

Zu den von den Deichverbänden zu tragenden Koſten leiſten 
die einzelnen Deichverbände ꝛc. die nachſtehenden Beiträge zu je 
1000 Mt. und zwar für die Eisbrechſtrecke: I. von der Mündung 
bis Klm. 191 der Danziger Deichverband 320 Mk., der Marien- 
burger 535 Mk., der Elbinger 145 Mk.; II. bis Klm. 179 der 
Danziger 282 Mk., der Marienburger 553, der Elbinger 165 Mk.; 
III. bis 171 dieſelben Verbände 229, 564, 188 Mk. und der 
Falkenauer Verband 19 Mk.; IV. bis Klm. 161 dieſelben 201, 
535, 188, 54, 22 und der Marienwerderer Verband 22 Mk.; V. 
bis Klm. 153 dieſelben 189, 503, 178, 72 und 58 Mk.; VI. bis 
Klm. 145 dieſelben 181, 481, 169, 68, 88 und der Münſterwalder 
Verband 13 Mk.; VII. bis Klm. 135 dieſelben 172, 457, 161, 65, 
119 und 26 Mk.; VIII. bis Klm. 127 dieſelben 164, 136, 154, 
62, 146, 25 und der Schwetz⸗Neuenburger Verband 13 Mk.; IX. 
bis Klm. 113 dieſelben 155, 411, 145, 59, 152, 24, 49 und die 
Stadt Graudenz 5 Mk.; X. bis Klm. 120 dieſelben 145, 384, 
135, 55, 142, 22, 86 und 10 und der Brattwiner Wallverband 3 
ſowie die Culmer Stadtniederung 18 Mk; XI. bis Klm. 95 die- 
ſelben 138, 367, 129, 52, 136, 21, 97, 10, 5 und 45 Mk.; XII. 
bis Km. 89 dieſelben 134, 358, 126, 51, 132, 21, 94, 10, 5, 61 
und die Kl. Schwetzer Niederung 8 Mk.; XIII. bis Klm. 82 die⸗ 
ſelben 130, 345, 121, 49, 127, 20, 91, 9, 5, 67, 26 und die 
Culmer Amtsniederung 10 Mk.; XIV. bis Klm. 69 dieſelben 125, 
333, 118, 47, 123, 19, 88, 9, 5, 64, 33 und 36 Mk.; XV. bis 
Klm. 53 dieſelben 124, 328, 116, 47, 121, 19, 87, 9, 4, 63, 32, 
50 Mk.; XVI. bis Klm. 46 dieſelben 123, 326, 115, 46, 120, 19, 86, 
9, 4, 63, 32, 50 und der Langenauer Sommerdelchverband 7 Mk.; 
XVII. bis Kim. 23 dieſelben 119, 315, 111, 45, 116, 18, 83, 9, 
4, 61, 31, 48, 12 und die Thorner Niederung 28 Mk.; XVIII. 
bis Klm. 15 dieſelben 115, 307, 108, 44, 113, 18, 81, 8, 4, 59, 
30, 47, 12, 52 und die Stadt Thorn 2 Mk.; XIX. bis zur Grenze 
115, 306, 108, 44, 113, 18, 81, 8, 4, 59, 30, 47, 11, 52 und 4 
Mark; XVIILa von der Mündung über Klm. 23 hinaus bis 
Klm. 15 dieſelben 115, 305, 107, 43, 113, 18, 81, 8, 4, 59, 30, 
46, 11, 52, 2 und die Neſſauer Niederung 6 Mt: XIX. a über 
Klm. 15 hinaus bis zur Grenze dieſelben 114, 303, 107, 43, 112, 
17, 80, 8, 4, 59, 30, 46, 11, 51, 4 und die Neſſauer Niederung 
11 Mk. Die beiden letzten Eisbrechſtrecken treten an Stelle der 
Strecken XVIII und XIX in Kraft, ſobald die Neſſauer Niederung 
den Deich erhalten hat. 

Bei der Abrechnung wird ſtets diejenige der vorgenannten 
Strecken voll in Anſatz gebracht, mit deren Aufbruch thatſächlich 
begonnen wurde. 

Die einzelnen Deichverbände haben indeſſen höchſtens die 
nachſtehend aufgeführten Meiſtbeträge zu leiſten. Die etwa 
entſtehenden Mehrkoſten übernimmt der Staat. An Meiſtbetrag 
hat zu zahlen: 

Der Danziger Verband für die Eisbrechſtrecke I 2750 Mk., 
für II und alle folgenden 5500 Mk.; der Marienburger Verband 
für 1 4600, II 10900, III 13 650, IV und alle folgenden 
14 750 Mk.; der Elbinger Verband für I 1250, II 3250, 
III 4550, IV und alle folgenden 5200 Mk.; der Falkenauer 
Verband für III 450, IV 1500, V und alle folgenden 2 100 Mk.; 
der Marienwerderer Verband für IV bis VIII bezw. 600, 1 700, 
2700, 3850, 4950, für IX und alle folgenden 5 450 Mk.; der 
Münſterwalder Verband für VI 400, VII und alle folgenden 
850 Mk.; der Schwetz⸗ Neuenburger Verband für VIII 450, 
IX 1750, X 3300, XI und alle folgenden 3900 Mk.; Stadt 
Graudenz für IX 200 und alle folgenden 400 Mk.; der Bratt⸗ 
winer Wallverband für X 100, XI und alle folgenden 200 Mk.; 
die Culmer Stadtniederung für X 700, XI 1800, XII 2500, 
XIII und alle folgenden 2850 Mk.; die Kl. Schwetzer Niederung 
für XII 350, XIII 1100, XIV. und alle folgenden 1 450 Mk.; 
die Culmer Amtsniederung für XIII 450, XIV 1600, XV und 
alle folgenden 2250 Mk.; der Langenauer Sommerdeichverband 
für XVI 300, XVII und alle folgenden 550 Mk.; die Thorner 
Niederung für XVII 1300, XVIII und die folgenden 2 500 Mk.; 
die Stadt Thorn für XVIII und XVIII a 100, XIX und XIX a 
en =: die Neſſauer Niederung für XVIUa 300 und XIXa 
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Als Endpunkt der Flußſtrecke, welche für die Vertheilung 
der jedesmaligen Geſammtkoſten zu Grunde gelegt wird, gilt 
diejenige am weiteſten ſtromauf gelegene Stelle, bis zu welcher 
die Eisbrechdampfer die Aufeiſung bewirkt haben, gleichviel ob 
ſpäter ein neuer Eisſtand in der aufgebrochenen Flußſtrecke ein⸗ 
tritt, und gleichviel, ob innerhalb der ganzen aufgebrochenen 
Strecke ſich einzelne eisfreie Abtheilungen befanden. Koſten für 
Aufeiſungsarbeiten, die außerhalb der durch die Eisbrechdampfer 
freigelegten Strecke bewirkt werden, kommen nicht zur allge⸗ 
meinen Vertheilung, ſondern werden nur denjenigen Deichver⸗ 
bänden ꝛc. mit einem Drittel der Summe zur Laſt gelegt, die 
an der Stromſtrecke liegen, in welcher die Aufeiſungsarbeiten 
vorgenommen wurden. Die hierdurch zu leiſtenden Beiträge 
werden neben den ſonſt für die Aufeiſungsarbeiten zu leiſtenden 
Beiträgen voll und ohne Rückſicht auf die Höhe eingezogen, wenn 
die Deichverbände ꝛc. einen Antrag auf Vornahme dieſer befonderen 
Aufeiſungsarbeiten geſtellt haben. Iſt dies nicht geſchehen, 
ſo iſt für dieſe beſonderen Aufeiſungsarbeiten und für die 
ſonſtigen Eisbrecharbeiten zuſammen höchſtens der überhaupt 
größte Meiſtbetrag zu zahlen. 

Es iſt oft vorgekommen, daß auf der ſchon einmal vom 
Eiſe befreiten Stromſtrecke ſich im Laufe des Winters eine neue 
Eisdecke bildete, und zwar ſowohl dadurch, daß in Folge ums 
günſtiger Verhältniſſe losgebrochene Eismaſſen ſich in der unter⸗ 
halb gelegenen Stromſtrecke, namentlich in der Nähe der Mündung, 
feſtſetzten und ſich hieran neugebildete Grundeismaſſen anſchoben, 
als auch dadurch, daß bei Eintritt milder Witterung ſchon im 
Laufe des Winters ein Eisgang ſich vollzog, und daß dann bei 
darauf folgender ſtärkerer Kälte von Neuem Grundeisbildung 
eintrat. Eine Trennung der Koſten des erſtmaligen Eisaufbruchs 
von denjenigen des oft mehrmals wiederholten Aufbruches läßt 
ſich indeſſen, namentlich mit Rückſicht auf die Koſten für die 
Wiederherſtellung der Eisbrechſchiffe im Sommer, nicht durch⸗ 
führen. Außerdem würde man, wenn der neue Eisſtand in 
Folge Feſtſetzens von losgebrochenen Eismaſſen entſtanden wäre, 
die Eisbrechkoſten nicht allein etwa den unteren Deichverbänden, 
in deren Bezirk von neuem gearbeitet werden mußte, zur Laſt 
legen können, da ja gerade durch die Eisbrecharbeiten in den 
oberen Bezirken jener Eisſtand hervorgerufen würde. Ander⸗ 
ſeits werden ſich, wenn der nochmalige Eisſtand infolge eines 
Eisganges im Winter und darauf eintretender Grundeisbildung 
entſtanden iſt, in den weitaus meiſten Fällen die Eisbrechver⸗ 
hältniſſe in der einmal vom Eiſe befreiten Strecke günſtiger 
geſtalten, als wenn die Eisbrecharbeiten vorher nicht ausgeführt 
worden wären. 

Es iſt daher die Beſtimmung getroffen, daß die der Be⸗ 
rechnung zu Grunde zu legende Eisbrechſtrecke ſtets nach dem 
höchſt gelegenen, durch die Eisbrecher erreichten Punkt beſtimmt 
wird, wenn auch in der freigelegten Rinne ſpäter nochmals 
Eisſtand eintritt. Ebenſo iſt beſtimmt, daß die Vertheilung der 
Koſten auch ohne Rückſicht auf etwa vorhandene Blänken er- 
folgt, ſo daß alſo nicht Eisbrechbezirke, in denen ſolche eisfreien 
Stellen vorhanden waren, von den Beiträgen befreit werden. 
Eine ſolche Befreiung wäre ungerechtfertigt, da die Deichver⸗ 
bände ſowohl von den unterhalb, wie den oberhalb ausgeführten 
Eisbrecharbeiten Nutzen haben. 

Aufeiſungs - Arbeiten, die außerhalb der durch die 
Eisbrecher vom dem Eiſe befreiten Strecke vorgenommen 
werden, haben faſt immer nur Bedeutung für diejenigen 
Niederungen, die an der Stromſtrecke liegen, an welcher 
dieſe Arbeiten ausgeführt werden, da die Eisdecke ober⸗ 
halb und unterhalb unverändert bleibt. Es ſoll daher, falls 
einzelne Niederungen zum Vortheil lediglich ihrer Verbände den 
Antrag auf Vornahme von ſolchen Eisbrecharbeiten ſtellen, dieſen 
ein Drittel der für dieſe Arbeiten aufzuwendenden Koſten voll 
und ohne Rückſicht auf die Höhe der dabei entſtehenden Koſten 
zur Laſt gelegt werden. Liegt dagegen die Ausführung von bes 
ſonderen Aufeiſungsarbeiten im Intereſſe der Allgemeinheit, ſo 
kann man dieſe Ausführung nicht von der Zuſtimmung der 
Einzelverbände abhängig machen. Dann ſollen die Deichver⸗ 
bände aber auch nur höchſtens mit den ſonſt vorgeſehenen 
Meiſtbeträgen herangezogen werden, während der Staat den 
etwa darüber hinausgehenden Antheil auch noch übernimmt. 

Nach Einſtellung des Winterbetriebes und Abſchluß der 
Rechnungen über die Koſten find die auf die einzelnen Deich⸗ 
verbände ꝛc. fallenden Beiträge, deren Feſtſetzung lediglich durch 
die Strombauverwaltung erfolgt, ungeſäumt zur Staatskaſſe 
einzuzahlen. Die Deichverbände unterwerfen ſich nöthigenfalls 
der Beitreibung der auf fie entfallenden Koſtenbeiträge im Ver⸗ 
waltungs⸗Zwangsverfahren. 

Die vorſtehenden Feſtſetzungen treten mit ihrer Beſtätigung 
durch die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und für Landwirth⸗ 
ſchaft in Kraft, und zwar zunächſt mit einer Giltigkeit von 5 
Jahren. Wird von keinem der Betheiligten mindeſtens ein Jahr 
vor Ablauf dieſer Friſt ein Antrag auf Aufhebung oder Ab⸗ 
änderung dieſer Beſtimmungen geſtellt, ſo gelten ſie ſtillſchweigend 
unverändert für fernere fünf Jahre. Abänderungen innerhalb 
der Giltigkeitsdauer bedürfen der Genehmigung der beiden 
Miniſter. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 8. Oktober. 


— In Schulangelegenheiten hat kürzlich im Ober⸗ 
präſidium zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler eine Konferenz ſtattgefunden, an 
welcher auch die Regierungspräſidenten von Danzig, Marien⸗ 
werder, Königsberg und Gumbinnen theilnahmen. Ueber den 
Zweck dieſer Konferenz ſind unrichtige Nachrichten in die 
Oeffentlichkeit gekommen. Die ganze Angelegenheit betrifft eine 
innere Verwaltungsſache, nämlich eine generelle Entſcheidung 
darüber, ob beſtimmte Beiträge zu Schulbauten vom Schulfiskus 
aus Patronatbaufonds oder vom Domäuenfiskus zu leiſten find, 
Es handelte ſich ſomit nur um die Erwägung einer zweckmäßigen 
Fondsverrechnung innerhalb der betreffenden Abtheilungen der 
Regierungen. Die Vorſchläge ſind ſoweit ausgearbeitet, daß ſie 
in nächſter Zeit den Miniſterien zugehen können. 

— In der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede in Bromberg 
beginnt am 1. November ein neuer Kurſus. 

— Im Kreiſe Danziger Höhe iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche in der Gemeinde Wartſch ausgebrochen. Der auf den 
9. d. M. in Marienſee angeſetzte Kram- und Viehmarkt 
iſt daher aufgehoben worden. 

— [Militäriſches.] Radke, Zeug Pr. Lt. vom Art. 
Depot in Swineminde, Altenbach, Zeuglt. vom Art. Depot i 
Poſen, zum Art. Depot in Weſel verſetzt. Der Kaſerneninſpektor 
Teltow eim Barackenlager bei Gruppe iſt zum Garniſ. Verwalt. 
Inſpektor ernannt. Koch, Garn. Verwalt. Oberinſp. in Danzig, 
zum Garn. Verwalt. Direktor ernannt. Schade, Wallmeiſter 
von der Fortifikation Thorn zum Feſtungsbauwart 2. Kl.; Garn. 
Verw. Inſp. Pfanner in Dt. Eylau zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ober⸗Juſpektor ernannt. Allmann, Vetter, Kalden bach und 
Sielaff, Bekleidungsamtsaſſiſtenten auf Probe, beim XVII., I., 
V., II. Armeekorps endgiltig angeſtellt. Petrowsky, Garn. 
Verwalt. Inſpekt. in Soldau, nach Oels; die Kaſerneninſpektoren 
Schneider in Thorn nach Soldan, Knecht in Neiße nach 


Ortelsburg, Meyer in Schweidnitz nach Königsberg i. Pr., 


Danzig befördert werden. Von beſonderem Intereſſe für die 


Teubler in Bromberg nach Glatz, Schupelius in Küſtrin Landwirthſchaft wird es ſein, daß in dieſem Jahre zumerſtenmal 


nach Bromberg verſetzt. 


Die Militäranwärter Zuſchneid in] zwei in der Provinz Weſtpreußen gezogene Hengſte, Yellow 


Gueſen, Körner in Poſen als Kaſerneninſpektoren angeſtellt. und Janitſchar, mit in Konkurrenz treten. 


Albrecht, Militär⸗Anwärter, als Kaſernen⸗Inſpektor i in Graudenz 
angeſtellt. Heinrich, Kaſernen ⸗Inſpektor in Allenſtein nach 
Weiningen, Kubatz, Kaſerneninſp. in Poſen, nach Liegnitz, 
Steinkamp, Kaſerneninſp. in Liegnitz, nach Poſen verſetzt. 
Zahlmeiſter infolge Ernennung zugetheilt: Ad am dem 3. Batl. 
Ari 120 Nr. 46, Blaurock der 4. Abtheil. Feldart.⸗Regts. 
2 14 ‘ 

— Dem am 1. Oktober in den Ruheſtand getretenen Rektor 
Braun in Eydtkuhnen iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

— Der Rechtsanwalt Hoffmann in Kaukehmen iſt bei 
dem Amtsgericht Kaukehmen zugelaſſen und in die Liſte der 
Rechtsanwälte eingetragen worden. 

2 Tanzig, 7. Oktober. Eine eigenartige Störung iſt ſeit 
dem Betriebe der elektriſchen Straßenbahn im Telephon⸗ 
verkehr zu bemerken. 
beim Hinübergleiten der Wagen und der damit stattfindenden 
Stromverbindung eine ſich immer wiederholende ſtörende Ein⸗ 
wirkung auf die ſich unter der Erde hinziehende Telephon⸗ 
leitung hervorgerufen wird, welche ſich durch Hinunterfallen der 
Klappen auf dem Zentralamt bemerkbar macht. Die Poſtver⸗ 
waltung hat infolgedeſſen im Einverſtändniß mit der Direktion 
der elektriſchen Straßenbahn beſchloſſen, dieſem Uebelſtande 
durch Legen einer obe rirdiſchen Leitung auf ſämmtlichen in 
Betracht kommenden Strecken abzuhelfen. Die ſich auf 28000 Mk. 
belaufenden Koſten der ſchon in Angriff genommenen Arbeiten 
werden von letzterer bei der Straßenbahngeſellſchaft liquidirt 
Die unterirdiſchen Leitungen ſollen fortan nur bei den durch 
Naturerſcheinungen (Gewittern) hervorgerufenen Störungen der 
oberirdiſchen Leitung benutzt werden. 

In der heute abgehaltenen Sitzung des Kreistages 
des Kreiſes Danziger Höhe fand die Einführung der neu⸗ 
gewählten Kreistags⸗Mttglieder Rittergutsbeſitzer Hirſchfeld⸗ 
Czerniau und Hofbeſitzer Wicht » Zigantenberg ſtatt. Zu Mit⸗ 
gliedern bezw. Stellvertretern der Pferdemuſterungs⸗Kommiſſion 
wurden die Herren Witt⸗Saspe, Willers⸗Czapeln, Bieler⸗ 
Bankau, Kuntze⸗Bölkau und Voll⸗Prauſt gewählt. Bei der 
regelmäßigen Ergänzungswahl für den Kreisausſchuß wurde 
Herr Burandt⸗ Gr. Trampken wiedergewählt, dagegen wurde 
an Stelle des Herrn Schahnasjan⸗Altdorf, des liberalen Landtags⸗ 


Abgeordneten Danzigs, Herr Meller ⸗Kladau mit 15 Stimmen a 


neugewählt. 

* Danziger Werder, 6. Oktober. Geſtern wurde in 
Güttland die Arbeiterin Antonie Krzywinski, welche in 
den Rüben beſchäftigt war, auf Anzeige einer . 
durch den Amtsvorſteher von Stüblau in Haft 
nommen. Sie ſoll nämlich gemeinſchaftlich mit hi 
Bräutigam am 23. Auguſt den Raubmord an dem bis 
jetzt unbekannten Manne bei Gr. Mausdorf 
verübt haben. Sie ſoll die That eingeftanden haben und 
wurde heute der Staatsanwaltſchaft Danzig zugeführt. 

Podgorz, 6. Oktober. In der heutigen Sitzung der 


Stadtverordneten wurde u. a. beſchloſſen, die Erhebung | Tochter in Berlin "sei. 


des Marktſtandgeldes für ein Jahr Herrn W. Schulz für 
281 Mk. zu übertragen. Der freiwilligen Feuerwehr, 
welche am 31. d. Mts. ihr 10jähriges Stiftungsfeſt feiern und 
dazu die Wehren von Thorn, Culmſee und Brieſen einladen will, 
wurde eine ſtädtiſche Beihilfe von 150 Mk. bewilligt. 
Marienwerder, 7. Oktober. (N. W. M.) Der neuernannte 
In ſpekteur der In fanterieſchulen, Generalmajor 
v. Hartmann, iſt zur Inſpizirung der Unteroffizierſchule 


Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß] großen Dürre mißrathen iſt. 


B Tuchel, 7. Oktober. Geſtern Abend entſtand wiederum 
in bisher nicht aufgeklärter Weiſe ein größeres Feuer in dem 
dem Hotel Eilers gegenüber liegenden Hauſe des Bäckers Muſolf. 
Wiewohl die freiwillige Feuerwehr, zwei ſtädtiſche Spritzen und 
eine Spritze aus Blandau angeſtrengt arbeiteten, wurde das 
Gebäude ein Raub der Flammen, und nur mit Mühe gelang es, 
das daneben belegene Haus des Agenten Stern zu halten. Letzte⸗ 
rer, ſowie der Rechtsanwalt Ponath mußten mit dem geſammten 
Aktenmaterial ſchlennigſt die gefährdete Wohnung räumen. 


Berent, 5. Oktober. Die Kartoffelernte iſt in 
unſerer Gegend gut ausgefallen; trotzdem iſt der Preis der 
Kartoffeln hier ungewöhnlich hoch, da auf dem letzten Wochen⸗ 
markt pro Scheffel 1,30 Mk. gefordert und gezahlt wurden. Der 
Preis des Hafers ſteigt ſtark, „weil die Sommerung infolge der 
Der Winterroggen iſt faſt durch⸗ 
gängig beſtellt und auch infolge der warmen und feuchten 
Witterung gut aufgelaufen; ſtellenweiſe leidet die junge Saat 
an Wurmfraß, und es haben die Ackerbürger die Saat zum 
Beer Male bewirken müſſen, da ganze Flächen abgeſtorben 


ſind 

45 Neidenburg, 6. Oktober. Die Wiederwahl des 
Bürgermeiſters Herrn Joppen auf eine fernere 12jährige 
Amtsdauer ift beſtätigt. 

Vor einigen Tagen feierte der emerirte Kantor Grünwald 
bier feinen 80. Geburtstag. Von 1836 bis 1890 war G. im 
Amte. Herr Landrath Schulz und viele Andere brachten ihm 
ihre Glückwünſche dar. 

+ Mehlanken, 6. Oktober. Heute Vormittag brach auf 
einem Gehöft des Tragheimer Ausbaues bei Königsberg Feuer 
aus. Als die Königsberger Feuerwehr aurückte, waren bereits 
drei Gebäude eingeäſchert. Bei dieſer Gelegenheit kamen auch 
die Radfahrer der Feuerwehr als Ordonnanzen in Thätigkeit. 


Pillau, 7. Oktober. Das neuerbaute Pfarrhaus ift 
nunmehr bezogen worden. Das Gebäude hat einen Koſten⸗ 
aufwand von 27000 Mk. verurſacht. Das Baugelände dazu hat 
der Militärfiskus der Gemeinde gegen eine Entſchädigung von 
7,10 Mk. für den Quadratmeter hergegeben. Auf dieſem Gelände 
wird wahrſcheinlich das neue Volksſchulgebäud e errichtet 
werden. Die Koſten des Neubaues, die ſich auf 70000 Mark 
elaufen dürften und auf dem Wege der Anleihe beſchafft werden 
müßten, würden alsdann die erſte und einzige Schulden⸗ 
laſt der Kommune bilden. Es ift das um fo bemerkenswerther, 
als Pillau nicht wie andere Städte der Provinz Einnahmen aus 
Ländereien, ſtädtiſchen Waldungen oder dergleichen beſitzt. 


Fiſchhauſen, 7. Oktober. Ein intereſſanter Prozeß wurde 
dieſer 8 vor dem hieſigen Schöffengericht verhandelt. Der 
Kaufmann J. aus Germau war angeklagt, bei der Steuer⸗ 
eee ſein Vermögen nicht richtig angegeben zu 
haben. U. a. wurde dem Angeklagten nachgewieſen, daß der 
Betrag —— 22000 Mk., welchen er einem Kaufmann in Königs⸗ 
berg geborgt hatte, ihm gehört. Der Angeklagte beſtritt dieſes, 
indem er bemerkte, daß das Geld Eigenthum ſeiner verheiratheten 
Durch Zengen wurde jedoch nachgewieſen, 
daß J. die Zinſen von dem Gelde empfangen habe. Der Gerichts⸗ 
bet verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 

1200 Mk. und in die Koſten. 
Bromberg, 7. Ottober. Durch den Hu fſchlag eines 
Pferdes wurde geſtern Abend im Stalle der Kanonier 
Ilkbeszandt von der 2. Batterie des 17. Feldartillerie⸗ 
regiments getödtet. Der Schlag traf den Mann am Hinterkopf. 


Wollſtein, 7. Oktober. Am Sonntag Nachmittag beſuchte 


hier eingetroffen. — An den Rennen, welche am 10. und Herr Rittmeiſter v. Heſſe⸗Heſſenburg auf Wroniawy 


11. d. Mts. in Danzig ſtattfinden, wird ſich das hieſige Land⸗ 
ge ſtüt mit folgenden Pferden betheiligen: „Iſolani II“, braun, 
„Trotzkopf“, „Parforce“ und „Proteſt“, Rappen; „Vellow“, Fuchs, 
„Janitſchar“, Fuchs, „Frohſinn“, dunkelbraun, „Inſulaner“, 
Rappe, „Agitator“, braun. 
werden im erſten Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen: Jſolani II, Trotz⸗ 
kopf, Parforce und Proteſt, im zweiten Heng ſt⸗Prüfungs-Rennen 
Yellow, Janitſchar, Frohſinn, Inſulaner und Agitator laufen. 
Am zweiten Tage findet das dritte Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen 
ſtatt, an dem ſämmtliche Sieger des erſten Tages theilnehmen. 
Die . — Pferde werden morgen mittelſt der Eiſenbahn nach 


Von den vorgenannten Hengſtenſich rechtzeitig zu flüchten. 


in Begleitung ſeiner Familie ſeinen Thiergarten. Dort begegnete 
ihnen der im Garten untergebrachte Hirſch. Dieſer fiel über 
die Beſucher her und verletzte mit ſeinem Geweih ſeinen Herrn 
und deſſen Sohn, während es den anderen Perſonen gelang, 
Die Verletzungen ſollen glücklicher⸗ 
weiſe > gefährlich fein. 

x Stolp, 6. Oktober. Zu der von der Regierung vorge⸗ 
ſchlagenen proviſoriſchen Ermiethung von Speichern in 
Stolp und Stolpmünde für Getreidelagerung und 
Lombardirung des dorthin gelieferten Getreides ſeitens der 
Reichsbank verhielt ſich die zur R eee xxx xxx darüber heute ein⸗ 


berufene außerordentliche Verſammlung des land wirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Stolp⸗ -»Schlawe⸗Rummelsburg ab⸗ 
wartend, weil in der Vorlage nicht ausgedrückt ſei, ob das 
Eigenthumsrecht des Ablieferers dieſem gänzlich verloren gehe 
und der Speicherverwaltung übertragen würde. Es wurde be» 
ſchloſſen, daß Angeſichts der im übrigen Deutſchland ſchlecht 
ausgefallenen Kartoffelernte gegenüber der hieſigen, welche ſehr 
gut iſt, der genannte Verein den Verkauf von Kartoffeln für 
Deutſchland übernehmen ſoll. Es wurde darauf hingewieſen, 
daß in Oſtpreußen der Zentner Kartoffeln mit 4 Mark bezahlt 
wird, während er hier mit 70 bis 90 Pfennigen zu 
haben ſei. 


Polzin, 7. Oktober. Berechtigte Erregung verurſacht die 
wegen Unte * ſchlagung amtlicher Gelder heute Mittag 
erfolgte Verhaftung des Kaufmanns Hermann Piper von hier. 
Als Kaſſenverwalter des Krankenhauſes Bethanien ſoll er 
11600 Mk. unterſchlagen haben. Er war verreiſt, kehrte aber 
freiwillig zurück, als ſchon ein Steckbrief hinter ihm erlaſſen 
war. Ein naher Verwandter hat ſich bereit erklärt, den Fehl⸗ 


betrag zu decken. 
— 


Verſchiedenes. 


— Mangel au Poliziſten hat jetzt die Stadt Newyork. 
Mit dem Aa Syſtem, Poliziſtenſtellen als Lohn für ſchmutzige 
politiſche Dienſte zu vergeben, hat der jetzt an der Spitze 
des Polizeiweſens ſtehende Millionär Rooſevelt gründlich 
aufgeräumt. Rooſevelt ſtößt aber auf große Schwierigkeiten, 
für ſeine Diviſion von 14000 Mann Leute zu finden, welche 
einerſeits die nöthige Intelligenz beſitzen und andererſeits auch 
körperlich die vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllen. Tauſende 
von Kandidaten ſind in den letzten Monaten geprüft worden, 
wenige aber wurden tauglich befunden. Ein Newyorker 
Poliziſt iſt gut bezahlt, faſt ebenſogut wie ein Lehrer. Der 
Beruf iſt aber gefährlich, und da war es freilich, wie bisher, 
bequemer für die Poliziſten, mit Gaunern und Räubern unter 
einer Decke zu ſpielen. 


— Für die Raucher kommen ſchlim me Nachrichten von 
der Inſel Cuba. Es giebt dieſes Jahr fast keine Tabak- 
ernte auf der Inſel. Die Pflanzer ſchicken die aufgehobenen 
Reſte früherer Ernten, die ſie bisher nicht gut genug zum Ver⸗ 
kauf fanden, nach Europa. Es giebt noch Zigarren von der 
Ernte des Jahres 1894, aber der Vorrath iſt gering. Iſt er 
zu Ende, ſo werden die Raucher ein oder zwei Jahre Borneo⸗ 
oder indiſche Zigarren rauchen müſſen. Die Nordamerikaner 
ſind wieder einmal ſch lau geweſen. Die Boſtoner Tabaks⸗ 
händler haben ſich einen Vorrath von Tabak eingelegt, der auf 
zwei Jahre ausreicht. Kuba erzeugt in normalen Jahren un⸗ 

gefähr 200000 Ballen. Dieſes Jahr beträgt die Erute nur 
30 000 Ballen, die längſt verkauft find, Die Aufſtändiſchen 
befinden ſich im Beſitz der Bezirke, die den beſten Tabak liefern. 

— [Boshafte Freigebigkeit.] Ehemann (im 
der neuen e „Da iſt ja auch noch der alte Haus⸗ 
ſchlüſſel.“ — Frau: Den ſchenke ich Dir jetzt“. 


— Der Menſch vergißt nichts leichter, als empfangene Wohl⸗ 
thaten und — ſeinen Regenſchirm. 


Brieſtaſten. 


E. 100. Die Verwaltung geſchieht durch den Vormund 
2 und Beirath des Vormundſchaftsgerichts, im Weſent⸗ 
lichen frei und Aden babe, Glauben Sie, daß der Vormund 
Ihnen Unrecht gethan hat, jo haben Sie das Recht, ſich über ihn 
dei dem Vormundſchaftsgerichte zu beſchweren und um Abhülfe 
zu bitten. 
da. Kaufen Sie Eidherr, „Der chem.⸗techn. Brennerei⸗ 
ue e für Spiritus⸗ und Preßbefefabrikauten, Preis 
Mk. 3,80 oder Wilferl, „Preßhefe, Kunſthefe und Backpulver“, 
Preis Mk.? 2,80 oder Egidy, „Hefenfabrikant“, Preis Mk. 1,50. 

B. M. Aalblut iſt nach neueſten Soriüunnen ſtark gift⸗ 
haltig, Es wirkt unter die Haut geſpritzt, dreimal ſo ſtark wie 
das Gift der Cobra, einer der gefürchtetſten Giftſchlangen. Es 
enthält das Ichthyotoxin, ein ME welches bei einer Erwärmung 
von 68—70 Grad jeine Schädlichkeit gänzlich verliert, ebenſo den 
Magen ſelbſt nicht angreift. Eine geradezu furchtbare Wirkung 
ſoll ſich aber im Falle direkter Zuführung ins Blut, wie z. B. in 
Wunden, äußern. 


"Amtliche Anzeigen = 


Bekanntmachung. 


5028] Die Lieferung von Kartoffeln, Mohrrüben, Wrucken, 
Weißkohl pp. für die Menageküche des unterzeichneten Bataillons 
für die Zeit vom 1. November 1896 bis 31. Oktober 1897 ſoll 
—.— . N 
find bis 15. d. Mis. dem Bataillon einzuſenden. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung zu erfolgen 
hat, liegen im Bureau des Bataillons — Houtermann'ſches Kaſer⸗ 
nement — von 9—12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags 
zur Einſichtnahme aus. 


2. Bataillon Inf.⸗Reg. Graf Schwerin. 


Die in der Oberförſterel Wilbelmswalde im Wadel 1896/97 
aufzubindenden Faſchinen ſollen im Wege des een e 
24 


bots in nachfolgenden Looſen verkauft werden. 


* — = — En 
4 Anforde⸗ 
Höhe des Inforde 


; Geſchätzte ] rungs 
. Sets. [Beihinen-| Sie: Pede 
2 15 8 maſſe [heitsgeld. 1 — 
ha} flächen 


Hundert 


Abtriebs⸗ 
fläche 


Eibendamm 
Scharnow 


Bruchwalde 4 
Haſenwinkel 
Laſſek 3 80 
Hammer & 


Die Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäfts zimmer 
eingeſehen, bezw. gegen Erſtattung der üblichen Schreibgebühr von 
hier bezogen werden. Die ſchriftlichen Angebote ſind pro Hundert 
Bunde, auf volle 10 Pfennig abgerundet, fir jedes Loos getrennt 
abzugeben und verſiegelt bis zum 25. Oktober d. Js. an den 
unterzeichneten Forſtmeiſter mit der Aufſchrift: „Angebot auf die 
zum Verkauf bah Bie Faſchinen“ mit der ausdrücklichen Erklärung 
einzureichen, daß Bieter ſowohl die allgemeinen wie beſonderen 
Verkaufsbedingungen kennt und ſich ihnen unterwirft. Gebote, 
welcher dieſer Bedingung nicht entſprechen, ſind ungültig. 

Die en Gebote werden am 26. Oktober d. 8, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegenwart der 
etwa erschienenen Bieter eröffnet. 


Wilhelmswalde, den 6. Oftober 1896. 
Der Forſtmeiſter. Kohli. 


DOberförſterei Woziwoda. 


5194] In dem Holzverkaufstermine zu rn 4 km von Ba > Eichen: 1 St. Langbolz = 0,86 fm, 1 rm loben, 1 


ftation Tuchel, kommen am 15. d. Mts. von 3 10 Uh 
ab an Kiefern-Brennbolg ca. 3600 rm loben, 3500 rm Spalk⸗ 
knüppel und 3600 rm Reiſer I. Klaſſe zum Ausgebot. 
Nähere Auskunft über Lagerung des Holzes, Abfuhrverhältniſſe 
. ertheilt A die Oberfürfterei Wo ziwoda, Poſt 
oziwoda bei Tuchel. 


Offerten verſiegelt mit entſprechender Aufſchriftf ® 


Regierungsbezirk Marlen werder. Königliche Oberförſterei Euda. 


Kiefern⸗Langnutzholz⸗Verkauf 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebotes vor dem Einſchlage. 
Das in den nachſtehenden Schlägen für 1896/97 anfallende Kiefern⸗-Langnutzholz: 


eingehende Angebote ——.—— ͤx—‚Ä²ònꝗ—.] ] ͤ ů wqwꝛ!³ꝛà2ꝛ2ꝛ2ꝛñññ ꝛʃAT—. einnebende Üngebote bleiben un- un⸗ 
berückſichtigt. Der Ausſchreibung 
liegen zu Grunde: 

a. die allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen für die Aus⸗ 
150 Sad 185 von 1 vom 

Juli 1 


b. die den 3 beſon⸗ 


1 =. ä Geſchätzte Entfernung deren Bedingungen und tech⸗ 

8 Ei Se E Maſſe an Nähere der niſchen Beſtimmungen 
Schutzbezirk Jagen! 3 Schlag⸗ | Be- Kiefern-] Bezeichnung der | Schläge von den ]. die nen aufgeſtellten beſon⸗ 
2 = fläche; ſtan⸗ ner Schläge nächſten deren Bedingungen, welche 
& = des nußzbolz Verladeſtationen fämmtlich in dem Bauamt 
ha de fm zur Ginjicht auslie en ra 

x = 3 7 e Bedingungen ad o, fo 
1 | Ziegenbruch 46 71 — 60 450 er 13 klm Radosk. die Ungebotgformulare tunen 
322 desgl. im nördlichen] 10,5 klm Radosk. bei rechtzeitiger Beſtellung gegen 
2 Neuwelt 97 b 2 9 90 5 The 1 der Abtheil. gebührenfreie Eiuſendung von 
8 bit * derl6 kim Radosk. 3.00 Mark (nicht in Briefmarken) 
2 Bergen 214 | b 3 | 2] 110 630 urn Saen von hier begogen werden. Zus 
chlagsfriſt Tage. 

4 Buchenberg x Totalität -I-1]I — 255 I ı (Mittel) R Grenzen 55 Ste 1806, 
u nu bung b er Kgl. reiß auin pektor. 
4,5 klm Radosk. 4917] Gerichtsbauſen in 
ann u? 8 } e 1.238 22 a augen 1 nende 1. — N 
45 klm Radosk.] folgender Ziegel materialien: 1. 
5 wi 11 2 e ne 2 Hoheit. 54 Tauſend Stück ausgeſuchte, 


zum Verblenden geei 7 


ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebotes vor dem Einſchlage verkauft werden. Die ſchriftlichen wetterfeſte Mauerſteine. 
Gebote find, getrennt für jedes ar Verkaufsloos, für 1 Feſtmeter der nach beendetem Ein- Tauſend Stück Verblendſteine, 


ſchlage ſich ergebenden Maſſe an 
verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift: 


ſpäteſtens bis zum 27. Oktober d. Js., Abends 8 


an die Oberförſterei Ruda, Poſt Gorzuo Wpr. portofrei einzuſenden. 


? 2 ıbbölzern in Mark und vollen Pfennigen in |; 
1185 en auf Nußholz in der ds 8 5 Ruda“ va 16 Tauſend Stück Klinker. 


4. 18,3 Tauſend Stück Forms 
ſteine (Normalprofile u. Bogen⸗ 
15179 ſteine, ſoll erforderlichenfalls in 

einzelne Looſe getheilt, im Wege 


Uhr, 


Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten des öffentlichen unbeschränkten 


Verkaufsbedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die Eröffnung der eingegangenen Gebote geſchieht 


vergeben werden. 


2 8 
am 28. Oktober d. 38., Vormittags 11 Uhr, im Klebs'ſchen Gaſthauſe, Bahnſtation „ 


Radosk, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Binnen 8 Tagen nach erfolgtem! Aua chnagz Dar age 1 1 wahlen. Sie de Kaufpreiſes 
a 


als Kaution bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe in 


Die 
liegen bei der Kreisbauinſpektion 
Ortelsburg zur Einſicht aus und 


g 
. werden Angebotshefte nebſt Be⸗ 


zu Grunde liegenden Bedingungen können bei dem Unterzeichneten eingeſehen, auch abſchriftlich be⸗ Bingungen dafelbjt gegen Zahlung 


zogen werden. 


Der Oberförſter. 


5150] Am Montag, den 12. Oktober d. Js., Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Ko ter jahn ſchen Gaſthauſe zu Bublitz die 
nachſtehenden Hölzer öffentlich verſteigert werden: 1 

Schutzbezirk Zubberow: Jagen 6d, 76, 12, 13a, a, 
22a, 23 c, oda und Totalität. Eichen: 36 St. Langbolz — 218 70 fm, 
19 rm Kloben, 6 rm Knüppel, IL rm Reiſig. Buchen: 50 rm 
Schichtnutzholz, 558 rm Kloben, 326 rm 9355 el, 800 rm Reiſig. 
9 1 a: - Ki rot hol la: 9192 Et. a 

rm Kuüppe 53 ei adelho * 
holz = 37,74 Am, 9 n oben, 54 rm Knüppel, 6 rm Stockholz, 
430 rm veiſchiedenes Reiſig. 

Schutzbezirk Sammer: Jagen 31a, 31 0, 35 a, es a Totalität. 

3 1m 3 
Buchen: 63 rm Kloben, 239 rm Kuuppel und 142 rm Reiſig 
deres Laubholz: 112 rm Kloben, 23 rm Knüppel, 10 xm Reiſig. 
Nadelholz: 47 rm Kloben, 64 rm Knüppel, 388 rm Reiſig. 


Oberſier, den 6. oktober 1896, 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Die Belaufsbeamten werden die Schlagflächen auf Wunſch vorzeigen. 
Oberförſterei Ruda, Rott Gorzuo Wpr., den 7. Oktober 1896. 


Schuster. 


von 1,00 Mark abgegeben. Die 
Eröffnung der Angebote, welche 
auf Lieferung frei Bahnho 
Ortelsburg lauten jollen erfolg 


* ＋ 
am Sonnabend, 24. Oktober 
Verdingung. 1896, Vormittags 10 Uhr, 


ar der deen lee e eden l e 
— a Dar ya ollen ſchienenen Bieter. Zuſchlagsfriſt 
eeectl verdungen werden. Die s Brier, 3. Oktober 1896. 
verjiegelten und mit eutſprechen⸗ Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 


der Aufſchrift verſehenen An⸗ Kersten. 

ebote ſind vollitändig gebühren⸗ 
feel bis zum Termin am 5020] Der Müllergeſelle pp. 
Sonnabend, d. 17. Okt. 1896 Sommerfeld 


Vorm. 10 Uhr der hierſ. ſ. 3. die Müllerei 
in dem Baubureau des Unter⸗exlernt at, möge mir ge⸗ 
zeichneten Rehdenerſtr. 22 J. ein⸗fälligſt ſeine Adreſſe um 
zureichen, zu welcher Zeit die 7b a laſſen. 


eingegangenen Angebote in Ge⸗ Pathaunen, 
. erſchienenen Be⸗ den 6. Oktober 1896. 
werber eröffnet werden. Zu ſpät O. Poetsch. 


* 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die öſtlichen 8 Weſtpreußen, 8 gen und Pommern. 


Mitgetbeilt von Dr. Voigt. Ber Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges Supbaſta- Wende Feuer. Heuer. n 
des Grundſtückes, Amts⸗ tions⸗ füds rein» | Nutge- 
bezw. des Subhaſtaten gericht Termin (ha) ertrag 


Reg.⸗Bez. Marienwerder: 5000] Verkaufe 


Gaſtw. Rud. Glinewski, Konitz. Konitz 19. Nov. — — 1 1968 kt 
Ae. e E e Konis 5. 20,7472 | 49,47] 105 ten 
Arb 1? Ebel, Julienfelde⸗ Schwez 30. Ottbr 1.5560] 441 1 


der Zuckerfabrik Culmſee. 
Ernſtliche Reflektanten wollen 
Braunsberg 13. Nov. | 50,3890 | 432,81] 162 [ſich mit mir in Verbindung 
Heilsberg 23. „ 34,0150 | 228,45] 123 ſetzen. Meyer, Pauls hof, 
Königsberg 16. „ 69,7780 [1299,84] 336 bei Culmſee. 


Diterode 6. „ — — 1071 Kartoffeln. 


Reg.⸗Bez. Königsberg: 
Beſ. Andr. Dömski' Ehel., Blieshöfen. 
Beende Job. Kackſtein, Launau. 
Bei. Ludw. Herrmann, Gallgarben. 
Maurergeſ. Chr. Naſchinski' Ehel., Oſterode. 


Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 5 
Töpfmſtr. Ferd. Stuhlemmer' Ehel., Anlowöhnen. 


Inſterburg 23. „ 4,0930 | 49,89] 361000 tr. hochfeine Daberſche 
D. Krüger' Ehel., Timſtern. Tilſit 10 5 5,4230 7831 24 Ban an 14994 
1,9050 6,724 — Fritz Busch, Wloſchnitz 


Reg.⸗Vez. Bromberg: 
Eigth. Rob. Reich' Ehel., Gembitzhauland. 
Eigth. Herm. Schmidt’ Ehel., Kl. Drenſen. 


Schachtmſtr. H. Rahn! Ehel. u. Miteig., Rynarſchewo. 


b. Hardenberg. 


Speiſekartoffeln 


rothe, weiße und blaue, ſchöne 
Qualität, offerirt in größeren 


Tzarnikau 24. Oktbr.] 19,3646 39,93 
ilehne 9. Nov. 


Schubin 14. „ 0,1660 | — 


Reg.⸗Bez. Poſen: ttergut Lipflenken 
Eigth. Joſ. Gieſe u. Geſchw. Kuſchten. Bentſchen | 6. . 87051 | 28% — 854 Ri aa nie 
8 Aug. Krug' Ebel., Punitz Stdt. Bojanowo 20. 0,2960 12,18] 385 9 
Mühlenb. Ian. Michalek' Ehel., Krieven. Koſten 23. Oktbr. 2,98 34,29] 144 belt 
Jul. Voltmann' Ehel., Meſeritz. Meſeritz 26. „ 3,8950 | 72,27] 202 wie t 


Gereinigter Flachs 
854,2448 2402.46] 1071 ] ſind zu haben bei [4124 
Kolberg 2. Dez. 0,1840 3,033 60 [ H. Roſenfeldt, . 


5025] 50 Ctr. ſchöne 


Reg⸗Bez. Köslin: 
Rent. Leopold Schmuck, Lauenburg. Bütow 26. Nov. 
Tiſchler O. Mırguardt, Zernin. 


Reg.⸗Bez. Stettin: 


Kaufm. K. F. Rieck, Ferdinandſtein. Greifenhagen] 9. Nov. 0,3290 3,48] 243 Zittauer Zwiebeln 
Mühlenbeſ. Auguſt Reimer, Roſenew. Maſſow 16. „ 4.6190 | 65,25] 29 verkauft bei Abnahme der ganzen 
Eigth. Gottl. Hintz, Treptow a. d. R. Treptow 8 0,4067 1 23, 40 60 J Poſt mit rd Mk. pro Ctr 


ob. PL) dt Montau 
Kreis Schwetz. 


Speiſe⸗Zwicheln 


chlej. geſ. Waare A Str. 3,25 
nit Sack. ber‘. gegen Nachnabıne 
oder vorh. Kaſſa 11 

J. Wentzkowski, Czersk Wo. 


Fleg. Selbſfahrer 
und bequemer Schlitten 


mit Bärenpelzdecke, Ein⸗ 
fpänner, Kummt Geſchirr 
komplett, alles faſt neu, be⸗ 
ſond. Umſtände bald. billig 
zu verkaufen. Näheres 

C. Schmidt, Danzig, 
Kaninchenberg 13 b. 


A e 
indernähr mittel 


nur 


Mepoſitorium u Tombank für 
in Materialw.⸗Geſchäft, außer⸗ 
dem verſchied. and. Gegenſtände 
ind z. verk. Zu erfr. b. . 
dein, Getretdemarkt. [4385 


in Vn oder % Kilo Original fackels 
überall’ zu haben 


C. H. Knorr 


Jed. Poſten Pferde⸗Schweif⸗ 
Naar kft. H. Kabus, Marienwerder. 


Bekanntmachung⸗ 
4615) Mit der Hand verlefene 
Bietoriaerbjen, weiße Speiſe⸗ 
bohnen und Linſen kauft direkt 
don Producenten das Königl. 
Proviant⸗Amt in Thorn. 


Heilbronn Y%N) 


Einzig richtiger Zusalz zur Kuhmilch f 


Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 
Staatsmedaille 1888. 


Man versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Hildebrand“ 
Deutsche Schokolade 


4515] zu MI. 1,60 das Pfund, 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hofieferant dr. Majestät des Königs, Berlin. 


— vorheriger Vemuffg ge 


“Albert Pitke, Thorn, 
Fubrikkartoffeln 


kauft nach Stärkegehalt und er⸗ 
bittet 5 Kilo⸗Proben 
B. Hozakowski, Thorn. 
500-1000 m. 


Schienen 


mit od. ohne Schwellen nebſt da⸗ 
au paſſenden Kipplowries werden 
ofort gegen Bagarzahlung zu 
kaufen geſucht. Meldung. briefl. 
u. Nr. 3649 a. d. Geſ. erbeten. 


Ein gebrauchter, 5 od. pferd. 
Da mpfdreſchſatz 

gut erhalten und nicht zu alt, 

wird zu kaufen geſucht. Meldg. 

brieflich unter Nr. 4696 an die 

Exvedition des Geſelligen. 


Hafer, n 


4393] Geräucherten fetten 


Sandwicken (vieia villosa 
Sperf : ) 


zur Herbſtausſagt, mit Johanniroggen 


früheſtes Grünfutter offerirt un u 
à Zentner Friche 4850. Gustav Scherwitz, Sagtgeſchäft, taufty- 0 Pen bree x erb. Offert. 
8 9887 Königsberg i. Pr., Bahnhofſtraße Nr. 2 Fabian, Bromberg, 


. Fourage⸗Handlung. 
Schweinelie en ff. Pflaumenmus Bedeutend hi li * „5151] Wer liefert mögt jofort 
offerirt und verſendet auch Poſt⸗ ſüß u. wohlſchmeckend, aus erſter | ig er} 56 Tauſend dm Würſte aus 
ten einer Pr. Ci it J 0 J Buttertonnen u Kir mit Deabt gebunden? Offerte 
2 pr. Etr. Mk. 13, pr. Netto in Kilo ab erbittet G. Ad. Oeſterle, 


bier, Poſtfaß frei, Mk. 2,50, as Br ot la wie n 
Friedrich Witte, Musfabrit, 
Aufacp aßzt! Magdeburg. 


Bitte, leſen Sie! 


Eine große Parthie v. 


friſch geleerte, in 
janberer Be⸗ 
ſchaffenheit und 
2 Be ggg 
Offerirt in je 2 
dem Poſten. Ver⸗ In SE bei 


d nicht unt 
ee er] Thorn iſt Petkufer 


— 4 S Base 
nach Wunſch. 
O.Thonack, Böttchermeiſter Saat⸗Roggen 


e 4 > ſchöner Qualität zum Preife 
5 Sbotten n. Milch u. 8 Menschen, Hausthieren u. Fette Bratenten 3 P ) 


Geflügel unschädlich. 1 0 Pf 
e eee 
. obi O08. 0,5 } u. 9 316 
Medium Full a To. 23 u. 24 Mk. bist den Apotheken Anus berg b Weine _ [4810 Nur R 
Geſtemp. Ihl.à To. 21 u. 22 Mk. in Briesen, Bise ofswerder, 5 NN 
ull (große) 4 To. 22 u. 24 Mk. Culm, Gulmsee, Gilgenbur 
olländer A To. 22 u. 24 Mk. Löbau, r Drogerie FFIR Co 
empfiehlt u. verſend. gegen Nach⸗ Graudenz, 1 „ Sultan in 
Ko 


nahme in Yı, ½ und ½ To. Gollub czwara zin Bo) a rt 80 | Norueg. Slam 
fl. Cohn, ang, Sn un enter 2 aut ten gets 
) 


9, 50“ Aufzucht der Schweine, empfiehlt 
Siichmaztt 12. 2 Rach 115 bebe Firſthöhe, 12° Ständer⸗ aus neuen Ankünften 305 
J. Kailing, Frankfurt a. M. 


höhe, 6 Tenne 
N Upbagen, Liebenthal | Paul Boas, Bromberg. 
Oederweg 29, Dünge⸗u. Futtermittel engros. 


Mäuse una Ratten 


J. werden schnell und sicher 
geh te. 1 21 11 3 getödtet durch Apotheker 
Hohiee- Ihlen à To, 12 mt. || Kreyberz’s (Delitzsch) 
1896er neue Salzheringe u. | Rattenkuchen 


Futterartikel. 


bei Marienburg Wp. 


I Die geerde erhielt viele err und Stants-Ehrenpreife!! 


— 


| Fahrik⸗Karloffeln 


8 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Naſſe!!! 
am Alter von 2 — 2 Zuchleber — Mt, Juchlſare — Mk. 


Alles ab Bahnhof 
Heepen inkl. Stall⸗ 
d und Käfig gegen 
Nachnahme. 


75 
ſteuer⸗ er EEE Eber und junge 3 era ta zu a Preiſen. EM 


Dominium Domslaff pr. 
: RRR NK NN N N NN NN N 


® Mein Bäckerci⸗Grundſtück 


altes, gangbares Geſchäft, verbunden mit Getreide⸗ % 
Geſchäft, in beſter Lage der Stadt, iſt unter günſtigen % 


% Bedingungen zu Fenn . 
Frau 


Oder zu verpachten. [9929 
Douner, Culm Weſtpr. 


eee l U 


4063] 15 zum Theil Er 


ſtark gebaute 
Holländer 


Sterken 


bat preiswerth zum Verkauf 
H. Hallmann, Danzig. 


4815] Dom. Suchary b. Natel 
a. d. Netze verkauft 2 ſprungfäh., 
importirte, oſtfrieſiſche 


Bullen 


ſchwarz und weiß. 


4 10 jette 
Stiere]! 


ca. 10 Ctr. ſchwer, 
bat zum Verkauf 


Ehrhardt, Dt. Damerau 
5138] bei Marienburg. 


Cotstword⸗ „Böcke 
ſchwerſte engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende N 
verkauft 
Skandlack bei Barten Der. 


70 fette Hammel 


ſowie 40 fette Halbſchlag⸗ 
hammellämmer zu verkaufen 
in Gr. Karnitten bei Liebemühl. 


Sprungfäbige und 
jüngere 


» 
Eber 
der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßzen Preiſen. 
Do m. 1 ale 
16629 . Bartenftein. 


Pudelpointer, Hünd., edel, 5 
Mon,, verk. f. 30 Mk. A. Knetſch, 
Förſt., Althof b Appelwerder Wp. 


51411 Suche zu * 
20-30 


zur Zucht ge⸗ 
eignete 


„Landſchafe. 


Upbanen, Liebenthal 
bei Marienburg Wpr. 


Kaufe 60— 70 


Läuferſchweine 


von 70 bis 90 Pfd. Offert. mit 
Preisangabe erb. [5155 
Kl. Kunterſtein⸗ Graudenz. 


Gaſth⸗ 1 Materiain. Gesch. 


m. Bäckerei u. groß Umſatz, ſowie 
10 c. Morg. Land, in gr. Kirch⸗ 
dorfe bei Elbing, billig zu ver⸗ 
kaufen. H. Meyer, Elbing, 
Kurze Hinterſtraße Nr. 9. Brief⸗ 
marke beifügen. 15133 


Sichere Lriſtenz 
Manufakturiſten. 


4857] Anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen beabſichtige 
ich mein nachweislich flott⸗ 
ehendes Tuch⸗ u. Maun⸗ 
fe aer Geſchäftv. 
ofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Reflekkauten wollen ſich 
direkt an mich wenden. 


S. Lieck, 
Friedrichshof Oſtpreuß. 


Wirthſchaften. 


Mehrere in der Nähe einer 
verkehrsreichen Stadt belegene 
Wirthſchaften, 17 bis 70 Hektar 
groB, find gar baar oder gegen 

ente (4 bis 5 Mk. p. Morgen) 
5 zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4616 an den 


Geſelligen erbeten. 


Mein Brunditüd 


in Bukowitz bei Jablonowo, 
über 60 Morgen groß (Weizen⸗ 
boden), will ich mit Inventar u. 
Ernte ſogleich preiswerth ver⸗ 
8157 E. Bobrowski. 
1271 Ich beabjichtige mein in 
Adam bbs p. Miſchke belegenes 


Grundſtück 
nebſt Wohnhaus, Stall u. Scheune, 
alles in beſtem Zuſt., kl. Obſtgart., 
ca. 7 Morg. gutem Röggen⸗ u. Kar⸗ 
toffelboden, ſowie ca. 3 Morg. gute 
Kuhbeuwieſ. jof. preisw. zu ver⸗ 
kaufen. Käufer wollen “20 melden 
bei Beſitzer Schröder, 

Schön eich ver Miſchte 


70 Pachtungen. ; 


Ein gut gehendes 
Wein⸗ und 
Liqueur⸗Geſchäft 


iſt zu vergeben. Tüchtige, kautions⸗ 
fähige junge Leute können fi 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 488 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meine in einem ſehr großen 
katholiſchen Kirchdorfe, worin noch 
ein ſehr großes Gut und viele 
Güter umliegen, belegene rentbl. 


Gaſtirthſchaft 


beabſichtige ich bei einer Kaution 
von 800 Mark per ſofort zu ver⸗ 
pachten und iſt dieſelbe vom 11. 
November d. 38. zu übernehmen. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5120 an den Gefell. erbeten. 


Väderti⸗ Sapachlung 


45911 Die in dem hieſigen 
Bankhauſe befindliche Bäckerei 
iſt vom 1. November wleder 
fie verpachten. Die Bäckerei 
iegt an der beiten Geſchäftsſtelle 
der Stadt, in der Danzigerſtraße 
und kann zu jeder Zeit be ſichtigk 
werden; auch ertbeile auf Auftrags 
gerne Aus kunft 
Mewe Wyr., den 1. Oktbr. 1896 
er 2 C. Obuch. 
In einer kleinen Ro). Provin⸗ 
zlalſtadt, Bahn- und Waſſerverb., 
iſt ein 
Getreide, Futter- u. Dünger⸗ 
Geſchäft 
mit Wohnung und Speicher ſof. 
zu verpachten. Meld. briefl. mit 
ufſchr. Nr. 3422 an den Geſell. 


Die Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei 


Reu⸗Liebenan (Käſerei⸗Ein⸗ 
richtung) iſt vom 1. Januar 1897 
zu verpachten. Meld. nimmt 
entgegen 15126 
Der Vorſtand. Dirksen. 
Neu⸗Liebenau bei Schade⸗ 
8 winkel Weſtpr. 
4771) Eine rentable 
Gaſtwirthſchaft 
od. Reſtauration, auch a. d. Lande, 
wird zu pachten geſ. Gefl. Off. an 
Ed. Ober in Strelno erbeten. 


Feines, größeres 


Reſtaurant 
oder kleines Hotel 


wird von kautionsfähig. Untere 
nehmer zu pachten geſucht. Off. 
brieflich unter Nr. 5185 an den 
Geſelligen erbeten 


Gaſthaus 


in der Stadt od. großem Dorfe, 
— 1 Gartengeſchäft, wird v. gl. 
od. 1. Januar von einem tücht. 
en zu pachten geſucht. 
Später Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meld. briefl. unter Nr. 5138 an 
den Geſelligen. 


Eine Waſſermühle 
wird zu pachten geſucht. Meld. u. 
A 6. an ‚Rudolf Mosse, — 


1094] Im elften Jahrgang iſt 
erſchienen: 


„Der Förſter“ 


Kalender für 189%. 
Kleue Ausg 
in Leinwand 1,50 Mast“ Leder⸗ 
band 2 en 
Große Ausg 
in geinvand 1,80 Bat Leder⸗ 
band 2,30 Mark. 


dust ayRölie N Verlagsbuchhälg 


Graudenz. 


2 - Gewinne 
alle ohne Abzug: 


Mark Mark 


1 Prämie von 150000 = 150000 
1 cew. » 100000 = 1006000 
1 „ 75000 = 75000 
1 „:a 50000 = 50000 
1 „ » 40000 = 40000 
1 „ a 30000 = 30000 
15 a 25000 = 25000 
1 2 20080 = 20000 | 
2 „ 2 15000 = 30000 
5 „ 10680 = 50080 
75 5000 = 35006 
13 ı Gew. 2 3000 = 39000 
20 „ 2000 = 40000 
36 „ 3 1090 = 36900 
127% 500 = 56000 
200 „ x 300 = 60000 
300 „ „ 200 = 60000 
460 „ x 100 = 46006 

1292, „ 50 = 64600 

2000 , a 25 = 50000 

17700 , a 16 = 283200 

5920 12 = 71040 


| 7 28074 780er 1410 a 


112 
75 


"sur 


ge 


Ganze voll Su; 


oft (für alle drei Ziehungen gültig) 
à 15,40 M. sowie halbe Voll-Loose 


a 7,70 M. (Porto und Listen 90 Pfg. extra) enptailt 


„ General-Debit 


Berlin W., Unter den Pinden 3. 


Noten und Briefmarken aller Länder werden zum Tagescourse in Zahlung genommen. 


Dr 
* 


19. For 


„ 
Ehre | 
unbeac 
macher 
es in 
weiter 
meines 

8 


2 
minift: 


—— 
Inifi 
Trau 
daß! 
Lebe 

0 


reine 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Deutſche Treue. 
Novelle von C. Zoeller⸗Lionheart. 


„Daß der Treuherzige ein unbedingtes Vertrauen in die 
Ehre ſeiner Offiziere ſetzte und jede anonyme Denunziation 
unbeachtet ließ, wird man ſchwerlich ihm zum Vorwurf 
machen können. Schmach den ehrloſen Verräthern!“ brach 
es in flammender Empörung aus Weſtap heraus. „Weiter, 
weiter, Hedwig, wo halten ſie ihn gefangen, wo finde ich 
meinen Fürſten und Herrn?“ 5 - — 

„Ich weiß es nicht. Sie haben ihn zuerſt ins Kriegs⸗ 
miniſterium geſchleppt, wo er mit en in gleicher Weiſe 
überfallenen Bruder Franz Joſeph zuſammentraf. Dann 
ſind ſie nach kurzem Aufenthalt in getrennten Wagen, im 
Geleite von ſcharfbewaffneten Offizieren und Junkern, weiter⸗ 
transportirt worden. Es iſt ein Akt niedrigſter Verrätherei. 
Die Offiziere, die geſtern noch beim Fürſten tafelten, drangen 
Nachts bewaffnet auf ihn ein und ſollen ſich unglaublich 
roh ihm gegenüber aufgeführt haben. Ich glaube, Kon⸗ 
ſtantin Stoiloff ſchämt ſich im Grunde der Seele jetzt, daß 
er ſeine Hand dazu geliehen, die Zöglinge der Junkerſchule 
aufzuwiegeln. Ich hörte ihn laute und ee Vorwürfe 
dem einen Berichterſtatter machen, als er erfuhr, wie rück⸗ 

chtslos man mit dem Landesfürſten umgeſprungen. Ich 
örte u wettern und toben und Rechenſchaft fordern, daß 

man feine Bedingungen fo wenig reſpektirt habe, die er 
einer Mithilfe an der Verſchwörung vorausgeſchickt. 
, muß jagen, ſein Zartſinn und ſeine männliche Ent⸗ 
ine enheit hat es bei mir faſt gut gemacht, daß er ſich 

rhaupt zu dieſem ſchmählichen Handel überreden ließ. 
Wo wollen Sie hin, Weſtap?“ N 

„Wohin mich die Pflicht ruft, — meinem Fürſten nach, 
wenn ich ihn finden kann.“ 

„Zu ſpät, viel zu ſpät. 
eigenes Leben. 
Junkern die ganze Nacht beſetzt geweſen, I e 
1 1 auf jeden Anhänger des Fürſten, der ſich darin 


blicken ließ.“ 


19. Fortſ.] Nachdruck verb. 


Statt aller Antwort eilte Paul Weſtap in ſein . 
voller 
Iniform. „Dank, Hedwig, für die Botſchaft, wenn's auch ein 


1 und erſchien gedankenſchnell wieder in 


Trauerkunde war. Halten Sie Wache bei meinem Kinde, 
daß keiner, auch ſeine eigene Mutter nicht, es mir fortnehme. 
Leben Sie wohl, Gott behüte Sie!“ 

Er hatte in fliegender Haſt einen leiſen Kuß auf ihre 
reine Stirn gehaucht und wollte davonſtürmen. Hedwig 
aber war ſchneller noch als er. An ihm vorüberſtürmend, 
dann das Gebüſch durchbrechend, daß hüben und drüben 
die grünen Zweige niederkrachten, hatte ſie, die lange Pinien⸗ 


allee durchſchneidend, die er hinuntergeflogen kam, den Garten 
ſchon durchſchritten und die Pforte erreicht, ehe er dort 


noch anlangte. 22 

Mit irrſinnigen Augen, die Arme wie Schutzfittige vor 
ihm ausbreitend, ſtand ſie vor ihm und bot die Bruſt wie 
ein Schild den plötzlich gegen ihn gefällten Bajonetten dar. 

„Zurück, nieder mit den Waffen“, gellte da eine angſt⸗ 
volle Stimme die Vorſtürmenden an und Stoiloffs ver⸗ 
ſtörtes Geſicht befand ſich plötzlich unter den Angreifern. 

„Zurück!“ donnerte er wie von Sinnen, und ſeine Hand 
eff unwillkürlich nach dem Nächſtſtehenden und ſchüttelte 

en Kapitän in Raſerei an beiden Schultern. „Meine 
Frau!“ ſchrie er ihn voll Zorn und Angjt au. 

Dieſer kommandierte: „Gewehr bei Fuß!“ Höflich ging 
er dann auf Weſtap zu „Fügen Sie ſich der Uebermacht, 
ger Kamerad, und bleiben Sie ein paar Stunden mein 

efangener in Ihrem eigenen Hauſe. Nach hergeſtellter 
Ordnung, vielleicht heute Morgen noch, garantiere ich Ihnen 
Freilaſſung. Gefährden Sie das Leben dieſer heldenmüthigen 
Frau nicht unnöthig.“ 

Seufzend ſah Paul die Unmöglichkeit ein, gegen dieſe 
überlegene Feindeszahl auch nur den Verſuch zu machen, 
ſich durchzuſchlagen. Höchſtens hätte er ſeine Freiheit theuer 
erkaufen können — um den Preis feines Lebens. Aber 
mit dieſem gab er das jener fieberhaft aufgeregten Frau 
preis, die noch immer wie ſein Schutzengel mit ausge⸗ 
breiteten Armen vor ihm ſtand und, plötzlich erlahmend, 
hin und herſchwankend, ohnmächtig in die Knie brach. Er 
nickte Beſtätigung, raffte ſie vom Boden auf und trug die 
Lebloſe in feinen Armen den Pinieugang zurück. Hinter 
ihm her, wie ein getreuer Hund, trottelte grollend der un⸗ 
lückliche Mann, der ſich den Verräthern verkauft, um 
Inen zu verderben, der jein Weib wie eine Beute nun von 


annen trug. 


2 


Ein Kampf war's noch einmal geweſen, ein Kampf 
wiſchen Leben und Sterben. Stoi hatte mit nie er⸗ 
ahmender wachthaltender Liebe den Kebensfunken dem Tode 
abgerungen, im wahren Sinne des Wortes, 

Was er je en ſeinem Weibe verbrochen, tauſendfach 
war es gut gemacht durch dieſe Liebe, die nur 
noch ein Ziel, ein Streben kannte, die hoch und heilig 
Verehrte zu retten um jeden Preis. Er dachte dabei nicht 
an ſich, an ſeine Zukunft. Nur ſie, ſie ganz allein erfüllte 
* ganzes Denken, alles in dem unkultivierten Gemüth 

atte dieſe tiefe Neigung veredelt und verklärt; und mit 
endlich der Wahrheit ſich öffnenden Augen ſah er das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Paul Weſtap und Hedwig an, wie es 
wirklich war, und beugte ſich in ſtaunender Unterordnung 
dieſem idealen Freundſchaftsbund zwiſchen zwei wirklich 
Beeren und rein denkenden Menſchen. 

In ſcheuer Ehrfurcht hielt er ſich in den erſten Tagen 
abjeits; dann ſuchte er allmählich eine Annäherung an den 

n, den er ei ſo bitter gehaßt und jetzt in ſeiner 
ruhigen Würde, mit der er das eigene Leid trug, bewunderte. 
Dann kam ein Abend, eine jener zauberiſchen Nächte des 
Südens, wo der Menſch ſich zum Menſchen gedrängt fühlt 
in unwiderſtehlichem Mittheilungstrieb. 

Die Geneſende ſchlummerte, die beiden Männer fahen 

weigſam auf der angrenzenden Gartenterraſſe und träumten 
inein in die ſtille Sommernacht. In heißer Sehnſucht 
achte Paul des verlorenen Glücks und ſchreckte auf, als 
plötzlich Stoiloffs magere Hand ſich ihm zuſtreckte. 

Sie haben mir viel zu vergeben“, ſagte er faſt unter⸗ 
würſig, „wollen Sie mich anhören?“ 


Sie gefährden nutzlos nur Ihr 
Die Straßen und Plätze ſind von den 
ſie feuerten 
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Paul nickte freundlich Gewährung. Und nun kam eine 
Generalbeichte von Anfang an: wie wenig er den Werth 
der Frau verſtanden uitd gewürdigt, als er das Weib, das 
ſeinem Auge gefiel, ſich aneignete, wie er nach einem Schau⸗ 
ſtück, das ſein Haus geſchmückt hätte, die gierige Hand 
ausgeſtreckt habe. Allmählich erſt ſei ihm ein Verſtändniß 
aufgedämmert von dem ſeeliſchen Werth der deutſchen Frau; 
wie ein berauſchendes Märchen habe ſich ihm die fremde 
neue Welt deutſchen Gemüthslebens kaum entdeckt, als ſie 
ſich ihm, durch ſeine brutale Herrſcherhand erdrückt, auf 
ewig wieder verſchloſſen habe. 

Und nun ſprach er in beredten Worten von ſeinen 
Seelenqualen, von ſeinem Argwohn, ſeiner Eiferſucht, die 
ſich nach jenem ihm jetzt noch räthſelhaften Brief in einen 
er gewandelt, den er jetzt tief und ſchmerzlich 

ereue. 

Das leiſe Auflachen Paul Weſtaps ließ ihn jetzt verdutzt 
verſtummen und verletzt die verſöhnliche Hand zurückziehen; 
als aber nun die Aufklärung mit überzeugendem Freimuth 
erfolgte, als er ſich der Wahrheit nicht mehr verſchließen 
konnte, daß Hedwig nur den Liebesboten der heimlich Ver⸗ 
lobten geſpielt, und das unheilvolle Schriftſtück an dem 
Berlobungstag der beiden, als überflüſſig geworden, in dem 
Schmuckkaſten vergeſſen ward, da ließ er tief beſchämt das 
Haupt auf die Bruſt ſinken, und nur die kräftige Zuſprache 
Pauls konnte ihn aus ſeiner Zerknirſchung aufrütteln. „Sie 
wird mir das nie vergeben“, ſagte er troſtlos. 

„Wir müſſen das alles in Gottes Hand legen“, ſprach 
Paul ihm tröſtend zu. Ihm ſelbſt war das Herz jo 
grenzenlos ſchwer. Dunkel lag die Zukunft ja auch vor ihm. 

Die glorreichen Tage waren vorübergerauſcht, wo die 
Gegenrevolution wie Donner auf Blitz der Verſchwörung 
folgte, und Stoiloff — gutmachend, was er im blinden 
Haß verbrochen, — ſich an die Spitze der Volksbewegung 
ſtellte, um den wie von der Welt verſchwuudenen, ver⸗ 
triebenen Fürſten durch ſeinen Vater, Alexander von Heſſen, 
auf den bulgariſchen Thron surütsurden, Verklungen 
waren jene unvergeßlich großen Stunden, die in den Annalen 
der Weltgeſchichte für immerdar verzeichnet ſtehen, wo die 
Rückkehr des jungen Fürſten einem einzigen, mit tollem 
Jubel begleiteten Triumphzug durch bulgariſches Gebiet 
glich. Worüber die Tage fieberhafter Spannung, wo die 
politiſchen Fäden ſich hin und her woben, und auf ſchwankem 
Grunde der todesmuthige Alexander noch einmal Platz auf 
ſeinem erſchütterten Thron nahm, um aus Sorge für den 
innern Frieden ſeines Landes und Volkes ſein Szepter 
freiwillig niederzulegen und ſich friedlich zurückzuziehen in 
die beſcheidene Exiſtenz des Privatlebens. 

Ueberall hin, waghalſig und dem Tode trotzend, war 
Paul Weſtap ihm gefolgt, die hochgehenden Wogen der Be⸗ 
geiſterung hatten ihn fortgetragen über den perſönlichen 
Gram, die perſönliche Zukunftsſorge; die rege Thätigkeit im 
Dienſt ſeines Fürſten hatten ihn nicht zur Einkehr in ſich 
ſelbſt kommen laſſen 

Da es vollendet war, das große Werk, trat unabweislich 
Ruhe ein, und jene Todesſtille folgte, welche die Beſtattung 
eines geliebten Geſtorbenen na Mh zieht, wie ſchwarze 
Unglücksvögel dem Gefallenen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Ein Tingel⸗Tangel⸗ Verbot iſt in dieſen 
Tagen in Schweden zur Ausführung gekommen. Spezialitäten⸗ 
theater giebt es ſeit dem 1. Oktober in Schweden nicht mehr. 
Sie wurden ein Opfer des vom letzten Reichstag beſchloſſenen 
Verbots des Aus ſchanks von Spirituoſen bei 
Aufführungen aller Art, das mit dem 1. Oktober in Kraft trat. 
Ohne dieſen Ausſchank finden dieſe Vergnügungsſtätten natürlich 
kein Publikum, und jo blieb den Beſitzern der Epezialitäten- 
theater nichts übrig, als die Bude zu ſchließen. Die „Trauer⸗ 
kundgebungen“, die aus Anlaß dieſes „hiſtoriſchen“ Abends in 
allen derartigen Theatern Stockholms ſtattfanden, waren ebenſo 
eigenthümlich wie geräuſchvoll. Während der Schwede unter 
normalen Verhältniſſen der ruhigſte Menſch von der Welt iſt, 
legte er am Abend des 30. September ein ungeahntes Talent 
um Radaumachen an den Tag; es war, als wollte man 
ſich für die Eutſagung, die man ſich nun auferlegen müſſe, ſchadlos 
halten und johlte und tobte allerorten, daß es nur ſo eine Art hatte. 
In Gothenburg ging die Abſchiedsvorſtellung im dortigen 
bekannten „Lorenzberg“ in ganz denſelben erhebenden Formen 
von ſtatten. Auch dort gab man ſeinen Gefühlen in ſchrecklichem 
Jndianergeheul, Pfeifen u. . w. Ausdruck. Für die Verfechter 
des Verbots des Spirituoſenausſchanks, der ſo gut wie ein 
Verbot der Spezialitätenaufführungen ſelbſt ift, find dieſe Vor⸗ 
kommniſſe natürlich ein Zeichen, daß es mit der Schließung der 
„Varietés“ höchſte Zeit war. 

— [Warum erröthen wir?] Der natürliche Vorgang 
des Erröthens su darin, daß die kleinen Hautarterien 
ſich plötzlich ausdehnen und eine größere Menge Blutes 
aufnehmen. Welche phyſiologiſchen Vorgänge oder Zuſtände er- 
regen aber die Nerven, die in den Wandungen jener kleinen 
Hautarterien endigen und deren Ausdehnung veranlaſſen, ſodaß 
Erröthen eintritt? Der Pſychologe Melinaud erklärt, daß die 
vier hauptſächlichſten Urſachen des Rothwerdens Beſchei denheit, 
Demuth, . und Zorn ſind, und zwar erröthet 
man auf Grund dieſer Eigenſchaften nur in Gegenwart anderer. 
Nur jehe wenige Menſchen werden auch roth, wenn ſie allein 
ſind. Liebende ſollen, wenn ſie ſich einmal erklärt haben, 
nicht mehr vor einander erröthen. Kleine Kinder erröthen 
niemals! Zwar erwähnt Darwin in ſeinem Werk: „Der Aus⸗ 
druck der Gemüthsbewegungen“ zwei kleine Mädchen im Alter 
von zwei und drei Jahren, die roth wurden, wenn fie geſcholten 
wurden; aber er nennt ſie ausdrücklich als Ausnahmen. Junge 
Leute erröthen häufiger als ältere. 

— [Theure Nebel.] Die Nebel, die zur Winterszeit 
in London herrſchen, ſind in der ganzen Welt beeühtipt, und 
bisher hat es keine andere Großſtadt zu ähnlichen Erſcheinungen 
ebracht. Die Beleuchtung in London und den Vosſtädten ver⸗ 
ſagt in ſolchen Fällen vollkommen, und wenn dies ſchon für den 
ewöhnlichen Straßenverkehr von ſchweren Unzuträglichkeiten iſt, 
0 iſt für die vielen Eiſenbahnlinien die äußerſte Vorſicht nöthig, 
um Unglück zu verhüten. Die Eiſenbahngeſellſchaften müſſen 
daher jede eine ganze Armee von ſogenannten fog-men (Nebel⸗ 
leuten) mobil machen, um ihre Linien zu bewachen. Dieſe Schild⸗ 
wachen werden über alle Strecken verthei um den Zügen 
Nebelfignale zu geben, wenn eine drohende Gefahr ein Langſam⸗ 
fahren oder ein Halten des Zuges verlangt. Die Si . 
werden durch Kanon enſchläge vermittelt, welche der Wächter 
5 geeigneten Zeit an der geeigneten Stelle auf die Schienen 
egt. Sobald die Lokomotive über einen ſolchen hinüberfä hrt 
und ihn zur Exploſion bringt, weiß der Lokomotivführer, daß 


Vorſicht geboten iſt. Die Nebel-Leute müſſen natürlich auch in 
gewiſſen Zeiträumen abgelöſt werden. Bei einem Nebel im 
Januar 1888 brauchte die Nordweſt⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für 
ihre Linien allein 2 402 Mann als Nebelwächter, in einem andern 
Fall die Midland⸗Geſellſchaft ſogar 4000 Mann. Abgeſehen von 
dem Tagelohn, den dieſe Armee beanſprucht, dürften auch die 
Koſten der Kanonenſchläge, obgleich fie natürlich ſehr billig 
(15 Pfennig das Groß) eingekauft werden, für alle Eiſenbahnen 
zuſammen ein ganz nettes Sümmchen ausmachen, wenn man 
erfährt, daß im November und im Dezember 1890 die Südweſt⸗ 
Geſellſchaft allein 118760 ſolche Petarden verbraucht hat 

— Blumen als Strumpfbänder find das Neueſte in 
der P ariſer Damenmode. Man trägt auf Bällen, bei 
feſtlichen Empfängen ꝛc. Strumpfbänder von Primeln, Hyazinthen, 
Narziſſen, Veilchen und Lilien und zwar in echten Blüthen. 
Jedes zur Abendvifite gehörige Kleidungsſtück trägt einen reichen 
Ballaſt von der Lieblingsblume der Trägerin. Sie werden in 
Sträußen an den bauſchigen Beſatz des Unterrockes geheftet, und 
ſelbſt das geſtickte Korſet trägt feinen Blüthenkranz. Das neue 
Strumpfband verdankt ſeine Erfindung lediglich dem Trachten 
nach vollkommener Harmonie von Duft und Farbe. Je ſtärker 
der natürliche Geruch einer Blume, deſto geeigneter gilt ſie für 
den Beſatz des Strumpfbandes. Veilchen der üppigſten Zucht 
ſtehen in höchſter Gunſt und werden regelmäßig an Strumpf⸗ 
bändern angebracht, die mit Lila» und lavendelfarbenen, zart grünen 
oder weißen Toiletten getragen werden. Der füge Frühlingsduft 
von Maiglöckchen iſt indeſſen wohl ebenſo beliebt, und Jeloſl⸗ 
verſtändlich braucht die Roſe auch am Strumpfband ihren Neben⸗ 
buhlerinnen nicht zu weichen. 

— [Sie kennt ihn.] „Kellnerin, noch ein Maß — 
aber das allerletzte; . hier iſt das Geld!“ — „Laſſen 
Sie doch, Herr Rath, Sie können ja nachher Alles sw 
ſammen bezahlen!“ 


— 
Büchertiſch. 


— Vom Werke „Fridtfof Nanſen 1861—1896%, (Verlag 
Fuſſingers Buchhandlung in Berlin) iſt uns die 2., 3. und vierte 
Lieferung zugegangen, welche, was Inhalt und Ausſtattung be⸗ 
trifft, ſich dem von uns beſprochenen erſten Hefte würdig anreihen. 
Beſonderes Intereſſe verdienen die Kapitel „Die Nordmark“ und 
„Im Eismeer“, welche eine Fülle des Auregenden und Belehrenden 
bieten. Bis Mitte Oktober ſoll das intereſſante Werk, (18 Hefte 
* 50 Pfg.), vollſtändig vorliegen. 

— Ueber die „Ungariſche Kunſt auf der Millenniums⸗ 
Ausſtellung zu Budapeſt“ bringt die in München erſcheinende, 
von Fr. Pecht herausgegebene „Kunſt für Alle“ (Verlags- 
anſtalt für Kunſt und Wiſſenſchaft vorm. Fr. Bruckmann. 
Monatlich zwei Hefte. Preis pro Quartal M. 3,60) in dem ſo⸗ 
eben erſchtenenen erſten Hefte des 12. Jahrgangs den Beginn 
eines reich illuſtrirten Berichtes. Von den künſtleriſchen 
Leiſtungen der Ungarn, die auf den deutſchen Ausſtellungen zu 
den ſelteneren Gäſten gehören, ſieht man charakteriſtiſche 
Proben; die vortrefflichen, von der „Kunſt für Alle“ gebrachten 
Nachbildungen find daher von doppeltem Jutereſſe. 

— Das g. Quartal der Jugendzeitſchrift „Muſikaliſche 
Jugen dpoſt“ enthält eine Reihe dem jugendlichen Faſſungs⸗ 
vermögen angepaßter belehrender und unterhaltender Artikel, 
Erzählungen, Humoresken und Märchen, ſowie Gedichte mit 
prächtigen, zum Theil recht humorvollen Illuſtrationen, allerlei 
Kurzweil, Spiele, Räthſel ꝛc. Ferner als Gratisbeilagen: 
ſechs Klavierſtücke namhafter Komponiſten, darunter einen 
reizenden Walzer von dem jugendlichen Virtuoſen und Komponiſten 
Raoul Koczalski, Lieder mit Klavierbegleitung und Duos für 
Klavier und Geige. Eltern muſikaliſch beanlagter Kinder, ſowie 
Lehrern und Lehrerinnen empfehlen wir, ſich eine Proben mmer 
kommen zu laſſen, welche der Verleger Karl Grüninger in 
Stuttgart koſtenlos überſendet. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg t. Pr. 

In Berlin gingen im vorigen Monat 2300 Zentner Rücken⸗ 
wäſchen und 2900 Zentner Schmubwollen unter Entgegenkommen 
der Eigner in audere Hände über. — Breslau meldet pro Sep⸗ 
tember den Abſatz von 1500 Zentner Rückenwäſchen an deutjche 
Fabrikanten zu unveränderten Preiſen für beſſere Qualitäten, 
ebenſo von etwa 1000 Zentner Schmutzwollen, wobei geringere 
Gattungen etwas nachgeben mußten. — In Königsberg kleine 
Zufuhr von Schmutzwollen, die von 42—46—48 Mk., vereinzelt 
bis 50 Mk. per 106 Pfund holten. 


Bromberg, 7. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen ſe nach Qualität 146—152 Mk. — Roggen fe nach 
Qualität 109-114 Mt. — Gerſte nach Qualität 11 —122, 
ute Brangerfte 125-198 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
916 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom. 
ohne Preis, neuer 115—120 Mk. — Spiritus 70er 38,00 Mk. 


Poſen, 7. Oktober. r * der kaufm. 3 .) 
Weizen 1490—15,90,  Moggen 11,60—11,80, che 
11,80—14,20, Safer 11,20—12,50. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Oktober. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 114—183 Mk. 0 Qualität gef. 
Erbſen Kochwagre 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 54,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 21.9 Mk. bez., Oktober 21,9 Mk. bez., 
November 22,1 Mk. bez., Dezember 22,3 Mk. bezahlt. 


Stettin, 7. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen feſt, loco 151—154, per Oktbr. 155,00, per Oktober⸗ 
November 155,00. — Roggen feſt, loco 118—120, per Oktober 
121,50, per Oktober⸗November 121,50, — Pomm. Hafer loco 
118—128. Spiritusbericht. Loco ſeſt, mit 70 Mt. Konſum⸗ 
ſteuer 37,60, — Petroleum loco 11,10. 


Magdeburg, 7. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker ‚Pi von 92% 10,30—10,35, Kornzucker excl. 89% 
Rendement 9,75—985, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
——. Rubig. Meils I mit Faß 22,25—22,50. Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Mode Bericht Winter 1896/97. Die bekannte Seiden⸗ 
gi G. Henneberg in Zürich ſchreibt: Wir haben für dieſe 
erbſt⸗Saiſon keinen bevorzugten Seidenſtoff, der als tonangebend 
r werden könnte, und auch das kommende Frühjahr wird 
das gleiche Schickſal theilen. Der zwei Jahre hindurch bevorzugte 
Taffet hat ſeine Herrſchaft verloren, wenn er auch noch in einigen 
genres beſtellt worden iſt; die Aer für die er der ge⸗ 
eignetſte Bot war, find eben mehr oder weniger 
assel Al 2 für den Taffet dürften Taffetas Armüre 
u den 2 kleinen Effekten eine bevorzugte Rolle ſpielen. 
Chines, die fo viel begehrten, ſollen „außer Mode“ fein, reſy 
kommen, und werden doch täglich noch beſtellt. Für die kommende 
Heſellſchafts⸗, Concert⸗ und Theater⸗Saiſon haben wir wieder die 
Bengalines mit ihrem weichen, ſammtartigen Fut dent dann 
Moiree Velours (als Erſatz für Moirde antique), ein hochnobles, 
eradezu pompöſes Gewebe, von nn Feuer! — 
tin Duchesse, Merveilleux, Surah und Radzimir werden nach 
wie vor ihre altgewohnte Stellung beibebalten, ebenſo Damaſte, 
zum! in ſchwarz wle farbig. Von Farben En neu für Ball, 
oncert 2c.: Marie Antoinette; Louis XV, Meteore, Orevetto, 
Venus, Indien 3 und lsly — für Geſellſchaft: die mitt⸗ 
leren und dunklen Cachemire-Farben und nament ich grün in den 

verſchiedenen Farbenabſtufungen. — 


und 222 
berkauft billigſt Her m. Reiß. 
[: 764312 Re ee | 


Deutſcher 
Yrivaf-Beamten: Verein, 
Hauptverwaltung Magdeburg. 


Begründet vor 15 Jahren zur Vertretung der Intereſſen der An⸗ 
geſtellten Privater in allen Berufsſtellungen und allen Berufs⸗ 
weigen, ber olngefter zur Herbeiführung einer Sicherſtellung der 
Wal der Angeſtellten und ihrer Familien nach Maßgabe der 
erhältniſſe der Fffentüchen Beamten. 

Penſiouskaſſe für Alter und Berufsinvalidität, Wittwen⸗ 
kaſſe, Begräbnihiane, Krankenkasse Stellen vermittlung, vor- 
ſchußweiſe Prämienzahlung auf Verſicherungen aller Art, 

ünitine Lebensverſicherungen und eine Reihe anderer 
ohlfahrigelnrichtungen. 

Eine größere Zahl von Großinduſtriellen, Handelsfirmen, 
Corporationen, Berufsverbänden ꝛc. haben bereits ihre Angeſtellten 
durch Betheiligung an den Verſorgungskaſſen des Deutſchen 
Privat⸗Beamten⸗Vereins erer 0 gemacht. 

Vermögen ca. 2 Millionen Mk. 14000 Mitglieder, 300 Zweig⸗ 
vereine und Verwaltungsſtellen im Reiche. Staatliche Oberaufſicht. 

Proſpekte verſenden, Auskunft ertheilen die dauer 598 
zu Magdeburg und die Zweigvereine. 


Dr. Warschaner’s Wasserheil- u. Kranalf 


Vorzügl im Soolbad Inowrazlaw. ra 


ſanricht ungen EEE * Fire. 5 
iz 4 aller Ar olgen von Verletzungen. chronise 5 
Ul Nervenleiden Krankheiten, Sebwächezustände ate. Prosp. fr. 
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3 Duuſches Thomasſchlackenmehl 8 


garantirt reine gemahlene Thomas ſchlacke au 
mit hoher Citratlös lichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat @ 
® COhilisalpeter, 1 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


etınia A. P. Muscate ns 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


@099980008:588880880986 
Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. [7277 


seldbahnen. Lowries 


Stahlſchienen und 
| on Gleiſe, 


Zur Anfdaffung emyſohten! 


Delhagen & Klafingg 


Wonatsteft: 


Bon Dfeidendem Werte! 


Soeben erſchien im XI. Jahrgang 1896/1897 


Erſtes Peft: Septemberheft 


| Monatlich ein Heft für 1 M. 26 Pf. 
ALiutterariſch — Künfterifd — 
dervorragend reich ikuſfriert 
durch die Bedeutung der in Schwarz Ton · und 
Mitarbeiter, Farbendruck. 
Große Romane Aunſtbeilagen 


Novellen und andere 
Beiträge der namhafr 
teften Dichter und 
Schriftſtellet der Chromolithographie und 
Gegenwart. Bolzſchnitt. 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Der weiße Tod“ von Rudolf Strat 
„Die grüne Thür“ von A. von Rlinkowfiroem 


| und bie r a 
Alullrierte Monagraphie: weh, ., , ., n 


Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehenl 


nach Studien und Ge⸗ 
mälden erfier Meifter 
in farbiger Autotyple, 
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2 Dosen à 10,20 4.00 Pfgi in 7 uben & à 40 u. 80 2 


Pl Perla 


5210] Wegen Platzmangels faſt 
neue Möbel billig zu verkaufen:: 
1 Salon⸗ Einrichtung: Ein 
Selle 6 Seſſel, roth Seid.» 
Plüſch, mahag. Sophatiſch, 


n 8 Epelſe⸗ auch für Jauche, gloaten, Baus 


gruben ꝛc., groß u. klein, zugleich 

Saas 1 Cie ba ute Spritze, nach tauſenden Re⸗ 
Alles nähere zu erfahren bei ferenzen, ſofort zu haben von 

gm Buristi, Gaſthofbeſitzee. Adolph Pieper, | ® 

ende Mor, Vabn⸗ und 5149] Fabrik Moers a. Nh. 


ation. 
Sin dae. Warme Fussdecken, 
PR reg Hekdeohnuekenfalle, ef beft. Mittel 


— — 
gegen"kalte Füße, langhaarlg, filberaran 
Jagd⸗ Gewehre = Eisbär). Größe . 1 qm., d. b. Back. 
0 bis 6 Mk. andgef. ſchöne Exemplare 
7.50 M. Bei 3 Stück ( rauto. Proſpecte und 


eis verz. gratis. W. Mein, Lünzmühle 
el Schneverdingen (Lüneburger Oelde). 
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Straßenbahn 6 Brauden;, 


5156] Die An En den Pla⸗ 
katen in den geſchloſſenen Wagen 
erfolgt in den nächſten T * 
und können Bedingungen für 
Tea in les Konter, 

Grüner W 5 bezogen werden. 

Die Befeſtigung der Plakate 
— nur gegen Vorausbezahlg. 

Der Direktor. 


eee 6 Graudenz. 


& Co. 

5157] Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir von jeßt ab, 
ohne Rückſichknahme, jede Perſon, 
welche nach dem Beſteigen des 
3 nicht ſogleich das Fahr⸗ 
geld in den zur Aufnahme be- 
zeichneten Zahlkaſten wirft, wegen 
verſuchten Betruges zur Anzeige 
bringen werden, 

Es iſt traurig genug, daß des 
öfteren Perſonen, anſcheinend den 
beſſeren Ständen zugehörig. es bis 
zum letzten Momente darauf an⸗ 
kommen laſſen, von dem Wagen⸗ 
führer erinnert zu werden und, 
falls dies ausbleibt, ſpurlos * 
ſchwinden. Bei völlſtändig 
fülltem Wagen werden die — 
Innern ſitzenden Perſonen gerne 
die Beförderung des Zehupfennig⸗ 
ſtückes zum Zabhlkaſten über⸗ 
nehmen, wenn nur Jeder ſofort 
zahlen will. 

Die Wagenführer ſind außer⸗ 
dem ſtrengſtens angewieſen, jede 
Perſon, welche mit dem Einwurf 
des Fahrgeldes zögert, ſofort und 
unter Umſtänden mit Hilfe der 
Polizei, aus dem Wagen zu ent⸗ 
fernen reſp. von der Weiterfahrt 
auszuſchließen. Der Direktor. 


Die Beleidigung, welche ich dem 
Stellmachergeſell. Anton Naar 
kowski in Pniewitten zugefügt 
habe, nehme ich zurück. Zielinski. 


Karpfenſetzlinge 


echt galiziſcher Abſtammung, 
offerirt das Hundert zu 2 Mark 
und garantirt lebende Ankunft 
R. Suhr, Grünfelde 
bei nn del —— — Mor. 


D 
1 


5181] Heute A ya Nacht vom 
6. zum 7. d. Mts. iſt mir 7 
dem Stalle 5 


ſchwarzbunte Kuh 


etwa 10 Jahre alt, geſtohlen. 
Wer mir zu derſelben verhilft, 
erhält eine angemeſſene Belohng. 
Zimmermann, Schmiedemſtr., 
chwetz, Kreis Graudenz. 


Ein Handkahn 


25 Fuß lang, mit Bandeiſen von 
unten bis über die Ruſchklötze, 
inwendig umgebogen und einge⸗ 
nietet, iſt um Mitte September 
von Bienkowo aus verſchwunden. 
Ignatz Mondrzejewski, 

Bienkowko. 15195 


5018] E, werthvoller Ring ge- 
funden. 4 legitim. Eigenth. geg 
Erſtatt. d. Inſertionsgeb. u. ein. 
Fundgeldes tus von 
Kremmin in Voßwinkel. 


Arbeitsmarkt. i 


Die ade, rn werden en die für zu 


ende: Bert! |, 
udheranle 
* h 


5130] 
Haren che R 

e ma 
9 in 111, ½ und 5 
Schock — zum billigſten 
Tagespreiſe. 


H. Krupke, Danzig, 
Zapfengaſſe 7. 


‚Geldverkehr. 
10970000 Hark 


Baut- und Kaſſengelder 
Iſtellig, a. ſtädt. u. ländl. Grmbe. 
’- 2 Beding. günſt. u. zeit 

em. Anfr. 20 Pf. Rückp. beizuf 
ſtd.Hypothekenkredit⸗Inſtit. 
zu Bromberg, Babnhofſtr. 94. 


Ampriil,-Aariehue 
nach Neuſtadt, Schöneck, Stuhm, 
Garnſee ic. zu 3¼% und ½ % 
Amortis off. Subdirektor Otto H. 
Hein, Danzig. NB. Keine ein⸗ 
getr. Genoſſenſch. Rückporto erb. 


6 d . Gewerbeeinricdhte. in 
k ed. Ode günſt. zu vergeb. 
Verlgt.: Eolidit, Ehrenhaftigk., 
Tüchkigk. Adr. m. 20 Pf. Rüde 
porto u. G. W. 94 Bromberg J. 
10000 Ik. auf eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft 
8 Morgen Land 
werden vom 1. November geſucht. 


Meld. briefl. unter Nr. 4867 au 
den Geſelligen erbeten. 


zur erſt. Stelle 


Auf ein im Zentrum der Stadt 
Elbing belegenes Wohn⸗ und 
Geſchäftshaus, beſte Lage, werd. 


ſofort oder auch ſpäter [5115 


Mk. 9000. 


innerhalb der Feuerverſicherun 
Meldungen werd. brie 
unter M. K. 600 poitlagernd 
Elbing erbeten. 


e 
1500 Mark 


erſte Hypothek zu 4½ Prozent 
auf ländlichem Grundſtück Erb⸗ 
theilungshalber zu zediren. 
Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5192 an den 
Geſelligen erveten. 


Heirathen. 
Ein geb. ſung. Mädchen, 2 20 3. 
alt, ev., mit Vermögen, wunſcht 
ſich 1 verheirathen. Offerten 
nebſt Photographie briefl. unter 
Nr. 5100 an d. Geſellig. erbeten 
E. j. Mädch., w. Luſt u. liebe 
Landw. u. ihr Berm v. ca. 500 
a. e. Wirthſch fich. ſt w. w. geb. i 
Adr. u Nr. 5030 an d. Geſ. ein uf. 


E. Wittw., 34 J. alt, kinderl., 
Beſitzer ein. Niederungsgrundſt' 
von 45 Morgen, ſucht Bekannt⸗ 
ſchaft e. . Dame, Ww. ohne Anh. 
nicht ausgeſchloſſen, mit ent⸗ 
prechendem Vermögen, behufs 
päterer Verheirathung. Mel⸗ 
dungen nebit Photographie, w. 
21 9 — wird, briefl. unter 
tr. 4863 an den . 


geſucht. 


. 


\ Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt fo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Reverſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des bauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen. 
Stellen-Gesuche. 


Hauslehrer 


ev. Theologen, vermittelt gratis 
im Auftrage des Wpr. Pfarrer⸗ 


Danzig, Petersbagen. 


51711 Ein junger Mann ſucht 
Nebenverdienſt 
mittelſt häusl. he 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5171 durch den Geſell. erb. 


4974] E. j. Mann, Materialiſt, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht als Ber ⸗ 
känſer o. Lageriſt per 15. 2 
od. ſp. dauernde Stellung. Ge 
Offert. unter J. M. 200 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbeten. 
Liedtke’s Bur., Dans, 12 
plaz. ſchnellſt. für Kaufm.⸗Perſon 
4561] Suche z. 1. Januar 97 als 
1. und ener iſcher Beamter 
dauernde ſelbſtſtändige 

Inſpeftor⸗ oder 
Oberin rene 
Bin 39 Z. alt, ev., d. poln. —— 5 
mächt,, ſeit 1875 i. pra t. Dienſte. 
Gebaltsanſvr. on: kann empf. 
Ber. durch m jetz 109 rn. Prinzip. 
W an Inſpe —— — 
Gr. Thiemau b. Gottſchalk Wp. 


Inſpektor 
erfahren in allen Zweigen der 


Landwirth beſte Zeugn. und 
822 


vereins Pfarrer Woth, | 


re ucht 
Januar oder Ae © Lede mögt. 


ſelbſtſtänd. Stell. — als Vor- M 
werksbeamter. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5258 an den Geſell. erbeten. 


5203] Ein verheiratheter 


Kreieſägenſchneider 
( 


tterſchneider) 
ſucht von ſofort 
Stellung. Zeugniſſe ſtehen eu 
Dienſten. Karl Saliskowsky 
Bütow i. Pomm. 
5131] Suche von ſof. od. ſpät. 
Stell. als Hofm. a. gr. Gute od. 
a. Wirthſchafter auf ein. klein. 
Gute. 32 J. alt, ev., verh., kl. 
leid. d. P. . 846 poftlag. 
erna bei Prauſt erbet. 


Ein Schmied 
evg., Inh. d. 330 z. Fahnen⸗ 
ſchmied, vertr. m. ſämmtl. landw. 
Maſch., ſucht zu Martini od. 1. 
Januar Stellg. auf ein. gr. Gute. 
Redenz, Schmiedemeiſter, Kl. 
Rohdau bei Nikolaiken Veſtor. 


Jorſtmann u. Jäger 
verh., Thüringer, ſicherer Kugel⸗ 
und Flinten ütze, der im Holz⸗ 
eichäft, Baumſchulen u. Gärtn. 
üchtiges — * kann, ſucht 
per 1. Jaunar 97 Stellung bei 
deutſch. 2 in Poſen. Gute 
eugniſſe. Gefl. Offerten an 
orſthaus Szaradowo, Poſt 
Jaleſte, Bez. Bromberg. 15954 
4423] 


ür meinen Sohn, 18 3. 
alt, moſ., mit Einj Ein, ſuche 
per ſofort Stelle als 
Lehrling 
in einem Engros⸗ und Export⸗ 
gesch Gefl. Meldungen an 
H. Levy 1. Culmſee. 


oder ſpäter 


20] Ein tüchtiger Ober⸗ 
— zer ſucht u 15. Oktober 

telluug; verſt. d. Melk, Fütt. 
u. die Krankheit der ine ute 
ei vorh. Meld. an berſchw. 
il Ruſer, Gierkowo b. Damrau. 


A 8 ee zan.t Knecht u. 


Zeug. iſt, 
Hane a Ger l L. beet 
nische Nr 50365 5 Geil erb 


Suche Stelle als Volontär⸗ 
verwalter auf mittlerem Gute 
e direkt unterm Prinzipal. Gute 
Zeu 2 70 und Empfehlungen — 
Ste Einjähr. gedient bei 
Artillerie, Ein Jahr Ubungs⸗ 
frei. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5124 durch den 
Geſelligen Stier 


Suche i. Auer at für meh. 
Oberſchweizer mit- prima Zeugn. 
Marienburger Schweizerbuxeau 

Zum Schweizerhof. 


Offene Stellen. 


Handelsstand. 


Haupt = Agenten 
f. Sterbek., Kapit.⸗, Unfallverjid. 
u. Hypotheken ſuchen wir a. all. 
Ort. Monatsprov. ca. 60 Mark. 
Bewerber haben Ausſicht a. An⸗ 
ſtellung m. 3000 Mk. Fix. Meld. 
a. Subdirekt. Hein, Danzig. 


Nebeuverdienſt! 

Herren gebild. Stände m. groß. 
Bekanntenkreis, welche als ſtille 
Mitarbeiter für unſere Kapital- 
und Unfallverſicherung monatl. 
100 Mk. verdienen wollen, mög. 
ſich gefl. wend. a. Subdir. Hein, 
Danzig. NB. A. Wunſch Diskr. 
5245] Ein tüchtiger 


Buchhalter 


unverh., ſolide und in geſetzten 
Jahren, vertr. mit Jahresabſchl. 
2C, Komtoirarbeiten, wird für 
ein Fabrikgeſchäft bei Königs⸗ 
berg i. Pr. geſucht. Offert. mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſpr. excl. freier Station sub 
Z. 7868 beförd. die N 
von Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg i. Pr. 
5263] Geſetzten charakterfeſten 
Verkäufer 
ſucht ſofort od. bis 10. Oktober. 
Offert. mit Photogr. und 17971 — 
erbeten. Kantine III/12 
Schneidemühl. 
5159] Tüchtiger 


Verkaufer 


der polniſch. Sprache mächtig, 

findet von ſofort Engagement. 
S. Davidsohn, 

Tuch⸗, 


Manufaktur und 
Modewaaren, 


Argenau. 


2 tüchtige Verkäufer 
ſowie , 

einen Lehrling 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, ſucht per ſofort für ſein 
Tuch⸗, Mode⸗ und 
Geſchäft 

D. Beer Rieſenburg, 
Meldungen bitte Zeugnißab⸗ 
chriften und Gehaltsanſprüche 
eizufügen. 


Verkäufer 


Manufakturiſt. 
5178] Suche zum 1. November 
tücht. Verkäufer chriſtl. Konf., 
kein polnisch u. deutſch ſprech. 
Meldung. nebſt Photogr. und 


oufektions⸗ 


er mit Ang. der Geh.⸗ 


Inipr. r. Stat. und Angabe 

der Größe erbittet 15178 

Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


48371 Für die Manufaktur⸗ 
wagren⸗ und Konfektions ⸗Ab⸗ 
theilung ſuche ich per 15. Oktbr. d. J. 

2 Verkäufer 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
Lehrlinge 
ander Conitzer, 
ezewo Weſtpr. 


Ein junger Mann 
findet von ene in meinem 
Galanterie⸗, Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗, Glas- u. Porzellan- 
Geſchäft Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. [4675 

Heymann Meyer, Konitz. 
4911] Für mein Getreide⸗ und 
Produktengeſchäft en grongfue 
ich zum ſofortigen Antritt einen 


jungen Mann. 
Heimann Leß, Crone a. Br. 


W Suche zum ſofortigen 

Eintri tt einen ſoliden 
jungen Mann 

der tüchtiger Expedient und mit 


Landkundſchaft vertraut ſein m. 
Otto Neumann, Mohrungen. 


Für mein Zum — — 
Modewaaren⸗, Leinen⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen „tichtigen 
jungen Mann 

(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, bei ſehr hohem Salair. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 496 
an die Exped. des Geſelligen. 


5010] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum fungen Eintritt einen 


ungen Mann 
flotten Expedienten, der eben ſeine 
Lehrzeit beendet hat und beider 
Landesſprachen mächtig iſt. 
E. G. Wodtke Nacht (Gerner), 
Strasburg Wyr. 


5129] Suche tücht. Kommis jed. 


Ale 


Pa 20 Pf. B. Liedtke, 


anzig, Brodbänkengaſſe 47. 


ch | erhalten 1 


4821} ſuche für mein Selz. 
825 iſenwaaren⸗ u. Schank. 
Geſchäft einen jüngeren 
x Kommis 
er gut polniſch ſpricht, ſolide 
und ehrlich iſt. Antritt ſofort. 
Oscar Krauſe, 
Hohenstein Opr. 
5165] Für mein Manufaktur 
und Konfektions⸗G t 
per 20. Oktober en 9 


jüngeren Kommis 


der polniſchen Sprache ti 
— Ebenfalls findet 1 


ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, ſofort 


2 
Meyer's Ww., 


Neuenburg Wp 
4779] Für mein Maferlaf und 
Schankgeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 


jüngeren Kommis 
der polnischen Sprache mächtig. 
W. Landecker, Berent. 
5246] Fi . 
ee 
a 5 
von ſofort ehe ne ” 


Expedienten 
der mit der Brauche vertraut 
iſt und ſchöne Handſchr. beſitzt. 
Carl Bielecki, 
Allenſtein Ditp. 


Einen Gehilfen 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſuche für mein Colonial⸗ und 
Materialw.⸗Geſch. T ſof. Antritt 
„Conrad Gele Saneidemühl, 
5153] F. mein Colonialivaarens 
= chäft engros und endetait 
113 — *. defoxt —— fpäter 

edienten 
wirklich Gebt älteren * 
Gehilfen. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Briefmarken verbeten 
F. Maſchitzki, Neuenburg Wp. 
—ͤä v— —— 


Gewerbe und 


Industrie. 
Tüchtiger 8 
Bautechniker 
von ſofort geſucht. Meld. nebſt 
Benanibab chr. und Gehaltsan- 


prüchen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 4952 an den Geſell. erbeten. 


Schriftſetzer 
(N.-V.) ſtellt ſofort ein die 
W. ee . 
Stolp i. Pom. [5016 
5244 Em tüchtiger, erfahrener 

Braugehilfſe 
ſofort geſucht. 

Ruſſak's Brauerei, 

Bromberg. 
Einen jüng. Kellner 
für Hotel und ——— ſucht 
L. Kowalski, Dt. Eylau. 
52311 Tüchtige 
Uhrmachergehilfen 

in Reparatur u. Repaſſage vollk. 
firm, m. prima Zeugn. können fi 
melden. Geh. 30—40 Mk. monat 
b. fr. Stat. Eintr. ſof. od. 15 Oktb. 
Leni Lesen in Thorn, 
4538] Zwei tüchtige 

Gehilfen 
für Repaſſage ſowie Reparaturen. 
Gehalt 30 bis 45 Mk. Dauernde 
Stellun Eintritt ſofort auch 
ſpäter, facht Max Peterſon, 
Uhrmacher, Marggrabowa. 
5067] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowiß 
findet von ſo fort ein 

Ladirer 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 


Tapezierer 
dauernd auf Akko , fr 
ſofort geſucht. 

R Guenter, Nelbenburd Die. 


E. tücht. Barbiergeh. 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. R. Woelke, Ten, 8 
macherſtr. 22. 
2 Einen 5 
arbiergehilfen 
L t 
been eher ke alweß a. w. 
4953] Zu ſofort oder zum 12 
d. Mts. ſuche einen jungen 
Barbiergehilſen. 
Th. Nitz, Neuſtettin. 


E. tücht. Barbiergeh. 
kann cher eintreten bei [5122 
roſch, Löbau Wpr. 


E. j. Barbiergehilſe 
kaun eintr. J. Plotzowatt, 
4967] Erin i. Poſ. 


4 Malergehilfen 


ſolide und zuverläſſige Arbeiter, 


9 8 dauernde Beſchäftigung b. 


aler Montua, Oſtero de, 
Malergehilfen 


tellt v v 85 14797 
8 de Deſſonneck. 


2 tücht. Ofenſetzer 
finden ſofort dauernde 75 SM, 
tigung b. Töpfermſtr. Sr 
Konitz Wpr. 


Ofeuſetzer 


0 A ug ofo 
N 0 10 1 
Paul R ale rmeiſter, 


Maure 


finden Kn 
G 


Einen 
nu 
68] 3 
Be 
ti ger, pr 


dauerndes 
zeichnen ki 
Maſchinen 
ſein. Kur 
Zeugniß 
auſp 
A. Schl 
S 
NB. 2 
ſtückweiſe 


Tiicht 


per jojor! 


Tüchti 
ſowie 
erhalten 
Winterbe 
N 


5241] € 


W 


find. b. 

Maſchine 

werft de 
ſchifffab 


auf Bau 
Wit! 


2 2 
inden d 
er ! 
5106] , 

Bi 
werden 

W. 9 


Scho 
u 
braucht 
A. 
5142] 
pitte 
gin gut 


geſucht. 
gegen ! 


Maurergeſellen und 2401 ar; Fein 


ort Arbeit bei [4966 
J. Reinboldt, 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. 


Einen Glaſergeſellen 
Sucht ſof C. Brodda, Oſterode Op. 
4968] In meiner Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb findet ein tüch⸗ 
tiger, praktiſcher 
Werkmeiſter 
dauernde Stellung. Derſelbe muß 
zeichnen können und auch mit den 
chinen vollſtändi 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
e ſind zu richten an 
chlawin, Zimmermeiſter, 

Stolp i. Pomm. 
NB. Die Arbeiten können evtl. 
ſtückweiſe übernommen werden. 


Tücht. Rodarbeiter 


per ſofort geſucht. 
Ma x 


5241] Ein tüchtiger 


Modellliſchler 


find. b. bob. Lohn dauernd. St. 
Maſchinenbauanſtalt u. Schiffs⸗ 
werft der Bromberger Schlepp⸗ 
ſchifffahrt A⸗G. in Bromberg. 
Tiſchlergeſelle 

auf Bauarbeit geſucht. 
Witthaus, Kaſernenſtr. 3. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
4951] Will, Hohenkirch Wpr. 
5166] 3 tüchtige 
Böttchergeſellen 
werden von gleich geſuch 
W. Reſchke, Böttcher 


Schornſteinfegergeſ. 
und Lehrling 


braucht per ſofort 
A. Podorf, Schwetz a./ W. 


5142] Für das Dom. Baur 
bitten wird zum 1. April 1897 
ein gut empfoblener 

Zieglermeiſter 
Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen die Guts verwaltung. 


Tüchtige Eiſendreher 
finden dauernde Beſchäftigung in 
der Maſchinenfabrik von 

C. Paulus, Poſen. 


Ein größeres Dampfſägewerk 
in Weſtpr. ſucht 
Stellung verheiratheten 

Werkführer 
(Schloſſer). Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften ſowie Gehaltsan⸗ 
rüch. bei freier Wohnung werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 4804 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Schloſſergeſellen 
(ausgebild. Waffenmeiſtergehilf. 
werd. bevorzugt), 2 Schmiede, 
ſowie ein Stellmacher, (Rad⸗ 
welch. ſelbſtändig arbeit 
nden dauernde ae 


[52 
Zeugbausbüchſenmach., 
ießvlatz Thorn. 


Schloſfergeſellen 


auf Bau n. eiſerne Fenſter ſucht 
von ſofort E. Kleinwächter. 


Schloſſergeſuch! 


5182] Von einer Zuckerfabrik 
wird auf ſoſort ein tüchtiger 
und nüchterner 


Schloſſer 


zum Schärfen von Meſſern 
eſucht. Bei zufriedenſtellend. 
eiſtung Stell. ev. dauernd. 
briefl. mit Aufſchrift 
5182 a. d. Gefell. erbet. 


2 Schloſſergeſellen 


verlangt von ſofort, 


iel, Schloſſermeiſter, 
Strasburg Wyr. 


5049] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
meiner Klempnerreparatur⸗ 
werkſtätte ſuche einen tüchtigen, 
nüchternen Klempner. 


Antritt 19. Oktober. Meld. mit 

Angabe bisheriger 2 ſo⸗ 

g zu richten an 

H. Kelch Nachfl, John Lange, 
Dirſch 


4888 Tüchtiger 
g Klempnergeſelle 
lden, x 
1885100 melden, Arb. dauernd 
Ortelsburg Oſtpr. 
5266] Ein tüchtig., anſtändiger 
Kupferſchmied 
fort bei hohem Lohn in 
uernde Stellung treten. 
M. Jablsdorff 


unverheiratheten 


1 


mit 1 Gejellen u. 2 Burſchen 
ſucht bei hohem Lohn und De 
putat per 1. Januar die Admini⸗ 
ſtration der Herrſchaft Linden⸗ 
wald bei Biſchofsthal, Poſen. 
5224] Lediger, deutſcher 
Schmiedegeſelle 
mit Führung des Dampfdreſchens 
vertraut, geſucht in Lubianken 
bei Heimſoot. 
4573] Freie Stellen zum 1. Ja; 
nuar 1897 für 0 
einen Schmied 
mit Burſchen, Erſterer muß mit 
der Führung eines Dampfdreſch⸗ 
avparats vertraut ſein; 2 
6 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern, auf Warten⸗ 
berg bei Jadownik (Bahnſtrecke 
Inowrazlaw⸗Rogaſen). 

4317] Ein evangeliſcher 
Schmiedegeſelle 
der geprüfter Hufbeſchlagſchmied 
iſt, findet zum 11. Novembr. er. 

Stellung in 
Annaberg b. Melno. 


Stellmachergehilſen 
tüchtige Geſtell⸗ und Rademacher, 
verlangt ſofort 15220. 

J. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 
Landsberg a. W. 


Stellmachergeſelle 
geübt auf Räder u. Geſtelle, kann 
eintreten. Störmer, Tannen⸗ 
rode bei Graudenz. [5050 

Reiſekoſten werden erſtattet. 
4997) In Glauchau b. Culmſee 
findet zum 1. Januay 1897 ein 
ordentlicher, nüchterner 


Stellmacher mit ein. 
Geſellen 


Stellung. Nur gute Zeugniſſe 
ſind vorher einzuſenden. 
Die Guts verwaltung. 


Ein Bäcker 
1 und ein 15183 
Windmüller⸗Geſelle 


können von ſogleich eintreten 

bei Weichert. 

Brauuswalde Weſtpr. (Poſt⸗ 
und Bahnſtation) 


Tücht. Müllergeſelle 
deutſch und polniſch, für Kunden⸗ 
müllerei von ſogl. geſucht. 15168 
Mühle Soldau, H. Loepke. 


5148] Ein zuperläſſiger . 
Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
H. Ringermuth, Culmſee. 


Müllergeſelle 
3 wird zum 15. d. Mis. verlangt 
in Mühle Klawittersdorf bei 
Dt. Krone. Bei freier Station 
Anfangslohn 30 Mk. monatlich. 


5232] Ein Müllergeſelle 
(Windmüller) 


als Zweiter, findet von ſogleich 
dauernde Stellung bei 
Marquardt, 
Wind⸗ und Dampfmühle, 
Kgl. Blumenau Opr. 


Müllergeſelle 
hung, kräftig u. ordentlich, findet 
auernde Stellung per 15. Ok⸗ 
tober in der 15191 
Mühle zu Krofanke. 
Kreis Flatow. 
Anfangsgehalt 33 Mk. monat⸗ 
lich und freie Station. 

4795] Ein tüchtiger 
Fleiſchergeſelle 
wird für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 

Geſchäft von ſofort geſucht. 
J. Krauſe, Fleiſchermeiſter, 
Mensguth. 


Landwirthächaft 


Suche Ober⸗Inſpektor 
verdeir., Geh. 1300 DIE. u. Dep., 
2 Inſpektor., 600 reſp. 900 Mk., 
4 j. Verwalt., mehr. Hofbeamten, 
Amtsſek. u. Rechnungsf. 2 Mark.) 
L. Cramer, landw. Geſchäft, 
Wollin i. Bomm. 15202 


4986] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen jungen 4 
Laudwirth 
aus guter Familie als Inſpektor 
bei 300 Mk. Gehalt und freier 
Station. Krüger, 
Rittergutsbeſ, Haſſeln 
bei Schlochau. 


Zum 1. Januar ſuche einen 
jungen, gebildeten 


Wirthſchaftsbeamten 
gegen freie Station. Meld. nebſt 

ebenslauf briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5162 an den Gejell. erbeten. 


5147] Von ſofort findet ein ev., 
energ., erfahrener, erſter 
Wirthſchaftsinſpektor 
Stellung. Gehalt 500 Mk. excl. 
Wäſche. 

R. von Tolbe⸗Jadownik, 

Poſtort, Hauptmann d. L. Igr. 


Auf ein Rittergut, Pr. Poſen, 
wird zum 1. Dezember 1896 ein 
Oekonomie⸗Eleve 
eſucht, der ſchon etwas mit wirt 
ſchaftlich Berhältnitien — — 
iſt. Außer Wäſche Alles frei 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5236 

a. d. Gejellinen erbeten. 
Ein ordentlicher, tüchtiger 
Gärtner 
ndet zum 1. Januar f. eee 


eldungen briefl. mit Aufſchri 
Nr. 4270 an den Geſelligen erb. 


Lehrling roserie unter 
mm Fritz Laabs 


In Schwenten bei 
Et wird Martini d. J. 
Gärtnerſtelle 
vakant. Zeugniſſe und perſönl. 
Vorſtellung erforderlich. 


Ein Gehilfe 
und ein Sohn anſtänd. Eltern, 
der Luſt hat, die 15069 


Udung ſucht Medizinal 
Tan BE meter 
9 


5164] 4755] Für meine Stabeijen- u. 
Gottſchal Elſenlh 5 


mit 2. Schulbildung. 


4830] Für meine Buch⸗ und 
e verb. mi 


ofort oder ſpäter einen 


Buchhändlerlehrling 
mit guten Schulkenntniſſen und 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig. Ferner ſuche ich für 
fofort oder ſpäter für meine 
Buchdruckerei einen 


Buchdrucker Lehrling 
mit den erforderlichen Schul- 
kennt niſſen. 


J. Koepke, 
Buchdruckerei, Buch- u. Papierhdl. 


zu erlernen, können ſich ſofort 
melden bei R 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


Neumark Wpr. 


4988] Ein ordentlicher, ſelbſt⸗ 
thätiger, evang., unverheir. 


der auch mit Bienen beſcheid 

weiß, findet von jofort dauernde 

Stellung in Den. Telkwitz per 
v 


5163] Rüß hof bei Sturz ſucht 
zu Martini oder zum 1. Januar 
einen tüchtigen 


Hofmeiſter 
und einen tüchtigen 


Viehfütterer 

bei hohem Lohn. 

5035] 6 tücht. Oberſchw., verh., 
geſ. z. 1. Nov., 1. Dez. u. 1. Jan. z. 
80—100 St. 3 led. p. ſof. a. Freiſt., 
Lohn 40—45 M. i. M. 10 Unter⸗ 
ſchw. ſof. b. 28—32 M. i. M. durch 
Meyer, Oberſch., Kl. Gnie Oſtpr. 
5121] Suche ſof. od. 1 Nov. d. Is. 


zwei Unterſchweizer 
möglichſt geb. Schweizer (Berner), 
tüchtige Melker, Stall bequem, 
nichts zu tragen. Gehalt jähr⸗ 
lich 360 Mark bei freier Station. 
Gefl. Meldung. an Oberſchweizer 
Sloszewo bei Wrotzk, 
trasburg Weſtyr. 
5209] Gef. 6 Unterſchw. f jof. od. 
3. 15,8 Schw. ſof. a. Freiſt. Joh 
Stoll, Oberſchweizer, Sdun⸗ 
keim per Tolksdorf Oſtpr. 
5184] S. z. ſof. Eintr. 2 tücht. 
Unterſchwei 


Jak. Gmünder, Oberſchw., Gr. 
Bölkau, P. Löblau bei Danzig. 


KNRNNiNNKN & 
2 Geſpannwirth 


für e. größeres Weſtpr. 
Dominium geſucht. Meld. 
mit Zeugn. üb. langjähr. 
gleiche Verwend. bri 
mit Aufſchrift Nr. 41 
an den Geſelligen erbet. N 


NN NN NN NAA 


Ein tüchtiger, gut empfo 
verheirath., ev. 1 


Sohn achtbaxer Eltern, ordent⸗ 
licher, ehrlicher und fleißiger 
Junge, nicht unt. 15 Jahre, kann 
ſofort eintreten. 52 


die fertig polniſch ſprechen, für 
Fu eventl. ſpäter geſucht. 


H. Fenſchel, Wartenburg Oſtp. 
für mein Tuch⸗, Manuſfaktur⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche p. ſogleich 
5223] 2. Cohn Juktſtadt. 


Ein Lehrling 
(Israel.) aus achtbarer Familie, 
findet bei mir für mein Mode⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſofort Aufnahme. Sonnabend 
und Feiertage ſtreng geſchloſſen. 
Julius Fellner, Dt. Krone, 


einen Voleutair zum ſofortigen 
Eintritt. O Loepke, Friſeur, 


Lehrling 
bei freier Station und Beklei⸗ 
dung ſuch 15151 


5136] Für mein Getreide⸗ und 
Saatengeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 


der bie Berechtigung zum Ein- 


mit Schäſerknecht, zum 11.No- läbrigen-Dieuft bat. 


vember geſucht in Lubianken 


Einschmiedelehrling 
verh., von ſofort ge ſucht. Zeug ⸗ kann von gleich oder ſpäter bei 
nißabſchriften und n 


Krone a.) Br. 


Ein Vorarbeiter u. 
10 tücht. Arbeiter 


ſtarke Eichen werden zum 
1. November verlangt. Meld. bei 
Max Arnhelm, Polzin. [5237 
Unſere Kampagne 
beginut am Donn erſtag, 
den 15. Oktober. 
Die Annahme der Ar⸗ 
beiter findet Sonntag, den 
11. Oktober, Vormittags 
von 10—12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 3—6 Uhr ſtatt. 


Jyrup⸗ Fabrik 


Boguschau 
Bahuftation Meluo 
bezw. Lindenau Weſtpr. 


51611 Suche von ſogleich 


20 Rübenarbeiler 


für Dom. Melno. 
A. Werner, Unternehmer. 


— — —¼ — — 
Lehrlingsstellen 


ä—&— — æͤ— — 
5088] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſogl. event. p. ſpät. 
einen Lehrling. 

Th. Langhanky, 
Braunsberg. 

781] Für meine Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche ich von ſofort 

2 Lehrlinge. 
Hohe Entſchädigung für Kleidung 


2 Cehrlinge 


Einen Lehrling 
ur Erlernung der Konditorei 
Ernſt Spren 


a 
ogerie zum Rothen Kreuz, 
& bing. 15208 


rzwaarenhandlung ſuche 
einen Lehrling 


dolph Lietz, Dirſchau. 


eitungsexpedition ſuche ich 


9 8 
Neumark Wpr. 


Kellnerlehrling 
Bahnhof Eline u. 
2 Lehrlinge 


uch“, Manufaktur⸗, Modewaar. 


Einen Lehrling 


Musik! 


Für die Stadtkapelle 
Lauenburg i Pom. werden 
Mufiteleven ge. Knab. i. 
Alt. v. 14—16 J., Söhne 
achtb. Elt., werd. u. günſt. 
Beding. eingeſtellt vom 
Stadtkapellmeiſter Hans 
Cath Lauenburg i. Pom. 


5163] Suche für mein Geſchäft 


Oſterode Oſtpr. 


t 
Fr. Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Wpr. 


Lehrling 


Max Scherf. 


mir in die Lehre treten. [5186 
Grunwald, Schmiedemeiſter, 
Garden bei Sommerau Wpr. 


5175] Suche für meine Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Eiſenhaudlg. 
und Drogerie von ſogleich e. 


Lehrling. 


Paul Leumann. Rehden. 


d. poln. Spr. mächt., aber nicht 
Beding, werd. ſofort geſ. Meld. 
brieflich u. Nr. 5040 a. d. Geſell. 


2 Lehrlinge 


zum Sattler⸗, Tapezierer⸗ und 
agenbau⸗Geſchäft können von 
ſogleich, auch ſpäter, eintreten 
bei Fr. Schlub eck, Roſenberg Wp. 


5007] Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur-⸗ und Modewaarene 
Geſchäft einen Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt. 
M. Jacoby Nachfl., 
Braunsberg Weſtpr. 


Lehrling. 

Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung u. aus anftändiger 
Familie, wird von einer großen 
Dampideitillation als Zen 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
unter Nr. 4900 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Offene Lehrlingsſtell. ? 
4832] In meinem Kolonial- 
wagxen⸗, Saaten⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft iſt die Stelle eines 
Lehrlings von ſogleich od. ſpäter 
wu bejegen. Knaben mit nöthig. 
Schulkenntn. haben Gelegenheit, 
ſich bei mir als tüchtige Kauf⸗ 
leute heranzu bilden. 

C. Hirſchfeld, Eu Im, 


4884] Für mein Kolonial-, Ma⸗ 
terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
kann von ſogleich ein 

Lehrling 

beider Landesſprachen mächtig, 

eintreten. Otto Danielowski, 
Löbau. 


Brennerei. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 
fach zu erlernen, findet Stellung 
in Labis zynek bei — 

F. Teßmer, Brenn.⸗Verw. 


5048] Auf ein Gut wird als 
Stütze der 9 


ein junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie 
kochen kann un 
Arbeiten verſteht. Daſelbſt findet 


auch eine einfache 


die melken muß, Stellung. 
Frau Patſchke, Sadlanken, 
bei Saalfeld Opr, 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei var 


F. Pruſiecki Maler, Brie 


Frauen, Mädchen. 
Stellen-Gesuche. 


5239] E. Dame ſ. Stell. a. Zeich · 
nerin od. Comptoiriſtin. Off. 
M. 61 a. d. Inſer.⸗Ann. 
d. Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. 


Junge Dame 


mit dopp. Buchführ. u. deutſcher 
Korreſp. genau vertr. 
Vervollkommn. Stell. 
Meld. brfl. u. Nr. 5042 a. d. Geſell. 
5238] E. Dame ſucht b. beſch. 
Anſprüchen Stell. in e. Familie 
Hilfe i. d. Wirthſch. u. Pflege 
ind. Off. u. W. M. 60 a. d. Inſ⸗ 
Ann. d. Geſ. i. Danzig, Jopeng. 5. 


Eine erf. Wirthin 
ſucht von ſogl. Stellg., womögl. b. 
Offert. A. K. Poſt 


unt. W. 


gegen hohen Lohn ſuchen dauernd 


Schäftefabrik, Brandenburg a. H. 
5253] Sogleich oder bis zum 
zur] 1. November findet ein l 
junges Mädchen 
bei mir Stellung, welches beab⸗ 
den ländlichen Haushalt 
ch zu erlernen, 
unterhalt und Familienar 
Frau Rittergutsbe 
Mühlenbruch, 
bei Lanken Wpr. 


Neuplätten 
erlernen Mädchen unter günſtigen 
Nach der Lehrzeit 


einz Herrn. 
Soldau Oſtpr. erbeten. 
E. geb., j. Mädch. w. bereitw. d. d 
Hausfr. in All. unterſt, d. Kind. 
bei. u. Schularb. beaufſicht. kann, 
ſucht Stellung als Kindergs 
reſp. Kinderfr. 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine erfahrene, ſehr tüchtige 

Erzieherin 

welche auch in Latein Unterricht 
ertheilt u. Knaben 
vorbereitet, 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5122 
an die Exped. des Geſellen. 

Junge, erfahrene 

Lehrerin 


H. Sternberg jr 


206 5205] Für meine Kurz, Weiß⸗, 
Woll⸗ u. Schuhwaarenhandlung 
ſuche per ſofort 


zwei Lehrmädchen. 
Jacob Cohn, Dirſchau. 
Aelteres, auſtändiges 


vom Lande, ev., im Kochen und 
häuslichen Arbeiten 
, = wird von ſogleich geſucht. Mel⸗ 
mit vorzüglichen Zeugniſſen über | dungen mit Gebaltsanſprüchen 
ucht | und Zeugnißabſchriften brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5180 an den 
Geſelligen erbeten. 

5212] Suche von ſogleich oder 
etwas ſpäter eine älte 


Privat- u. Schulunterricht 
Meld. briefl. mit A 
ſchrift Nr. 5123 an den Geſell. 


Junges Mädchen 


aus ach tbarer Familie wünf 
per ſofort oder 
als Geſellſchafterin oder Stütze 
der Hausfrau. Gefl. Meldungen 
briefl. u. Nr. 5227 a. d. Geſell. 


C. ont. Mädchen 


welch. läng. Zeit als Buffetfrl. 
St. Meld. a. Frl. 
Lange, voſtl. Bromberg, 

Anſtänd., geb. Mädch. mit der 
Buchführ. vertr., ſucht Stell. als 

Kaſſirerin 

von gleich od. 1. Nov. Meldung. | erbeten, 
erb. unt. Nr. 5154 a. d. Geſell. 


Als Verkäuferin 
od. Kaſſirerin. 
4945] Ein jung. Mädch., welche 
längere Jahre im Roloniol- und 
Delitkateſſen⸗Geſchäft thätig gew., 
ſucht zum 15. d. Mets. anderw. 


Gefl. Off. unt. O. O. I. 
poſtl. Bahnhof Graudenz. 


1 geb. jung. Mädchen 
ſucht v.15. Okt. Stell. i. bel. Geſchäft, 
am liebſt. Konditorei. Off. unt. 
E. W. poſtl. Tuchel z. ſend. 

. —Vaoehaltsanſprüche und 


Offene Stellen. 


— — U — 
4782] Suche zum 1. Januar für] von ſofort und ſpäter dauernde 
meine 5½ Jahre alte Tochter 
eine nicht zu junge 2 
Kindergärtnerin 

welche im Haushalt helfen muß. 
eugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
botograbbie erbittet 


päter Stellung 
ur jelbititänd. Führung meines 
Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen brieflich unter 
Nr. 32 poſtl. Weinsdorf Opr. 

Für einen großen Haushalt in 
der Stadt wird zum 15. Oktober 
eine erfahrene, zuverläſſige 


Poſta. 2 verlangt, die auch mit der feinen 
Küche vertraut ſein muß. 


eventuell perſönliche Vor 
unter Nr. 4748 an den Geſelligen 


5073] Geſucht wird zum 15 Ok⸗ 
tober eine erfahrene, zuverläſſige 


welche die feine Küche verſteht 


Gehalt 80 Thlr. und Tantieme 

von der Einnahme für Butter. 

Abſchrift der Zeugniſſe an 
Domäne Kunzendorf 


5146] Dom. Dolgen bei Gr. 

Küdde Kr. Neuſtettin ſucht zum 
1. Novbr. eine tüchtige, in Lande 
wirthſchaft erfahrene 


nd einzuſenden. 


mit guten Zeugniſſen erhalten 


Stellung durch Frau Lo 
Unterthornerſtraße 24. 


Ein anftändiges 
Mädchen für Alles 


welches gut kochen kan 
vom 24. Oktober für einen 
Offizierhaushalt in Dt. Eylau 

Gehalt nach Ueberein⸗ 
Nur gute Zeugniſſe wer⸗ 
den berückſichtigt und ſind Mel⸗ 
dungen brieflich mit 
Nr. 4956 d. d. Geſelligen erbet. 


5046] Suche zu Martini d. Js. 
ein ſauberes, brauchbares 
Stuben mädchen. 
räulein Nind, Charlotten⸗ 
hof bei Liebemühl 
Ein gewandtes, or⸗ 
entliches und ſauberes 
Zimmermädchen 
kann ſich ſofort melden. 
Hotel goldener Löwe, Graudenz. 


4912] Geſucht zum 1. Januar 
ein beſcheidenes 


Stubenmädchen 
gründlich erfahren in Stuben⸗ 
arbeit und Wäſche, welche auch 
etwas nähen kann. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche 1 


in Weſtpreußen. 


Suche zum 15. November oder 
Seger. Dezember eine zuverläſſige 
5259] F. ein Kurz, Putz⸗ u. Weiß⸗ Y 
wagren⸗Geſch. wird jof. ein J. ev. f 
Lehrmädch. b. freier Station ge» 
ſucht. Ahlhelm, Konitz Wpr. 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau, welch. 
plätten, gut jchreib. u. rechnen k. 
u. zeitw. im Geſ 
muß, findet von 
Selbſtgeſchr. Off. neb 
anſpx. zu richt. an L. 


Fleiſchermſtr. Podgorz b. Thorn. 
Junges Mädchen 
moſ., a. anſt. Fam., gewandt und 


etw. Kenntn. d. Polnuiſchen, b. fr. 
Station u. Gehalt für m. Küchen⸗ 


Putz macherin 
geſchmackvoll intelligente Arbei⸗ 
terin und flotte Verkäufer m, 
ſucht von ſogleich oder ſpät 


[ 
Jul. Alban, Röſſel. 
5176] Suche für mein Glas-, 


Geſchäft eine änßerjt tüchtige 
Verkäuferin 
die mit der Branche gut vertraut , 
Bei Meldungen bitte 
hotographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizu 
Grünberg's Präſent⸗Bazar, 
Marienwerder ® 
IH 
5251] züchtige 2 
Verkäuferinnen 
aus der Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Branche, mit poln. Sprach⸗ 
+ kenntniß, Sofort zu engag. 


bſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Salo Wreszynsti, 


092929 


ür ein Reſtaurant mit Hotel. 
Meld. nebſt Zeu 
und Gehaltsanſp 
Aufſchrift Nr. 5187 an den Gef. 
TT 


Köchin, Stuben mädchen 
Mädchen für Alles 
Kindermädchen 
erhalten von ſofort und Martim 


rau Loſch, Unterthornerſtr. 


5177] Für meine Hotelküche ſuche 
ich von ſofort oder ſpäter unter 
Leitung on e. perfekte 


oder Kochmamſell. 


orzellan⸗ und | Meldungen mit Zeugn. u. Lohn⸗ 


Guſtav Mundelius, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Veſtpreuß. Vohrgeſellſchaft u. b. H. 


Danzig Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzig 


mr Ausführung von 
Tiefbohrungen u. Brunnen⸗Anlagen. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 


Neidenstoller 


rect aus der Fabrik von 50 
r Met. an. 
Priv. zu Fabrikpr. 


Hohenstein i. Specialität: Brautkleider. 


Mechanische Seidenstofffabrik. Man verl. Muster a. d. Hohen- 
otze, bevor man anderswo kanft. 
r 


steiner Seidenweberei L 


Glekfriiche Acht⸗ u. Kraftaulagen 


Th. Wulff, Jusenieur, Bromberg. 


Beste Bezugsquelle 
Schwarze, 

weisse uud farb. Seidenstoffe in 

Hohenstein. Seidenweb. „Lotze“, glatt, gemust., gestr., carr. etc. 


Köniel. Gymasinn 

in Grandenz. 

Das Wintersemester beginnt 
am Dienstag, 13. Okt. merge 
8 Uhri.allen Klassen. — Die Auf- 
nahme neu eintretend. Schüler 
erfolgt am Sonnabend, 10. Ok- 
tober von9—12 Uhr vormittags. 
47191 Dr. Anger, Direktor. 


Sn 


$ Von der Reife zurid- $ 
2 gekehrt. 2 
! Dr. M. Semon, x 


2 Frauenarzt. 
$ Danzig, Voggenpfühl 22/23. $ 
9900990694099 590249 


Garten⸗Jngenieur 


4 Larass, Bromberg 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Entwürfen zu neuen, jowie 
zur Veränder. bereits veralteter 


Park- und Gartenaulagen 


in befannt, künſtleriſch. Aus⸗ 
führ. Coul. Beding., mäßig. 
Diätenſatz. Prima Referenzen. 


Damen⸗ u. Herren Ker 


bill. b. Johannes Schulze, Greiz. 
Muſter frei. Wiederverkäuf. geſ. 


Kaſtrirer Mallek 


ſofort gewünſcht. 5226 
Gohritz, Skarßewo. 


5252] Durch Vergrößerung des Lokals, ſowie durch Abſchlüſſe in den größten 
Fabriken bin ich in der Lage, ſelbſt den größten Waarenhäuſern weitgehend s 


2 0 e 
die Spitze zu bieten. 
Bitte daher gefl. an meiner Preiſe. 
Gurtband, mit Gold und Silber, 5 Meter, Garantie, 14 Pfg. Satin- 
_ gurtband, 5 Meter 35 Pfg., 10 Meter 65 Peg. Std. 

Stäbe, in guter Qualität, wie bekannt, p. Dtz. 13 Pfg. Coordseide, Lang- 
maaß, 6 Rollen 10 Pfg. Trieot- Handschuhe, gute Qualität, 
von 23 Pfg. an. 

Ackermann’s Maschinengarne — Obergarn, 1000 Yard, à Rolle 

. 24 Pigs, Obergarn, 200 Yard, à Rolle 6 Pfg. 

Trieb bi. den olle C fend L. 50. 2.86, 2. 2, dete 
auffallend billig. — Hiderwolle fun 2,75, beſte 
Qualität & 3.00 Mk. ö 

Prinzip meines Geſchäfts: Streng reelle Bedienung und verkaufe nur gute, 
gediegene Qualitäten. 


D. Robert sen., 


Alte Straße 7. 


100 Mark * 
* Zu sparen 


ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nur 
einige Male IhrenBedarfanPaletot- 
und Anzugstoffen, Kammgarnen, 
Cheviots, Loden, Tuchen, Buckskin 
und Manchester direkt von mir be- 
ziehen, da durch den Verdienst der 


Unentbehrlich für 
jede Nähmaſchine. 
Der automatiſche 
Stoffdrügerfuß geht 
über ungleiche Stoff⸗ 
lagen, dicke Nähte, Kapp⸗ 
nähte ohne Nachhülfe 


Drenstein & Koppel 5 


Feldbahnfabrik — 
Danzig, fleischergasse 4 0 / 


offertren [128° 7 
käuflich u. miethsweiſe ? 


feste & transportable Gleise“ 
Stahl⸗Schienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
fotwie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


Zwischenhändler und Schneider die € : 1 
Waare 7 enorm vertheuert ist, Ei leicht, man erzielt 
während ich jedes beliebige Maass amit eine ſchöne Naht und ver 
\ zu staunend billig. Originalpreisen. | Dindert das Zerbrechen ver 
? \ abgebe. Jedermann fordere: i 
2 0 28 1 

3 n Muster franco! W fleſere ich denſelben gratis, fü 
Einfarbige Winter Cheviotstoffe. 1 ſaen este ber 


2 Singer⸗Maſchinen koſtet der 

Musterkarte ke 103. Otto Schwetasch, Görlitz | Arvarat 2 Hit, weicher Preis 

133 cim. breit. Er R ſich ſchnell durch Erſparniß an 

Lieferant staatlicher Anstalten. [Radeln bezahlt macht. Nur z. 

haben bei Franz Wehle, 
Graudenz, Tabakſtraße 30. 


Wohnungen, 1 


Der Laden 


Graudenz, Pohlmannitr. 32 
iſt zu vermiethen. Derſelbeeignek 
ſich zu jedem Geſchäft, ſpeziell 
zur Fleiſcherei. 15267 


Thorn. 


Ein Geſchäftslotal 
mit zwei Schaufenftern, in der 
beiten Lage Thorns, bis en 


Graudenz, abakfltafe 30. 


% 

% Anerkannt billigſte und reellſte Vezugsquelle für 
% 9 1 
Nähmaſchinen 
* 

— aller Arten 

* von 50 Mark an. 

* 


— —U—ä— 


Der Original 
Amerikaniſche 


F Monitor jr. 


„ift der neueſte und 


vollkommenfte 


Reste u Bhünguypae 


ſaubere, marktfähige 


Allein verkauf für Deutſchlaud 
durch 


Inowrazlaw, "hehe 


" Hühneraugenmittel: 


geieglin, geſcn 


gt 
radical wirkend, schmerzstillend negen 4 
50 Mk. 15212 


Hornhaut. Per Couv. A 5 Ringe 0, 
sam Veberall käuflich. 


@ Berliner Gewerbe-Ausstellung Gruppe AV. & 
Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg, Bahnhofstr. 96, Berlin C. 27. 


Leder -Maschinen-Treibriemen- 
Gummi-Waaren- Fabrik. 


Lager sämmtlicher Fabrik bedarfs-Artikel. 


Bussische und amerik. Mineral-Oele. — al. und 
vegetabil. Oele und Fette. 


Wagenfett, Lowry-Oel, Lederfett, Huffelt, 


Garbolineum. 
Waaren zuverlässig guter Qualität. 
ner” Civile Preise. Su 1867 


PETTITTITHTILLLLULE) 
A Franz Wehle, Mechauiler, . 


* . 


KREURRARRKIRRKURREUR 


Glogowski&Sohnf 


General» Vertreter: Here J. Schleyer in Posen. 


* * 
0 1. Januar 1897 zu vermiethen. 
Kirchenheizungen ) A lt in Sonic 
mit Schüttöfen und Zentralheizungen nach bewährten Syſtemen _D. Sternberg in ern. 
9133] fertigt als langjährige Spezialität die 1 Marienburg Wpr 
„ 


Ein Laden 


n. Wohn., a. Markt geleg. iſt v. ſof. 
Ag auch iſt d. Haus Erbſch.⸗ 
Regul. weg. u. günſt. eding. a. verk. 
Klein, Marienburg Wpr., 
Hohe Lauben 31. 


S 
Bischofs werder Wpr, 
Gute Brodſtelle. 

In mein. Haufe iſt e. gutgehend. 

I Stellmacherei m. Werkſtätte nebſt 
een p. ſofort zu vermiethen. 

| R. Staroft, Schmledemſtr. 


Bromberg 
2500] In Bromberg, Gamm⸗ 
ſtraße 23, iſt eine 


Werkſtatt 
in welcher bisher Schloſſerei m. 
Dampfbetrieb und 40 bis 50 
Arbeitern betrieben wurde, im 
Ganzen oder auch getheilt, mit 
oder ohne Dampfbetrieb, vom 1“ 
Oktober d. J. zu vermiethen. 
Gebr. Böhmer, 
Bromberg⸗Schröttersdorff. 


Inowrazlaw. 
In Inowrazlaw, Große 
Friedrichſtr., ſind drei neue 


Geſchäftsläden 


ohne Wohnung, von fofort zu 


KÖnlesberser Maschinenfaörik Akt-Ges 


Königsberg i. Pr. 


Welchen Kaffee-Zusatz nehme ich?? 
Kaffee ⸗Eſſenz? Gebrannter Syrup oder Zucker! Iſt nur 
Färbemittel, viel zu hoch im Preiſe. Niemals! 
Kaffee Gewürz? Kaffee iſt würzig genug und verlangt keine 
weitere Würze, wie Feigen u. ſ. w. 
Malz bezw. Getreide- Kaffees? Harmloſe Zuthaten, welche 
Ka billig fein müſſen. Sie verbeſſern keinen Kaffee! 
llein als Kaffee gekocht, ſchmecken ſie dünn und fade, 
belebend wirken ſie niemals! 
Cichorien? Auch nicht, außer ich bekomme reine Paare, unter 
richtigem Namen, aber nicht unter trügeriſchen Kaffee⸗ 
Benennungen! 
Der beſte Cichorſen, der beite Kaffee⸗Zuſatz iſt der geſetzlich 
Fache 8e Anker-Cichorien von Dommerich & Co. in Magde⸗ 
urg⸗Buckau.“ Derſelbe iſt überall zu haben in Packeten 
und Büchſen, ſowie auch in Tafeln mit Würfel⸗Ein⸗ 
theilung, wodurch der Verbrauch ſich genau regeln läßt! 
Ich nehme alſo am Beſten nur dieſen Dommerich'ſchen 
Anker-Cichorien und erhalte dadurch einen jtet$ voll⸗ 


mundigen, kräftigen und bekömmlichen Kaffee 19830 


Sus g 
Jebrik für Herren“ü. 


Knaben Garderobe. 
Auswahlsendungen bereitwilligst- 


Eigene Geschäftsstellen 
in Breslan, Magdeburg, Cöln a/Rh. 


Es ist mir 
durch äußerſt günftigen Ein⸗ 
kauf möglich, die [5145 


Kohlenſäure 


d ommeuiagen 


Sägegatter 


une M Uaıpe yoen jlodxy f 


bauen als Speeialität 8 von jetzt ab mit 6 Mark vermiethen. Dieſelben befinden 
in höchster Vollkommenheit : Seebeben Daun er ich in der beften Lage 8, S0 
Blu we &Sohn d mäßigt ſich der Breis für 4 un gu Brich. unt. Nr. 50 1 
in f 1 Selterwaſſer und n_ben Neſellinen. 
2 Limonade. 
BROMBERG. 8 „Franz Fehlaner, Gnesen. 
Tromse Anzahl fertigerMaschinen | Ff rogerie z. Victoria, Alteſt 5. 6 fi f | k | 
£ im Betriebe zu — 83 f fl is 0 fl 


Bandsäge. 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


sonleuf„dierapparate | 6 77 N} 
alt. N al [ t 
8. Sagt 


wohl ſch. 3 Konstruktion, empfiehlt billigſt, 
Die — für Iuftallatenre! auch gegen Tbeilzahlungen 

, uns fbrä. örper von vorzüglicher ‘ 

N h Bierapp. Leuchtkraft, berjendetgegen Nach. Franz Mehle, Mechaniker, 
7 RT 3. ſich d.f. nabme pro 100 Stück Mk. 35 Graudenz, Boblmannitr. 30. 
ra * elg. Aus» die Glühkörper⸗Fabrik von — — 
Nachdruck verboten. ftatt. u. Louis Levy, Köln 
pratt.Konhtr. aus. Neben ſteh. App. Hohepforte 15/17. [3701 


ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Vorſicht! j 


Gebr, Franz. Königsberg i. Br. 
fler Mreisconrants fr. u. gratis. 

51444 Um das geehrte 
Publikum vor Irrthümern 


Schweizer Uhren 
sind dee Golem baader e 
von anderer Seite 


neuerdings angeprieſene 

Apothek, Dörings⸗Seiſe 
per Stück 19 Pfg. nicht zu 
verwechſeln iſt mit der von 


mir geführten echten 


Dörings-Seife mit der Eule 
A St. 40 Pf. im Detailverkauf. 
Gleichzeitig empfehle ich 
mein reichhaltiges Lager in 
anzöſ., engl. u. deutſchen 
arfümerien Seifen n. 
ichten zu d. billigft. Breii. 


mit Wohnung, frequente Straße 
nahe Markt, wo ſeit 17 Jahren 
ein Seifen⸗Geſchäft mit Erfolg 
betrieben wird, fit vom 1. April 
1897 anderweit zu vermiethen. 
Näheres bei L. Tockus, Gneſen, 
Wilhelmſtr. 24. 14489 


— — — 
Schneidemühl. 
5094] Ein neu eingerichteter 


großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung 
iſt für einen ſoliden Miethspreis 
u vermiethen. Derſelbe eignet 
dich der guten Lage wegen außer 
Kolonialwaaren und Deſtillation 
ür jedes Geſchäft, ganz beſonders 
ür ein Manufakturw., Garde⸗ 
roben⸗, Bazar⸗ onen 
Geſchäft, da in en Branchen 
auf dem ſehr belebten Induſtrie⸗ 
Viertel von ca. 7000 Einwohn. 
noch keine Konkurr. vorband. tft. 
Hermann Zeh, Schneidemühl. 


Damen B ee J 


Wasch- und 
Wringmaschinen 


nachweislich bewährteſter 


en, 


creſe E 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mt. 15,— 


desgleſchen 18ſchläfrig. „ 20,— 
a ir ge Re „ 82. 
Verſand zoll frei b. freier Verpack geg. 
Nachn. Rückſend. od. Unmtauſch gel. 
Heinrich Weiſſenberg, 
Berlin 10., Landsberger Str. 39 
Preisliſte gratis und franko. 


Liefere solche porto- u. zollfrei. 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 
Silber-Remontoir, prima „ 15. 
dito, prachtv. Zifferblatt „ 
Silb.-Anker,nurhochfein „ 
dito, System Rosskopf „ 
Damen-Remtr., 10 RKubins „ 
dito, 14 Kar. gold. Remtr. „ 


rar kar,, S Y # 
atalog_ gratis. — riete 20, 
kr Plz. 1 


Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


Jeder Händler 


welcher 15648 


S285 


ersch, Berlin, Orauienſt. 119. 


Pension. 


Ein Penſonär 


ten 10 668 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Beſtimmungen 
des Branntweins zc. auszu⸗ 
ae Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
a 


berg. er mann Rei 


Kohlen ranz Fehlauer te à 10 Pfg. verſendet 
8 rie z. ria, Alteſt. ö. 5" udet Aufnahme bei Oberlehres 
Pete, dee dun de . — W RötneH Buchdrankerl, Mee bike Palwerſt 6% 2 xy 


b. Fr. Hebeam. Daus, 


Bromberg. Wilhel | 
tu be 
amen Era, rang bel 


Son 


und 
Rei 
pro 
Kai 
ſchle 
die 
die 
Hin 
bei 
wei 
und 
verf 
Alle 
geg 
Gel 
die! 
der 


